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Vorwort

Zuverlässige statistische Daten über Einkommen und Verbrauch der privaten 
Haushalte, me sie mit den Einkommens- und Verbrauchsstichproben gewonnen 
werden, bilden für Sozialpolitiker, Wirtschaftler und Wissenschaftler eine unent­
behrliche Informationsgrundlage.

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978, sie ist die vierte Erhebung die­
ser Art nach den Erhebungen 1962/63, 1969 und 1973, wurde aufgrund des Ge­
setzes über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte vom 11. 
Januar 1961 (BGBl. I S. 18) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchfüh­
rung des Gesetzes über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haushal­
te vom 18. Mai 1977 (BGBl. I S. 737) durchgeführt.

In dem vorliegenden Band werden die Ergebnisse über die Aufwendungen privater 
Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel im Jahr 1978 je Haushalt und Monat je­
weils in der Gliederung nach Haushaltsgröße, sozialer Stellung des Haushaltsvor­
stands, nach monatlichen Haushaltsnettoeinkommensgruppen sowie nach Haus­
haltstypen veröffentlicht; außerdem werden Zahl und Art der von Haushaltsmit­
gliedern außer Haus eingenommenen Hauptmahlzeiten dargestellt.

Die Ergebnisse beruhen auf den Anschreibungen von rund 3400 Haushalten, die 
durch eine Unterstichprobe aus den insgesamt etwa 7000 an der Einkommens­
und Verbrauchsstichprobe 1978 beteiligten Haushalten ausgewählt wurden. Jeder 
einzelne Haushalt hatte in dem ihm anhand eines Rotationssystems vorgegebenen 
Kalendermonat über Einnahmen und Ausgaben Buch zu führen.

Bereits veröffentlicht sind die Ergebnisse über die Ausstattung privater Haushalte 
mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern (Statistischer Bericht, Artikel-Nr. 
4142 78001). Die Veröffentlichung der Einnahmen und Ausgaben privater Haus­
halte ist zu einem späteren Zeitpunkt vorgesehen.

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Finanzen und Steuern, Preise, 
Löhne und Sozialleistungen" bearbeitet.

Stuttgart, im Dezember 1981
Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg
Prof. Dr. Max Wingen 

Präsident
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Erläuterungen

In dieser Veröffentlichung werden die durchschnittlichen Aufwendungen für Nahrungs- und GenuBmittel sowie der Verzehr auBer Haus 
je Haushalt und Monat im Jahr 1978 dargestellt.

Haushalt, HaushaltsqröBe des öffentlichen Rechts einschl'. Beamtenanwdrter und 
Beamte im Vorbereitungsdienst, auch Richter, Geistliche 
und Beamte der Evangl. Kirche und der Römisch-Kath. Kirche. 
(Geistliche und Sprecher anderer Religionsbekenntnisse 
sind als Angestellte erfaßt.)

Gruppe von verwandten oder persönlich verbundenen (auch 
familienfremden) Personen, die sowohl einkommens- als auch 
verbrauchsmäßig zusammengehören. Sie müssen Uber ein oder 
mehrere Einkommen oder über Einkommensteile gemeinsam ver­
fügen und voll oder überwiegend im Rahmen einer gemeinsamen 
Hauswirtschaft versorgt werden. Als, Haushalt gilt auch eine 
Einzelperson mit eigenem Einkommen, die für sich allein 
wirtschaftet. Zeitweilig vom Haushalt getrennt lebende Per­
sonen, die den genannten Voraussetzungen entsprechen, ge­
hören zum Haushalt, wenn sie überwiegend von Mitteln des 
Haushalts leben oder wenn sie mit ihren eigenen Mitteln 
den Lebensunterhalt des Haushalts bestreiten. Haus- und 
Betriebspersonal, Untermieter und Kostgänger zählen nicht 
zum Haushalt, in dem sie wohnen bzw. verpflegt werden, 
ebenso nicht Personen, die sich nur auf Besuch im Haushalt 
befinden.

- Angestellter:
Alle nichtbeamteten Gehaltsempfänger, wie z.B. kaufmän­
nische, technische, Büro-, Verwaltungs- oder Behörden­
angestellte, leitende Angestellte (z.B, Direktoren), 
ferner sogenannte Versicherungsbeamte, Betriebssbeamte; 
Bankbeamte (soweit sie nicht in einem öffentl.-rechtl. Dienstverhältnis z.B. Bundesbank - stehen).

Arbeiter:
Alle Lohnempfänger, unabhängig von der Lohnzahlungs- und 
Lohnabrechnungsperiode, auch Heimarbeiter.

Generell nicht in die Erhebung einbezogen werden Haushalte 
von Ausländern und die sogenannte "Anstaltsbevölkerung'', 
zu der u.a. die Insassen von Alters- und Pflegeheimen, die 
Angehörigen der Bereitschaftspolizei, des Bundesgrenz­
schutzes und der Bundeswehr gehören, soweit sie nicht einen 
ständigen Wohnsitz außerhalb der Kaserne haben.

- Nichterwerbstätiger:
Alle Bezieher von Pensionen aus öffentlichen Kassen und/ 
oder von Renten aus öffentlichen Sozialeinrichtungen, 
Sozialhilfeempfänger, Altenteiler, nicht mehr im Erwerbs- 
lebe*n stehende Personen, die vom eigenen Vermögen (Ver­
mietungen, Verpachtungen) oder von privaten Unterstüt­
zungen u.dgl. leben, ferner Studenten, die einen eigenen 
Haushalt führen.Näheres zu dem Haushaltsbegriff der Einkommens- und Ver­

brauchsstichprobe sowie dem etwas weiter gefaßten Haus­
haltsbegriff der Volkszählung und des Mikrozensus siehe 
Pachserie 15, Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973, 
Heft 7 "Aufgabe, Methode und Durchführung" bzw,. Fachserie 1, 
Reihe 3 "Haushalte und Familien".

Erwerbstätiger

Als Erwerbstätiger gilt jede Person, die ihrer sozialen 
Stellung nach Selbständiger, mithelfender Familienange­
höriger oder Arbeitnehmer (einschl. Auszubildender) war. 
Hatte ein Nichterwerbstätiger kleinere Einkünfte aus Er- 
werbstätigkeit, wurde er nichtden Erwerbstätigen zugeordnet.Haushaltstyp

Ergebnisse werden für folgende Haushaltstypen nachgewiesen:
Haushaltsnettoeinkommen

Alleinlebender Mann 
Alleinlebende Frau 
Elternteil mit 1 Kind 
Ehepaar ohne Kind 
Ehepaar mit 1 Kind 
Ehepaar mit 2 Kindern 
Ehepaar mit 3 Kindern 
Ehepaar mit A Kindern 
Ehepaar mit 5 Kindern und mehr 
Sonstige Haushalte

Das Haushaltsnettoeinkommen ist definiert als Summe der 
Monatseinkommen aller Haushaltsmitglieder; alle Ein­
künfte aus Erwerbstätigkeit, Renten, Pensionen, Vermietung 
und Verpachtung u.ä. wurden zusammengerechnet und Steuern 
und Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung abgesetzt. Bei 
Einkünften aus Gewerbebetrieb oder selbständiger Arbeit 
waren die steuerlichen Einkünfte anzugeben. Das Haushalts­
nettoeinkommen umfaßt nichtdie Auflösung von Ersparnissen, 
die Aufnahme von Krediten, den Verkauf von Vermögenswerten, 
Erbschaften, Gewinne u. dgl., die nicht als Einkommen im 
Sinne dieser Statistik anzusehen sind.

Als Kinder zählen alle im Haushalt lebenden ledigen Kinder 
des Haushaltsvorstands ohne Altersbegrenzung. Haushalte, in 
denen sich außer ledigen Kindern weitere Personen befinden, 
sind den sonstigen Haushalten zugeordnet.

In die nachgewiesenen Gruppen des monatlichen Haushalts­
nettoeinkommens hatten sich die Haushalte (ohne Haushalte 
von Landwirten sowie ohne Haushalte mit überwiegendem Ein­
kommen aus landwirtschaftlichem Betrieb) im Rahmen des 
Grundinterviews vom Januar 1978 selbst eingestuft. Die Ein­
kommen der Haushalte von Landwirten wurden für die Dar­
stellung der Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel ge­
schätzt. Oie Angaben können daher nur als Anhaltspunkt für 
die finanzielle Lage der Haushalte angesehen werden.

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands

Landwirt:
Alle Personen, die einen landwirtschaftlichen Betrieb 
wirtschaftlich oder organisatorisch als Eigentümer oder 
Pächter leiten. Den Haushalten von Landwirten zugerechnet 
wurden Haushalte, deren Einkommen überwiegend aus einem 
landwirtschaftlichen Betrieb stammt.

Geqestand der Nachweisunq

Die systematische Zuordnung der einzelnen Warenarten von 
Nahrungs- und Genußmitteln zu den in den Tabellen aufge­
führten Warengruppen ist aus dem "Systematisches Verzeich­
nis der Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel" ersichtlich 
(siehe Anhang).- Selbständiger:

Alle Personen, die einen Betrieb oder eine Arbeitsstätte 
gewerblicher Art wirtschaftlich oder organisatorisch als 
Eigentümer oder Pächter leiten. Freiberuflich Tätige wie 
Ärzte, Rechtsanwälte, Schriftsteller, freischaffende 
Künstler usw. zählen ebenfalls zu den Selbständigen.

Hochrechnung

Die mittels einer Unterstichprobe aus der Gesamtheit der an 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe teilnehmenden 
Haushalte gezogenen rd. 3 400 Haushalte wurden nach der 
sozialen Stellung des Haushaltsvorstands, der Haushalts- 
qröße und der Gruppe des monatlichen Haushaltsnettoeinkom-

Beaimter:
Beamte des Bundes (auch Berufssoldaten, Beamte des Bundes­
grenzschutzes) , der Länder, Gemeinden und Körperschaften
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niens bzw. (bei Landwirten) der Größe des landwirtschaft­
lichen Betriebes im Frühjahr 1977 tabelliert. Nach den 
gleichen Mer)unalen wurde eine Tabelle für die am 1 %-Mi)cro- 
zensus vom April 1977 beteiligten Haushalte erstellt.

gruppe), so kommen folgende Relationen zwischen Stichproben­
umfang und relativem Standardfehler ln Betracht:

Näherungswert für relative 
Standardfehler ln % bei 

einem Variationskoeffizienten von
Zahl
der

erfaßten
HaushalteDurch Division 25 t I 50 % I 60 % I 75 % | 100 t

Mikrozensushaushalte 
'Erfaßte Haushalte 8,39 16,7

10,0
20,0
12,0

25.0
15.0 
10,7

33.3 
20,0
14.3 
10,0

25 5,0
wurde für jede Schicht ein Hochrechnungsfaktor ermittelt, 
der für jeden einzelnen Haushalt dieser Schicht auf Magnet­
band gespeichert wurde. Mit Hilfe dieser "^rsönlichen" 
Hochrechnungsfaktoren konnte durch Multiplikation der Ergeb­
nisse mit 100 für jede beliebige Merkmalsgruppierung eine 
Hochrechnungstabelle erstellt werden. Die Zahl der Haus­
halte insgesamt belief sich hochgerechnet auf rd. 3,1 Mill. 
In die Aufbereitung nicht einbezogen wurden Haushalte 
mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM 
und mehr.

50 3,6 7,1 8,6
100 2,5 5,0 6,0 7,5

Nimmt man an, daß der Variationskoeffizient durchschnitt­
lich bei 60 % liegt, so kann man auf der Grundlage diese 
Übersicht in angenäherter Übereinstimmung mit den Genauig­
keitsrichtwerten für die Daten des Grundinterviews eine 
uneingeschränkte Veröffentlichung bei 25 und mehr erfaßten 
Haushalten vertreten. Es wurde jedoch beim Nachweis der 
Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel auch auf Schich­
ten verzichtet, bei denen die Zahl der erfaßten Haushalte 
zwar Über 25, aber deutlich unter 100 lag.

Fehlerrechnunq

Unterstellt man für die meisten nachzuweisenden Merkmale 
(z.B. Fleisch, Wurst und Wurstwaren, Eier, Vollmilch, Käse, 
Butter, Brot, Frischgemüse, Marmelade, Zucker, Schokolade, 
Kaffee,Tabak, Speisen, Mahlzeiten in Gaststätten und Kanti­
nen usw.) einen Wertebereich des Variationskoeffizienten 
zwischen 25 % und 100 % (vgl. "Stichprobenin der amtlichen 
Statistik"1960, S. 489, Schätzwerte für eine Haushalts-

Auf- und Abrundungen
Die maschinell erstellten Ergebnisse sind bei der Hoch­
rechnung ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abge­
rundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von 
Einzelangaben geringfügige Abweichungen in der Endsumme er­
geben .

8
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2. HaushaKe mit 1 Person

825 *HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000:
I II I Ir

IHEN6G 2)| DH (PROZENTWARE UNO WARENGRUPPE 1) IHENGE 2>\ DN (PROZENTWARE UND WARENGRUPPE 1)I( ( I II

100,0
58,0
U,1
27,9

260,41
162,66
39,42
78,33

NAHRUNGS- UND GENUSSRITTEL INSGESAMT NAHRUNGSNITTEL 
GENUSSNITTEL

VERZEHR IN SASTSTAETTEN U.AE.

GENUESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE- 
KUENLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (O.HUELSENFRUECHTE> 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

1^25,57

1 154 1,1/3,08
0,03
0,25

8
61 0,1

8,9
FLEISCH (OHNE FLE1$CHWAREN> KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH >SCHWEINEFLEISCH
HAHNELFLEISCH
GEFLUE6EL (OHNE WILD6EFLUEGEL) 
WILD UND WILOGEFLUEGEl HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (ETNSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

25,06
2.42 
7,79 
8,56 
0,21
2.43 
0,41 
1,92

159 0,9
597 2,8

3,1
FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERN03ST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN

SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PANPELRUSEN 
BANANEN
SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

10,95 
2,38 
0,28 
0,73 
0,36 
9,20 
1,19 
1 ,10 0,13 
2,18 
0,43 
0,17 
1,16 
0,64

3,9
885

1 419 0,3
22 0,1 167 0,1

0,3470 0,9 319
0,130 0,1

0,1
118

193 0,7 132
521 0,4

239 1,32 0,5 287 0,4
31

1 189 0,8
21,17
14,85
0,78
2,57

7,5 184 0,2FLEISCHWAREN 
WURST UND WURSTWAREN 
magerer und FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE NAHLZEITEN NIT UEBER- 
WIE6ENDEN FLEISCHANTEIL 

SONSTIGE FLE ISCHWAREN

1 295 5,3
0,3

0,169
79 0,4

0,2
769

140 0,9

7 0,07
2,90317 1,0

OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
T1EF6EK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEF6EMJEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

2,63
1,12
0,45
0,03
1,04

0,9
523 0,4

109 1,05 0,4 0,2
FRISCHE UND TIEFGEKUFHLTE FISCHE 69

2
137 0,4

1,78
0,21
1,56

0,6FISCHWAREN

GERAEUCHERTE UNO GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHUAREN

16 0,1
0,6 222 0,3NARNELADE 0,94

n7(STUECK) 22 4,87 0,8
1 296 2,21ZUCKEREIER

11,55 4,1
SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG

SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUG NISSE SPEISEEIS

SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

«ILCH

KOHSUNNILCH (FRISCH-, H-NILCH, STERILNILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, NIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE *ILCH

3,810,67
1,91
5,51
0,56
1,67
1,02

2,2(LITER) 6,1
633

6,12
1,85
1,14
1,75
0,70

223 0,7
2,00,7 424

221 0,4 0,2
0,6567 0,6
0,40,2 93

8,27
6,34
1,93

0,82,9 GEWUERZEU.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 2,38KAESE
KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

2,3534
507 0,7

2,9
0,9

8,08
2,52
3,03

ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND GEMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFRI$CHUHGS- 3ETRAENKE

SONSTIGE ERFR1SCHUN6S6E- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

(LITER)
(LITER)

1,3
1,1652 5,71 2,0 4,3BUTTER

0,54 0,20,5(LITER)

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTF (OHNE BUTTER) NARGARISE

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISeOELE

3,60 
0,08 / 
1 ,82 0,47 
1,24

1,3

1 ,2618 (LITER) 1,4 0,4
451 0,6
96 0,2 0,73 0,3
285 0,4

3,P21,84
1,29
0,27
8,18
3.45 
5,19
3.46

7,8
BROT UNO BACKWAREN UEtSSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK 
DAUERBACKWAREN

10,54
9,56
0,99

BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

413 0,5 3,4440
0,457 0,1

2,9
.17

3 509 1,2
1,9

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE) 0,21,2 17 0,62

7,220,19
M^HL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENNEHL, -GRIES TEI6WAREN 
REIS
HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UE0ER- 
UIEGENOEM NAEHRMITTFLANTEIL 

KARTOFFEL ERZEUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST- NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE 6ETRAENKE 
TRAUBENWEIN (WEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)
SONSTIGER WFIN

8,15
1,88
1,57
0,59
0,05

2,9
0,71 560 3,2(LITER)

(LITER)
5,95
0,78
1,69
5,11
3,67

1,6
394 0,30,6

0,2
0,2

217 0,2 0,6
1,8SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)
18 3,4BIER

SPIRITUOSEN 0,2 1,3
0,67
0,54
2,85

0,2
75 0,2

2,91,0 tabakwaren 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN

6,06
0,73
3,37
6,86
0,09

0,316
0,1
2,6

(STUECK)
(STUECK)

1
(KILOGRAMM) 3,2 1,70 0,6KARTOFFELN 50

6,68
0,42
0,20
0,21
0,35
1,36
1,19
0,66
0,36
1,94

2,6
0,1

fRISCHGEMUESF 
BLUMENKOHL 
S0NSTT6ER KOHL 
KAROTTEN, .MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN
gurken
ZWIESELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 

* SONSTIGES FRISCH6EMUESE

312
184 0,1

SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
6ETRAENKE IN SASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN 6AST- 
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

136 0,1 37,90
5,76

13,5
2,136 0,1

392 0,5
12,23 6,4464 0,4

321 0,2
0,1 6,3414 17,67

4,77 1>70,7

1) GUETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEN EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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3. Haushalte mit 2 Personen

H0C46ERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 854 *
\ \ I • II I
IHEN6E 2)| DH IPROZENTWARE UND UARENGRUPPE 1) WARE UND NAREN6RUPPE 1) IHENGF ?)l DR tPROZENTI I I I I I

565,71
340,15
100,05
125,51

NAHRUH6S- UND GENUSSNITTEL INSGESAMT NAHRUNGSNITTEL 
GENUSSNITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

100,0
60,1
17,7
22,2

6ENUESFR0NSERVEN, TROCKEN6ERUESE 
UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE­
KUEHLTES GENUESE)

TR0CKEN6ERUESE (0.HUELSENFRUECHTE) 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

1,26,89

2 240 6,17
0,03
0,69

1,1
3

188 0,1
69,78
4,36
19,03
28,62
0,53
5,83
1,18
5,34

12,3
FLEISCH (OHNE FLEISCHVAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH
hannelfleisch

GEFL'JEGEL (OHNE WI L D6E FLUE6EL) 
WILD UND HILOGFFLUEGEL HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

299 0,8

1 447
2 902

3,4 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

20,61
5,77
1,09
1,35
0,64
0,53
1,53
2,07
0,56
3,21
0,78
0,71
1,99
0,38

3,6
5,1
0,1 3 155 

1 027
1,0

50 0,2

1 111 1,0
0,2

582 0,2
114 250 0,1
548 0,9 404 0,1

695 0,3
756 4,89 0,9 597 0,4

125 0,1

1 859 0,6
54,96
37,18
2,52
7,47

9,7FLEISCHWAREN 
WURST UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK .SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBCR- 
WIEGENDEM FLFlSCHANTE IL 
SONSTIGE FLEISCHWAREN

338 0,1
3 268 6,6 267 0,1

314 0,4 1 380 0,4
412 1,3 0,1

0,07
7,72

6
729 OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 

TIEFGEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

1,4
4,28 
1 ,68 0,62 
0,09 
1,90

0,6
735 0,3

0,1286 2,80
FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 0,5 109

19
267 0,3

3,49
0,71
2,78

FTSCHWAREN

GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHWAREN

0,6
61 0,1

0,5 MARMELADE 275 1,34 0,2

(STUECK) 40 9,02 1,6EIER ZUCKER
2 753 4,48 0,8

18,48 3,3
SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG

SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE SPEISEEIS

SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

MILCH
KONSUMMILCH (FRISCH-, H-MILCH, STERILMILCH)
KONDENSMILCH, TUBENSAHNE 
SAHNE
JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

16,99
2,80
8,70
1,79
2,68
1,02

3,0
9,0(LITER) 8,48

3,33
2,59
2,94
1,14

1,5 342 0,5
1 164 0,6 700 1,5
505 0,5 0,3

1 009 0,5 0,5
0,2 0,2124

16,38
12,47
3,91

2,9 GEWUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATENKAESE
KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

5,24 0,9

1 080 
1 153

2,2
0,7

ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND GEMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ER FRISCHUN6S- GETRAENKE
SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- TRAENKE
KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

13,53
3,78
6,19

2,4
(LITER)
(LITER)

2,4 0,7 .
1 167 9,93 1,8 9,3 1,1BUTTER

0,8 0,82 0,1(LITER)
SPEISEFETTE U. -OELF (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MAR6ARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

7,40
0,26
4,00
0,85
2,29

1,3
2,1 1 ,8879 (LITER) 0,3

996 0,7
196 0,1 0,85 0,2
530 0,4

1

37,83
2,12
0,67
15,19
6,47
8.19
5.20

6,7 BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

20,13
18,05
2,08

3,6
BROT UND BACKWAREN WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROTkleingebaeck
FEINGEBAECK
DAUERBACKWAREN

711 839 3,20,4
36159 0,1 0,4

6 632 2,7
1,1
1,4

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)0,9 46 1,53 0,3

59,68 10,5ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENUFIN (WEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)
SONSTIGER WEIN 
SEKT U. ANDERER SCKAUMVEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)

M^hL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGWAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIEGENDEH NAEHRMITTELANTEIL KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

16,75
3,69
3,58
1,02
0,28

3,0

3 129 (LITER)
(LITER)

28,71
1,27
3,29
17,61
8,81

5,1
0,2

0,7 5,3
917 0,40,6
351 0,2 0,4 0,6

12,5 3,1
1,6

98 BIER
0,6SPIRITUOSEN

0,94
1,08
6,16

0,2
174 0,2

18,71
0,75
1,41
16,51
0,05

1,1 TABAKWAREN 
TiBAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN

3,3
9 0,1

0,2(STUECK)
(STUECK)

5
1259,1 4,60 0,8 2,9(KILOGRAMM)KARTOFFELN

15,38
0,71
0,64
0,56
0,97
3,08
2,56
1,47
0,79
4,60

2,7FRISCH6EMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCH6EMUESE

0,1468
SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN 6ASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST- 
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

505 0,1
54,78
9,17

9,7410 0,1
0,2 1,6116

898 0,5
3,30,5 18,74961

768 0,3
38,45
4,38

6,80,1758
0,80,8

1) 6UETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN*> KAEUFE und unterstellte KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
verbrauch (AUSGABE 1963) 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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4. Haushalte mit 3 Personen

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 580 •
I II I Ir

WARE UND HARENGRUPPE 1) IREN6E 2)I DN |PR0ZENT IHEN6E 2)r DN IPROZENTWARE UND WAREN6RUPPE 1)I II II I

100^0
62,1
16.4
21.5

NAHRUNGS- UND 6ENUSSHITTEL INSGESAMT 
NAHRUNGSMITTEL 
GENUSSNITTEL
VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

667,44
414,46
109,56
143,42

GENUESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UND TIEF6EKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TlEFGE* 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (0.HUELSENERUECHTE > 
TIEF6EKUEHLTES GENUESE

10,23 1^5

3 252 9,19
0,04
1,00

1^4
5

279 0,2
11^2
0,6ELEISCH (OHNE FLE1SCHUAREN) KALBFLEISCH 

RINDFLEISCH 
SCNVEINEFLEISCH 
HAHNELFLEISCH

GEFLUEGEL (OHNE VILDGEFLUEGEL> 
WILD UND HILD6FFLUEGEL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

74,98
3,80
21,11
31,49
0,20
5,83
1,56
6,66

281
3,2

1 620 
3 050

FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN

SONSTIGES STEINOBSTHEINTRAUBEN
ERDBEEREN

SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN
SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

20,58
6,07
0,79
1,53
0,48
0,37
1,67
1,40
0,43
3,46
0,82
0,52
2,59
0,45

3,1
0,94,7 3 926 

• 44319 0,1
1 156 0,9 692 0,2

0,2145 0,1
0,1

183
713 1,0 260

764 0,3
4,34 0,6684 411 0,2

95 0,1
2 233 0,5

10,972,66 
52,15 
1 ,99 6,99

FLEISCHHAREN 
WURST UND HURSTHAPEN 
MAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN NIT UEBER- 
HIEGENDEM FLE ISCH ANTEIL 

SONSTIGE FLEISCHHAREN

347 0,1
7,8

4 639 228 0,1
0,4179 0,3

1 889399 no 0,1

12 0,09
11,45

1 121 1.7
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEF6EK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEF3EKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

6,04
2,62
0,53
0,05
2,82

0,9

1 023 0,4
318 2,83 0,4

FRISCHE UND TIEFGEKUENLTE FISCHE 100 0,1
8

458 0,4
0,74,60

0,75
3,86

FISCHWAREN

GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

55 0,1
0,6 MARMELADE 240 0,98 0,1

11,41(STUECK) 54 1,7 3 336 5,35ZUCKER 0,8£ lER
25,81 3,9 SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERzEUG- NISSE 

HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEU6N ISSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

MILCH
KONSUMMILCH (FRISCH-, H-MILCH,
STERILMILCH) (LITER) 14,1

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE 1 035
SAHNE
JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE NILCH

20,92
1,90
10,08
3,08
3,98
1,88

3,1
0,313,11

2,96
3,39
4,20
2,14

2,0 244
0,4 1,5853

673 0,5 0,5
1 444 0,6 0,6

0,3 0,3259

3,120,57
15,95
4,62

GEHUERZE U.AE. BACK-U.SPE1SEZUTATEN 5,70 0,9KAESE

KAESE (OHNE FRtSCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

2,4
1 364 
1 318 0,7

ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND 6EMUESESAEFTE MINERALHASSER 
COFFEINHALTIGE ERFR ISCHUNGS- GETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UNO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

22,64
5,97
7,18

3,4
(LITER)
(LITER)

3,9
11,1

0,9

1 379 11,60 1,7 1,1BUTTER

2,35
(L ITER ) 2,3 0,4

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) 
MARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOFLE

8,63
0,20
5,05
1,13
2,25

1,3
60 (LITER) 6,7 5,86 0,9

1 3 74 0,8
263 0,2 1,48 0,2

0,3568

46,85
2,28
0,49
19,54
8,72
8.91
6.91

7,0 21,11
19,05
2,06

3,2BROT UND BACKWAREN WEISSPROT
knaeckebrot

SONSTIGES BROT KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK 
DAUERBACKUAREN

BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. SEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

796 0,3 929 2,9
0,1114 0,335

8 866 2,9
1,3
1,3

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,0 1,2741 0,2

63,19
•EHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGHAREN
REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
fertige MAHLZEITEN HIT UEBER- 
WIEGENDEM NA EHRMTTTELANTEIL KART')FFELFRZEUGNISSE 

SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-,. OHNE DESSERTWEIN)

SONSTIGER HEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMHEIN (LITER) BIER
SPIRITUOSEN

9,5
3,3
0,5

21,99 
3,45 
4,48 
1 ,09 0,28

3,9
3 092 
1 143 (L ITER) (LITER)

5,5 26,03
1,51
3,94
22,66
9,04

0,7 0,6 0,2
0,2398 0,6 0,6

107 16,4 3,4
(LITER ) (LITER) 0,6 1,6

1 ,85 1,57 
9,27

0,3
0,2363
1,4 23,99

1,21
0,65
21,91
0,22

3,6TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

0,220
(STUECK)
(STUECK)

2 0,1
3,3(KILOGRAMM) 3,76 0,6 1618,6KARTOFFELN

16,12
0,71
0,76
0,64
0,79
3,25
3,28
1,55
0,97
4,17

2,4FRlSCHGEHUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN
zwiebeln, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRlSCHGEHUESE

490 0,1
626 0,1

SPEISEN U. MAHLZEITEN IN 6ASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER IN URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IN URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IN URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

10,1529 0,1 67,35
12,710,1103 1,9

977 0,5
21,15 3,2

1 265 0,5
0,2841

37,44
6,77

5,6
1 000 0,1

0,6 0,7

*) KAEUFE UNO UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHHEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963) 1) 6UETFRVERZE1CHNIS FUER DEN PRIVATEN

2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN 6RANN.
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5. Haushalte mit 4 Personen

492 *H9CHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000;
II I \ II

IPfENSE 2)| DH IPROZENTHARE UND HAREN6RUPPE 1) WARE UND VAREN6RUPPE 1) IHEN6E 2>I DH IPROZENTI I I I II

NAHRUN6S> UND SENUSSNITTEL INSGESAMT 
NAHRUNGSMITTEL 
GENUSSHITTEL
VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

752^99
490,7.1
108,22
154,06

100,0
65,2
UA
20,5

GERUESEKONSERVEN, TROCKENGEHUESE 
UND TIEF6EKUEHLTES GENUESE 
GERUESEKONSERVEN fOHNE TIEF6E- 
KUEHLTES GENUESE)

TRO^KENSERUESE (0.HUELSENFRUECHTE) 
TlEFGEKUEHLTES GENUESE

10,53 1,4

3 372 9,57
0,03
0,92

1,3
6

260 0,1
FLEISCH (OHNE FLEZSCHUAREN> KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANRELFLEISCH

GEFLUEGEL (OHNE HILD6EFLUE6EL) 
WILD UND WILD6EFLUE6EL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

91,09
3,29
24,90
40,74
0,64
6,68
0,91
8,94

12,1
222 0,4

1 967 
4 549

3,3 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN 
KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN

SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, RANDARINEN, CLEHENTlNEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELRUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

23,32 
6,78 
0,84 
1,84 
0,90 
0,48 

. 1,66 
1,34 
0,40 
4,00 
0,88 
0,49 
3,25 
0,47

3,1
0,95,4 4 38765 0,1 513 0,1

1 388 0,9 944 0,2
79 0,1 348 0,1
941 1,2 404 0,1

847 0,2
0,2865 4,99 0,7 374

100 0,1
0,52 56610,780,86

56,59
2,53
7,75

FLEISCHWAREN 
WURST UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN RIT UEBER- 
WIEGENDER FLEISCHANTEIL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

0,1379

5 071 7,5 202 0,1
335 0,3

2 378 0,4
457 1,0 0,1

17 0,17
13,82

1 393 1,8
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEF6EK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEF6EKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

6,45
2,75
0,64
0,23
2,83

0,9

1 157 0,4
2,58FRISCHE UND TIEF6EKÜEHLTE FISCHE 283 0,3 135 0,1

28
408 0,4

FISCHHAREN
GERAEUCHERTE und GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

4,78
0,54
4,23

0,6
48 0,1

0,6 MARRELADE 346 1,36 0,2

(STUECK) 67 14,24 1,9 ZUCKER
3 402EIER 5,40 0,7

33,79 4,5 SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­
NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLAOENERZEU6N1SSE 
SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

MILCH
konsummilch (FRISCH-, H-MILCH, STERILMILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, RIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

27,63
1,96
11,68
4,61
5,67
3,72

3,7

(L ITER) 20,6 
1 005

18,83
2,81
4,01
5,17
2,97

2,5 250 0,3

1 0170,4 1,6
791 0,5 0,6

1 875 0,7 0,8
5050,4 0,5

22,58
18,20
4,38

3,0
GEHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 6,75kaese

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

0,9

1 591 
1 308

2,4
0,6

ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND 6EMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFR ISCHUN6S- GETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUN6S6E- TRAENKE

KAFFEERITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

29,59
7,77
9,08

3,9

(L ITER) (LITER)
6,2 1,0

13,31
1 626 14,61,8 1,2BUTTER

(LITER) 2,9 3,15 0,4

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

10,62
0,39
6,14
1,37
2,71

1,4
117 0,1 (LITER) 7,749,2 1,0

1 771 0,8
339 1,850,2 0,2
714 0,4

3,156,90
3,21
0,82
22,77
10,54
10,41
9,14

7,6 BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

23,07
20,29
2,78

BROT UND BACKWAREN 
HEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT 
KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK 
DAUERBACKHAREN

9731 158 2,70,4
206 0,1 0,448

10 427 3,0
1,4
1,4
1,2 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE) 1,5044 0,2

61,85 8,2
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)

SONSTIGER HEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)

mehl, NAEHRHITTEL, KARTOFFEL- ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGHAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
HIEGENDEM NAEHRMITTELANTEIL KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

3,626,94
4.27
5.27 
1,62 
0,51

3 992 
1 427

(LITER) 5,0
0,7

3,224,38
1,76
3,33
23,74
8,63

0,6
(LITER) 0,20,7

0,5587 0,2 0,4
183 0,1 BIER

SPIRITUOSEN
17,0 3,2

1^10,6
1,99

n72
11,56

0,3
370 0,2

22,01
0,62
0,31
20,98
0,11

2,91,5 TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN

10 0,1

(STUECK ) (STUECK)
1

151(KILOGRAMM) 2,89,6 4,33 0,6KARTOFFELN

17,67
0,81
0,78
0,80
0,83
3,67
3,24
1,87
0,83
4,84

FRISCHEERUE5E 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, ROEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN

zwiebeln, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGENUESE

2,3
579 0,1
609 0,1 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN 6ASTSTAET- 

TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)
KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN und GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

69,07
11,82

9,2647 0,1
n6115 0,1

1 106 
1 319

0,5
22,30 3,00,4

999 0,2
46,13
4,73

6,1823 0,1
0,60,6

*) KAEUFE und UNTERSTELLTE KAEUFE (SA CHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
verbrauch (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM. 1) 6UETERVERZEICHN1S FUER DEN PRIVATEN

14



6. Haushalte mit 5 Personen und mehr

MOCKGERECHNETE HAUSHAJ.TE IN 1 000: 324 *
I I II r ?

IHENGE 2)l DN IPROZENTWARE UND WARENGRUPPE 1) WARE UND WARENGRUPPE 1> INENGE 2)I DR fPROZENTI I I II f

861,31
626.72
100.73 
133,87

100,0
72,8
11^7
15,5

NAHRUNGS- UND GENUSSNITTEL 2NS6ESANT NAKRUNGSNITTEL 
GENUSSNITTEL
VERZEHR IN GASTSTAETTEN U.AE.

GENUESEKONSERVEN, TROCKEN6EHUESE 
UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GEHUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE­
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (O.HUELSENFRUECHTE ) 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

1^411,75

10,60 
0,06 
1 ,09

1,24 0218
328 0,1

12,8110,26
2,26
30,91
49,80
0,26
9,01
0,69
11,17

FLEISCH (OHNE FLEISCHWAREN) 
KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANNELFLEISCH
GEFLUEGEL (OHNE WILDGEFLUEG EL) 
WILD UND WILOGEFLUEGEL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

157 0,3
3,62 500 

5 257
FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN

SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, NANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LINONEN)
GRAPEFRUIT, PANPELNUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

29,48
8,71
0,83
1,98
1,34
0,65
1,54
2.15 
0,93 
4,64
1.15 
0,61 
4,09 
0,55

3,4
5,8 5 948 1,0

25 435 0,1
0,21,02 033 96 30,1 480 0,265

1,3 0,11 168 543
1 030 0,2

6,15 0,7 0,2998 721
0,1
0,5

193
2 908 0,1102,98

76,40
3,46
8,86

12,0 510FLEISCHHAREN 
WURST UND HURSTHAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN HIT UEBER- 
WIEG ENDEN FLEISCHANTEU 

SONSTIGE FLEISCHWAREN

0,1
0,56 945 8,9

0,4
261

378
3 242 0,1532 1,0

0,05
14,21

5
1,6

1 508 OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEFGEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST schalenfruechte

1,08,91
3,55
1,07
0,14
4,15

1 680 0,4
414 3,75 0,4 214 0,1

FRISCHE und TIEFGEKUEHLTE FISCHE 20
573 0,5

5,63
0,63
4,99

0,7FISCHHAREN

6ERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHWAREN

46 0,1
0,32,210,6 harhelade 583

1,19,43(STUECK) 91 19,31 2,2
5 887ZUCKEREIER

46,92 5,4
SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG

SCHOKOLADE, SCHOKOLAD ENGRZEUGNISSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

HILCH

KONSUHHILCH (FRISCH STERILMILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, HIT UNO OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

4,1
0,3

35,25
2,79
14,10
5,32
7,60
5,44

H-HILCH,
3,6 392(LITER) 34,3 

1 109
31,13
3,18
4,42
5,74
2,45

1,61 2700,4
0,6867 0,5
0,90,72 230 0,60,3 746

1,028,98
23,00
5,98

8,623,4 6EHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATENKAESE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

2 129 
2 005

2,7
0,7

3,933,91
7,63
10,76

ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND 6EHUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFRISCHUN6S- GETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

0,9(LITER)
(LITER)

6,4
1,22,1

2 158 18,27 17,5BUTTER

0,4(LITER) 3,0 3,14

SPEISEFETTE U. -OFLE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UNO SPEISEFETTE SPEISEOELE

14,99
0,28
9,55
1,59
3,57

1,7
1,212,2 10,36(LITER)83

2 8 26 1,1
0,2 0,22,02404

990 0,4

2,723,15
20,57
2,58

8,673,80
3,88
0,79
35,14
12,77
10,39
10,83

BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

»ROT UND BACKWAREN 
WEISSBROT 
KNAECKE3R0T 
SONStTGES BROT 
KLEIN6E5AFCK 
FEINGEBAECK 
DAUERBACKHAREN

2,41 0071 520 0,5
0,3440,1181

4,116 604 1,5
1,2
1,3 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE) 0,2
1 ,7661

6,858,84
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENWEIN (HEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)

SONSTIGER WEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)

MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL- ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGHAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEßER- 
UIE6ENDEM NAEHRMITTELANTEIL KARTOFFELFRZEUGNISSE 

SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

36,01
6,25
9,19
2,04
0,56

4,2
22,10
2,70
3,02
22,22
8,81

2,6(LITER)
(LITER)

4,8
6 022 
2 244

0,7
0,3
0,4

1,1
0,5

1,0
0,2744

2,615,90,1205 BIER
SPIRITUOSEN 1,00,6

2,46
2,71
13,81

0,3
0,3589

2,016,98
1,03
0,73
15,05
0,16

1,6 TABAKWAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN

0,119
0,1
1,7

(STUECK)
(STUECK)

3
1070,8(KILOGRAMM) 16,3 7,12KARTOFFELN

19,15
1.07
1.08 
0,77 
0,60 
4,08 
3,30 
2,17 
0,98 
5,io

2,2FRISCHGEMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN

ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

709 0,1

9 39 0,1
SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET­
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

6,555,58
15,97

0,1624
1,90,165

1 3,11 
1 405 
1 144

0,5
3,025,650,4

0,3
3,5
0,8

29,97
6,69

927 0,1
0,6

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SA CHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) 6UETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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7. Haushalte von Landwirten

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000; 81 •
II I II }

WARE UND VARENGRUPPE 1) INEN6E 2>t DH IPROZENT HARE UND VAREN6RUPPE 1) rNENGE Z)I DH ^PROZENTI I ? II I

NAHRUNGS- UND GENUSSHITTEL INS6ESAHT NAHRUNGSNITTEL 
GENUSSHITTEL
VERZEHR IN GASTSTAETTEN U.AE.

763,67 
625,57 
8*,15 
53,95

100,0
81,9
11,0

GEHUESEKONSERVEN, TROCKENGEHUESE 
UND TlEFGEKUEHLTES GENUESE 
GEHUESFRONSERVEN (OHNE TlEFGE­
KUEHLTES GENUESE)

TROCHENGENUESE CO.HUELSENFRUECHTE) 
TlEFGEKUEHLTES GENUESE

8,67 1^1
7,1 2 944 7,10 0,9

445 1,57 0,2
FLEISCH (OHNE FLEISCHHAREN) 
KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH
hanhelfleisch
GEFLUEGEL (0HNE VIL06EFLUEGEL) 
HILD UND WILD6EFLUEGEL HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN,. KNOCHEN ^U.AE.)

134,71
4,65
46,41
62,32
0,17
6,41
2,09
7,34

17,6
252 0,6

3 490 
6 071

6,1 FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN

SONSTIGES STEINOBST
WEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLEHENTINEN 
ZITRONEN (LIHONEN)
GRAPEFRUIT, PAHPELHUSEN BANANEN
SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

27,41
10,19
0,95
0,55
3,06
0,51
1,54
2,21
1,78
3,75
0,60
0,04
1,94
0,28

3,6
8,2

5 519 V37 484 0,1

1 478 0,6 239 0,1
0,4168 0,3 927

795 1,0 345 0,1
0,2762

730 5,31 0,7 0,3690
0,2398

2 326 0,5
FLEISCHHAREN 
WURST UND WURSTHAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIEGENDEM FLEISCHANTEIL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

96,57
80,02
4,06
4,94

12,6
10,5

265 0,1

7 124 20
414 0,5

1 413 0,3
259 0,6

811 7,55 1,0
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
T1EF6EK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OB.STKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TlEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

7,50
3,93
0,45
1,11
2,01

1,0
1 735 0,5

FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 307 2,66 0,3 107 0,1
0,1130

287 0,3
FISCHHAREN
6ERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

3,18
0,45
2,74

0,4
34 0,1

0,4 MARMELADE 679 2,85 0,4

(STUECK) 113EIER 25,80 3,4 ZUCKER
6 447 9,38 1,3

MILCH

KONSUMMILCH (FRISCH-, H-MILCH, STERILMILCH)
KONDENSMILCH, TUBENSAHNE 
SAHNE
JOGHURT, HIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

58,81 7,7 SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE 
SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

19,13
3,71
6,59
3,21
2,37
3,29

2,5
(LITER) 47,8 50,57

1,^9
3,33
2,74
0,68

6,6 457 0,5
491 0,2 565 0,9

0,4602 0,4
969 0,4 0,3

0,1 412 0,4

20,52
15,98
4,53

2,7KAESE
KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

6EVUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 9,07 1,2
1 476 
1 339

2,1
0,6

ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND GEHUESESAEFTE 
MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFRISCHUNGS- 
GETRAENKE

SONSTIGE ERFRTSCHUN6S6E- 
TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE 
ERZEUGNISSE

27,21
10,15
9,41

3,6
(LITER)
(LITER)

7,7 1,3
2 658BUTTER 23,75 3,1 1,214,5

(L ITER) 0,7 0,77 0,1
SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) 
MARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE 
SPEISEOELE

13,02
0,64
6,51
1,38
4,49

1,7
206 0,1 (LITER) 5,17 0,75,8

1 365 0,9
310 0,2 1,71 0,2

1 267 0,6

BROT UND BACKWAREN 
VE ISSBROT KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEINGEBAECK 
FEIN6EBAECK 
OAUERBACKHAREN

59,64
2,06
0,30
38,01
7,17
6,88
5,21

7,8 BOHNENKAFFEE
BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

17,49
15,24
2,24

2,3
720 0,3 756 2,0
63 38 0,3

17 661 5,0
0,9
0,9 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)0,7 0,129 9,92

MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGHAREN 
RE IS
HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
HIEGENDFM NAEHRMITTELANTEIL 

KARTOFFELERZ EUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE(LITER) 

(LITER)
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)

62,35 8,2
36,16
12,70
10,09
1,51
0,88

6,7

12 226 
2 559

1,7
1,3 DESSERTWEIN) 

SONSTIGER WEIN
4,8 25,12

7,98
2,50
22,44
6,31

3,3
1,04,0

0,2523 0,3 0,3
334 0,1 2,9BIER

SPIRITUOSEN
16,6
0,3 0,6 .0,48

,06
0,1
0,1456 1

9,63 1,2 TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

3,39
0,18
0,57
2,64

0,6
4

(STUECK)
(STUECK)

2 0,1
0,333,9

(KILOGRAMM ) 17,11 2,2 19KARTOFFELN

21,88
1,60
1,53
1,46
0,12
6,07
2,02
1,21
0,55
7,31

FRISCHGEMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN 
SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

2,9
921 0,2

1 424 
1 144

0,2 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET­
TEN U.AE. (AUSSER ZM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IN URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

0,2 33,92
1,84

4,4
24 0,2

2 272 0,6
877 0,3 12,79 1,7
680 0,2
476 0,1 4,83

0,56
0,6

1,0 0,1

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) GUETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN IN GRAMM.
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8. Haushatte von Selbständigen (ohne Landwirte)

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000; 217 ♦
I II II I

HARE UND VARENGRUPPE 1> IMENGE 2)1 DM {PROZENT HARE UND HARENGRUPPE 1) {MENGE 2>{ DM {PROZENT{{ I III

76A,99
472,32
108,62
184,05

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTEL INSGESAMT NAHRUNGSMITTEL 
GENUSSMITTEL

VERZEHR IN GASTSTAETTEN U.AE.

10.0,0
61,7
14,2
34,1

GENUESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UND TIEPGEKUENLTES GENUESE 
GEMUESEKONSERVEN (OHNE TIEF6E* 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (0.HUELSENFRUECHTE) 
TIEF6EKUEHLTES GENUESE

11,21 1^5

9,54
0,06
1,61

3 535 1^2
10

0,2368
FLEISCH (OHNE FLEISCHHAREN) 
KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHHEINEFLEISCH 
HAMMELFLEISCH
GEFLUEGEL (OHNE HILDGEFLUE6EL) 
WILD UND HILD6EFLUEGEL 
HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCKEN U.AE.)

91,59
6,21
27.53
33.54 
1,05 
7,69 
1,08 
8,53

12,0
420 0,8

2 095
3 266

3,6 FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN 
KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBST
WEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLEMENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN 
BANANEN
SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

25,56
6,10
0,73
1,74
0,S2
0,79
2,18
1,97
0,89
4,58
0,86
0,86
3,28
0,78

3,3
4,4 0,8

3 76689 0,1 0,1339

1 421 1,0 788 0,2
74 0,1 0,1304

0,1826 1,1 620
0,3

1 023868 5,98 0,8 0,3518
0,1139
0,6
0,12 675FLEISCHHAREN 

WURST UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
W1E6ENDEM FLEISCHANTE IL 

SONSTIGE FLEISCHWAREN

73,10
50,37
2,31
8,80

9,6 372

4 322 6,6 323 0,1
195 0,3 0,4

2 155491 0,11,2

17 0,12
11,50

1 078 1,5
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEFGEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

7,34
2,65
1,09
0,15
3,45

1,0
0,3

1 0484,33454 0,6 0,1
FRISCHE UND TIEF6EKUEHLTE FISCHE 203

20
431 0,5

5,45
1,16
4,29

0,7FISCHVAREN

GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHWAREN

102 0,2
1,290,6 MARMELADE 0,2274

58 12,99 5,01 0,7(STUECK) 1,7 ZUCKER
2 894EIER

28,06 3,7
SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG

SCHOKOLADE, SCHOKOLADENER ZEUGNISSE SPEISEEIS

SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

•TLCH

KONSUMMILCH (FRISCH-, H-MILCH STERILMILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, HIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

3,526,51
3,42
12,43
3,76
4,38
2,52

(LITER) 15,9
14,83
2,68
3,96
4,93
1,66

0,41,9 402
1,6873 0,4 963

741 0,5
0,6

0,5

1 719 0,6
0,30,2 328

23,87
19,34
4,53

3,1 6,50 0,6
GEWUERZE U.AE. BACK~U.SPG1SEZUTATENKAESE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

1 612 
1 354

2,5
0,6

3,324,96
7,31
8,77

ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND 6EMUESESAGFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFR 1SCHUNGS- GETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUN3S6E* TRAENKE

KAFFEEMXTTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEU6NISSE

1,0(LITER)
(LITER)

4,7
1,1

1 500 12,68 1,7 12,8BUTTER

2,38(LITER) 0,32,3
10,30
0,21
5,97
1,02
3,10

SPEISEFETTE U- -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINF

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

1,3
(LITER) 5,10 0,75,966

1 507 0,8
244 0,1 1,40 0,2
723 0,4

3,023,13
20,59
2,54

BROT UND BACKWAREN WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEINGEBAECK 
FEIN6EBAECK 
DAUERBACKWAREN

52,14
2,78
0,84
19,98
9,36
11,13
8,04

6,8 BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

2,7970 0,4 956
0,3212 0,1 38

8 849 2,6
1,2
1,5
1,1 TEE (OHNE KRAGUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE) 2,02 0,375

64,51 8,4
"EHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGWAREN 
REIS,

huelsenfruechte, getrocknet
FERTIGE MAHLZEITEN HIT UEBER- 
WIEGENDEH NAEHRMITTELANTEIL 

KARTO FFELERZEUGNISSE 
SONST. HEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)

SONSTIGER WEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) BIER
SPIRITUOSEN

23,91
3,26
4,80
1,57
0,37

3,1
0,4 3,930,17

2,98
4,58
16,99
9,79

2 836 
1 244

(LITER)
(LITER)

5,2
0,40,6 1,0

0,6 0,6555 0,2
140 2,2(LITER)

(LITER)
11,8

1,30,5
2,68
1,63
9,59

0,4
298 0,2

18,96
0,62
1,10
17,05
0,20

2,5
0,1

1,3 TABAKWAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWARGN

11
0,1(STUECK) 

(STUECK)
4

2,23,89(KILOGRAMM) 6,4 0,5 126KARTOFFELN

21,61
0,90
0,95
0,76
1,16
3,95
3,83
1,93
1,24
6,90

FRISCH6EMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN

ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FR ISCH6EMUESE

2,8
618 0,1
690 0,1

SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET­
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IN URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

13,1
0,6

100,22
4,22

616 0,1
139 0,2

1 150 
1 448

0,5
18,81 2,50,5

9 50 0,3
7,254,95

5,851 035 0,2
0,80,9

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) GUETFRVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN OER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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9. Haushalte von Beamten

HOCHGERCCHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 195 *
II I II

HARE UND HARENGRUPPE 1> INENGE 2)I DH fPROZENT HARE UND HARENGRUPPE 1> Menge 2) i dh (ProzentI I I II I
100,0
59.7
14.7 
25,6

NAHRUNGS- UND GENUSSNXTTEL INSGESAMT 
NAHRUNGSMITTEL 
GENUSSMITTEL
verzehr in GASTSTAETTEN U.AE.

659,69
393,83
96,73
169,13

GEHUESEKONSERVEN, TROCKENGEMUESE 
UND TIEPGEKUEHLTES GENUESE 
6EMUESEK0NSERVEN (OHNE TIEF6E- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGEMUESE (O.HUELSENPRUECHTE) 
TIEPSEKUEHLTES GENUESE

1,59,74

3 022 8,65
0,08
1,01

1,3
12

0,2269

FLEISCH (OHNE FLEISCHHAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHHEINEFLEISCH 
HAMMELFLEISCH

GEFLUE6EL (OHNE HILDGEFLUE6EL) 
HILD UND HILDGEFLUE6EL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

67,59
3,57
17,82
28,44
0,85
4,84
1,04
6,75

10,2
239 0,5

1 373
2 957

t2,7 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN 
KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTHEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLEMENTTNEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN 
BANANEN
SONSTIGE frische SUEDFRUECHTE

20,85
5.03 
0,78 
1,13 
0,49 
0,18 
1,79
2.04 
0,29 
4,12 
0,82 
0,75 
2,85 
0,58

3,2
4,3

2 796 0,8
86 0,1 365 0,1

1 051 0,7 498 0,2
0,1114 0,2 207

694 1,0 144
867 0,3

670 4,28 0,6 531 0,3
92

2 514 0,6
62,31
41,96
1,73
7,70

FLEISCHHAREN 
HURST UND HURSTHAREN 
MAGERER UNO FETTER SPECK 
SCH INKEN
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
HIEGENDEM FLEISCHANTEIL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

9,4 356 0,1

3 751 6,4 310 0,1
0,4203 0,3

1 984437 1,2 0,1

28 0,30
10,60

1 091 1,6
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEFGEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEPGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

6,45
2,76
0,82
0,04
2,83

1,0

1 085 0,4

FRISCHE UND TIEF6EKUEHLTE FISCHE 286 2,95 0,4 141 0,1
3

390 0,4
FISCHHAREN

GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

4,03
0,43
3,60

0,6
30 0,1

0,5 MARMELADE 217 0,98 0,1

EIER (STUECK) 9,9446 1,5 ZUCKER
2 289 3,69 0,6

25,71■ILCH

KONSUMMXLCH (FRISCH-, H-MlLCH STERILMILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

3,9 SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­
NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE 
SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

24,30
1,52
11,02
3,55
5,04
3,17

3,7
0,2(LITER) 14,6 12,78

2,21
3.25 
5,22
2.25

1,9 186

75 7 0,3 901 1,7
623 0,5 0,5

1 807 0,8 0,6
0,3 405 0,5

25,23
20,53
4,70

KAESE

KAESE (OHNE FRlSCHKAESE) 
FRISCHKAESE (OUARK)

3,8
6EHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 5,25 0,8

1 792 
1 330

3,1
0,7

ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND GEMUESESAEPTE MINERALHASSER 
COFFEINHALTIGE ERFR1SCHUN6S- GETRAENKE

SONSTIGE ERPRISCHUNGSGE- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

22,18
7,15
6,42

3,4
(LITER)
(LITER)

5,1 1,1

1 235 10,31BUTTER 1,6 10,4 1,0

(LITER) 2,5 2,60 0,4

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) 
MARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE 
SPEISEOELE

7,51
0,08
*,57
0,81
2,04

1,1
27 (LITER) 5,6 4,82 0,7

1 209 0,7
208 0,1 1,19 0,2
464 0,3

BROT UND BACKHAREN 
WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT 
KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK 
DAUERBACKHAREN

45,52
2,33
0,76
16,99
7,99
10,29
7,16

6,9 BOHNENKAFFEE
BOHNENKAFFEE (BOHNEN 00. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

19,40
17,65
1,75

2,9
855 0,4 851 2,7
165 0,1 27 0,3

7 541 2,6
1,2
1,6 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,1 1,9760 0,3

••EHL> NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGHAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
HIEGENDEM NAEHRMITTELANTEIL 

KARTOFFEL ERZEUGNISSE 
SONST, mehl U.sonst. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE(LITER) 

(LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUNHEIN (LITER) (LITER) 
(LITER)

58,67 8,9
19,85
2,47
3,59
1,09
0,25

3,0

2 343 0,4 DESSERTHEIN) 
SONSTIGER WEIN

27,50
1,*2
3,81
17,26
8,67

*,25,0
951 0,5 0,3 0,2
423 0,2 0,5 0,6
86 12,1BIER

SPIRITUOSEN
2,6
1,30,6

1,65
1,58
9,23

0,3
321 0,2

1,4 TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

16,70
1,61
1,*1
13,57
0,10

2,5
19 0,2

(STUECK)
(STUECK)

5 0,2
2,1(KILOGRAMM) 7,2 3,13 0,5 100KARTOFFELN

16,33 
0,59 
0,69 
0,72 
1,16 
3,37 
3,21 
1,55 
0,84 
4,19

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEN EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) GUETERVERZEICHNlS FUER DEN PRIVATEN
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOHEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.

2,5FRISCHGEMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN

ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

399 0,1
507 0,1*

SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET­
TEN U.AE. (AUSSER IN URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AÜSSER IN URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

12.6545 0,1 83,18
12,27 1^90,2166

956 0,5

1 261 0,5 23,68 3,6
802 0,2
678 0,1 45,80

4,20
6,9

0,6 0,6
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10. Haushalte von Angehellten

HOCHGERECHMETE HAUSHALTE IN 1 000: 652 *
I I I \ I

WARE UND WARENGRUPPE 1) IREN6E 2)1 DN (PROZENT WARE UND VAREN6RUPPE 1) (MENGE 2) \ DN (PROZENT( I I II (
100,0
56.7 
16,6
26.7

NAHRUNGS- UND GENUSSNITTEL INSGESAMT NAHRUNGSMITTEL 
GENUSSMITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

677,64
584,18
112,29
181,17

GEMUESEKONSERVEN, TR0CKEN6EMUESE 
UND TIEF6EKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEP6E- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCXENGEMUESE (0.HUELSENFRUECHTE) 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

9,17 1,4

1,22 832 8,30
0,05
0,82

4
0,1237

FLEISCH (OHNE FLEISCHHAREN) 
KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HAMMELFLEISCH
GEFLUE6EL (OHNE WILDGEFLUE6EL) 
WZLD UND WZLDGEFLUEGEL 
HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EZNSCHL. 
INNFREIEN, KNOCHEN U.AE.)

69,62
3,40
18,28
30,61
0,24
5,2»
0,88
6,96

10,3
229 0,5

1 411 
3 134

2,7 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN 
KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBST 
HE INTRAUBEN 
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLEMENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

3,020,53
5,73
0,63
1,52
0,66
0,35
1,61
1,78
0,56
3,20
0,79
0,56
2,64
0,50

4,5 3 232 0,8
22 324 0,1

1 027 0,8
0,1

0,2703
69 0,1233
725 1,0 0,1270

0,2743
667 3,97 0,6 0,3552

0,1115
0,5
0,11 9119,463,45

42,51
2,58
7,19

FLEISCHHAREN 
HURST UND HURSTHAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
HIE3ENDEM FLEISCHANTEIL 
sonstige FLEISCHHAREN

344
3 708 6,3 0,1225
303 0,4 1 902 0,4
408 1,1 0,1

5 0,04
11,131 075 1,6 OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 

TIEFGEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST 
TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST 
SCHALENFRUECHTE

5,35
2,29
0,49
0,09
2,49

0,8
0,3990

235 2,19 0,3
FRISCHE UND TIEF6EKUEHLTE FISCHE 0,196

12
0,4339

4,26
0,62
3,64

FISCHWAREN

GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

0,6
39 0,1

0,5 MARMELADE 0,21,24319

(STUECK) 47 1,510,15 ZUCKER
2 368 3,96 0,6EIER

24,52 3,6 SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­
NISSE 
HON 16
SCHOKOLADE, SCHOKOLAOENCRZEU6NISSE 
SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNZSSE (OHNE SCHOKOL.)

MILCH

KONSUMMILCH (FRISCH-, H-MILCH STERILMILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

3,221,49
1,91
9,81
3,21
4,42
2,15

(LITER) 13,5
12,31
2,40
3,17
4,27
2,36

1,8 0,3251
877 0,4 1,4824
644 0,5 0,5

1 518 0,6 0,7
0,3 0,3303

20,05
15,81
4,24

3,0 0,8
6EHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 5,33KAESE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRI5CHKAESE (QUARK) 1 373 

1 222
2,3
0,6

ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND GEMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFR ISCHUNGS- 
6ETRAENKE
SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- 
TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

20,30
5,81
6,44

3,0
(LITER)
(LITER)

0,94,4

1 325 11,01 1,6 0,9MUTTER 10,4

(L ITER) 0,3i,r 1,80
1,1

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

7,64
0,21
4,54
0,94
1,94

59 (LITER) 4,78 0,75,5
1 295 0,7

231 0,1 0,21,47
454 0,3

44,93
2,55
0,62
17,84
8,01
8,67
7,24

6,6 2,9PROT UND BACKHAREN WEISSBROT
knaeckebrot 
SONSTIGES BROT KLEIN6EBAECK 
FEINGEBAECK 
dauerbackuaren

19,30
17,79
2,00

BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

938 2,60,4 865
135 0,1 0,335

7 983 2,6
1,2
1,3

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,1

1 ,46 0,247

66,00 9,7
MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGHAREN 
REIS

HUELSENFRUFCHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIEGENDFN NAEHRMITTfLANTEU 

KARTOFFEL ERZEUG NISSE 
SONST. HEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE20,31
2,86
3,35
1,30
0,31

3,0 TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)
SONSTIGER HEIN

2 507 0,4 (LITER) 4,86,3 32,67
1,39
4,12
18,15
9,66

0,2916 0,5 (LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) 
(LITER) 
(LITER)

0,4
.0,2 0,6465 0,6

113 12,0
0,6

2,7BIERSPIRITUOSEN 1^4
1,74
1,59
9,18

0,3
285 0,2

1,4 25,03
0,97
0,45
23,50
0,11

3,7
0,1

TABAKUAffFN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

14
0,1
3,5

1(STUECK)
(STUECK)(KILOGRAMM) 6,6 3,14 0,5KARTOFFELN 174

15,54
0,70
0,61
0,55
0,91
2,78
3,18
1,57
0,80
4,44

2,3FRISCHGEMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN 
SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GUPKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

468 0,1
503 0,1

SPEISEN U. MAHLZEITEN IN 6ASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN 6ASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN 6AST- 
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

10,9442 0,1 74,18
21,98104 3,20,1

• 816 
1 221

0,4
3,90,5 26,24

846 0,2
776 55,00

3,77
8,10,1
0,60,7

*) KAEUFE und UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) 6UETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN 6RAMH.
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11. Haushatte von Arbeitern

741 *40CH6ERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000;
I rI II f

IHEN6E 3)lWARE UND WARENGRUPPE 1) (PROZENT WARE UND HARENGRUPPE 1)DH INENGE 2) I DN (PROZENT
I II rI I

633,87
422,77
103,95
107,14

100,0
66,7
16,4
16,9

NAHRUNGS* UND GENUSSNITTEL 1NS6ESANT NAHRUNGSNITTEL 
GENUSSNITTEL
VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

GENUESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UND TIEF6EKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE* 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (0 .HUELSENFRUECHTE> 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

8,87 1^4

1^33 008 8,26
0,03
0,57

5
0,1180

77,07
2,19
20.19
36.20 
0,15 
6,25 
0,92 
6,93

12,2FLEISCH (OHNE FLEISCHWAREN) 
KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH .SCHWEINEFLEISCH
HAMNELFLEISCH
GEFLUEGEL (OHNE H ILDGEFLU EGEL) 
WILD UND HILD6EFLUE6EL HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

164 0,3
1 581 
3 875

3,2 FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN

SONSTIGES STEINOBST 
WE INTRAUBEN ERDBEEREN

SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, RANDARINEN, CLEHENTINEN 
ZITRONEN (LINONEN)
GRAPEFRUIT, PAHPELHUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

3,320,93
7,39
1,13
1,61
0,61
0,33
1,30
1,18
0,20
3,03
0,74
0,32
2,70
0,37

5,7 1,2
4 625 
1 10517 0,2

1 371 1,0 0,3784
91 0,1 252 0,1

0,1754 1,1 273
0,2655

740 4,23 0,7 0,2377
53

1 961 0,5
75,39
55,34
2,60
6,16

0,08
11,21

11,9 0,1FLEISCHWAREN 
WURST UND HURSTHAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE NAHLZEITEN HIT UEBER* 
WIEGENDEN FLEISCHANTEIL 

SONSTIGE FLEISCHHAREN

331

5 029 8,7
0,4

0,1
0,4

139
333

2 121370 1,0 0,1

9

1 134 1,8
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEFGEK4 OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

5,50
2,16
0,49
0,08
2,78

0,9

94 7 0,3
294 2,67 0,4 92 0,1

FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 18
446 0,4

4,35
0,60
3,75

0,7
F ISCHWAREN
GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

0,154
0,6 HARHELADE 1,17 0,2290

56 11,66
3 883 0,9(STUECK) 1,8 ZUCKER 5,91EIER

26,44 4,2
SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG

SCHOKOLADE, SCHOKOLADENgRZEUGNISSE SPEISEEIS

SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

PILCH
KONSUNNILCH (FRISCH-, H-MILCH, STERILNILCH)
KONDENSMILCH, TUBENSAHNE
sahne
JOGHURT, NIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

3,622,58
1,82
9,91
3,35
4,74
2,73

(LITER) 16,6 
1 041

14,73
2,99
2,82
4,02
1,88

2,3 247 0,3
1,60,5 868

562 0,4 0,5

1 497 0,70,6
0,40,3 371

19,05
15,03
4,03

6,21 1,03,0
6EHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATENKAESE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

1 357 
1 250

2,4
0,6

3,8ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND GENUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFRISCHUN6S- 
6ETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- TRAENKE
KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

23,84
4,57
8,00

(LITER)
(LITER)

0,73,7
1 329 11,01 1,7 12,6 1,3OUTTER

(LITER) 2,85 0,42,7
1,5SPEISEFETTE U- -OELE (OHNE BUTTER) 

TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UNO SPEISEFETTE SPEISEOELE

9,65
0,27
5,76
1,32
2,31

1,194 (LITER) 8,1 7,05

1 667 0,9
317 0,2 0,2

1 ,37671 0,4

3,220,07
17,53
2,54

49,45
2,43
0,58
21,90
9,04
8,31
7,19

7,8
BROT UND BACKWAREN WEISSBROT 
KNAECK EB ROT 
SONSTIGES BROT KLEINGFBAECK 
FE INGEBAECK DAUEPBACKHAREN

BOHNENKAFFEE
BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

838 2,8895 0,4
155 0,1 0,445

10 265 3,5
1,4

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)

1,3
0,2331,1 0,99

8,8alkoholische GETRAEHKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)
SONSTIGER HFIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)

55,46PEHL, NAEHRNITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -6RTES TETGHAREN 
REIS
HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE' NAHLZEITEN NIT UEBER-
wiegenden naehr'mittelanteilKARTOFFELERZEUGNISSE

SONST. MEHL U.SONST. NAEHRNITTEL

22,54
3,88
5,29
1,08
0,36

3,6
3.13 685 

1 426
(LITER)
(LITER)

19,63
0,94
3,09
23,32
8,50

0,6 4,4 o'i0,40,8
0,50,5394 0,2
3,716,4129 0,1 BIER

SPIRITUOSEN 1,30,6
1,47
1,59
8,87

0,2
355 0,3

4,3TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

27,41
1,21
0,93
25,04
0,23

1,4
21 0,2

0,1(STUECK)
(STUECK)

4
4,0(KILOGRAMM) 10,1 4,12 184KARTOFFELN 0,6

14,36
0,63
0,67
0,54
0,46
3,00
2,83
1.73 
0,75
3.74

frischgemuese
BLUMENKOHL
SONSTIGER KOHL
KAROTTEN, MOEHREN
SPARGEL
SALATE
TOMATEN
GURKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

2,3
458 0,1
538 0,1 SPEISEN U- MAHLZEITEN IM GASTSTAET- 

TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)
KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

0,1 7,749,02
13,51

435
2,161 0,1

907 0,5
3,51 133 22,140,4

0,3922
3,019,22

3,27
727 0,1

0,50,6

1) GUETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN• ) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTN AHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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12. Haushalte von Nichterwerbstätigen

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 1 186 *
\ II I II

WARE UND WARENGRUPPE 1> INENGE 2)1 DN IPROZENT Inenge 2>| dn iprozentWARE UND WAREN6RUPPE 1>
I I I I II

406,76
265,98
57,04
83,74

NAHRUNGS' UND GENUSSNITTEL ZNS6ESAHT NAHRUN6SRITTEL 
GENUSSNITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

100,0
65,4
14,0
20,6

GENUESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UNO TIEPGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (0.HUELSENFRUECHTE) 
T1EF6EKUEHLTFS GENUESE

5,05 1,2

1,1
1 717 4,55

0,03
0,47

6
127 0,1

FLEISCH (OHNE FLEISCHWAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANNELFLEISCH

GEFLUEGEL (OHNE WILDGEFLUE6EL> 
WILD UND WILDGEFLUEGEL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

48,73
3,40
14,40
17,89
0,40
4,53
0,89
3,88

12,0
237 0,8

1 138 
1 873

3,5 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN
SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

15,92 
3,54 
0,56 
1 ,16 0,50 
0,48 
1,44
1,52 
0,37 
5,02 
0,71 
0,4 7 1,63 
0,52

3,9
4,4 0,9

2 29441 0,1 375 0,1
0,3870 1,1 517

86 0,2 188 0,1
0,1398 1,0 351

671 0,4
3,34 0,8531 416 0,4

89 0,1
0,7

1 78339,20
27,30
1,29
5,24

9.6
6.7FLE ISCHUAREN 

WURST UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIEGENDEM fLE ISCHANTE IL 

SONSTIGE FLEISCHWAREN

298 0,2
2 437 187 0,1

0,3139 1 135 0,4
291 1,3 0,1

0,08
5,29

8
550 1,3 OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 

T1EF6EK. OBST, SCHALENF RUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

3,67
1,56
0,64
0,03
1,44

0,9
707 0,4

1,89205 0,5
FRISCHE UND TXEFGEKUEHLTE FISCHE 113 0,2

5
208 0,4

FISCHWAREN

GERAEUCHERTE und GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHWAREN

2,58
0,39
2,19

0,6
34 0,1

0,5 0,3MARMELADE 284
1 ,26

(STUECK) 36 2,08,00 4,13 1,0EIER ZUCKER
2 459

17,39MILCH
KONSUMHILCH (FRISCH-, H-MILCH, STERILHILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

4,3
SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

14,91
2,54
7,61
1,19
2,28
1,29

3,7
(LITER) 9,2 8,79

3,04
2,20
2,29
1,07

2,2 0,6306
1 061 0,7 1,9628

0,5430 0,3
0,6763 0,6

0,3 143 0,3

12,01
8,90
3,11

3,0
2,2

3,38<AE$E
KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

GEHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 1,0
762
910 0,8

11,33
3,44
4,94

2,9
ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND GEMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ER FR ISCHUN6S-getraenke

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

(LITER)
(LITER)

1,9 0,8
8,75 2,11 015 7,3 1,2BUTTER

0,6 0,5 7 0,1(LITER)
SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

6,33
0,20
3,40
0,74
2,00

1,6
2,00(LITER) 0,548 2,3

0,8354
162 0,2 0,92 0,2

0,5456

32,39
1,98
0,46
12,65
5,62
6,88
4,81

16,03
14,58
1,45

8,0 3,9
BROT UND BACKWAREN WEISSBROT 
KNAECKEBROT 

. SONSTIGES BROT KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK 
DAUERBACKWAREN

BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

0,5 3,6
0,4

644 679
104 0,1 25

5 535 3,1
1,4
1,7

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,2

1 ,0028 0,2

32,94’ 8,1
MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGWAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIEGENDEM NAEHRMITTELANTElL KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE(LITER) 

(LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 
(LITER)

14,13
3,27
2,97
0,95
0,18

3,5
0,8 13,80

0,98
1,63
11,16
5,17

3,4
2 724 DESSERTWEIN) 2,7

0,30,7 0,2
0,4

742
SONSTIGER HEIN0,2339 0,2

2,762 8,1BIER
SPIRITUOSEN 0,3 1,3

0,20,88
0,88
5,01

0,2152
1,2 1,77,07

0,49
0,60
5,94
0,04

TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

0,111
0,1

(STUECK ) (STUECK)
2

(KILOGRAMM) 3,37 0,8 43 1,56,7KARTOFFELN

2,610,52
0,62
0,44
0,40
0,65
2,29
1,64
1,00
0,60
2,87

FRISCHGENUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, HOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

0,2444
0,1
0,1

368 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN 6ASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSTONSKOSTEN

36,65
2,58

9,0
0,6

292
75 0,2

675 0,6
12,06 3,00,4652

0,2522
25,71
6,74

4,3707 0,1
1,70,7

*) KAEUFE UNO UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHEN TNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) 6UETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963) 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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13. Monatliches Haushaltsnettoeinkommen unter 1 200 DM

HOCHGERECKNETE HAUSHALTE IN 1 000: 686 *
II r I IWARE UND WARENGRUPPE 1) INENGE 2)1 DN IPROZENT WARE UNO WARENGRUPPE 1> INENGE 2>| DN {PROZENT

II I r II

NAHRUNGS- UNO GENUSSNITTEL 1NS6ESANT NAHRUNGSNITTEL 
GENUSSNITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

266,31
192,67
35,51
38,13

100,0
72.3
13.3 
U^3

GENUESEKONSERVEN, TROCNENGENUESE 
UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (0.HUELSENFRUECHTE) 
T1EF6EKUEHLTES GENUESE

3,76

1 458 5,45
0,03
0,27

n34
76 0,1

FLEISCH (OHNE FLEISCHHAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANNELFLEISCH

GEFLUEGEL (OHNE W7LDGEFLUE6EL) 
WILD UND HILDGEFLUE6EL HACKFLEISCH

sonstiges fleisch (EINSCHL.
INNEREIEN, KNOCKEN U.AE.)

32,93
2,36
10,66
10,70
0,19
2^92
0,56
3,06

12-.4
159 0,9
644 4,0 FRISCHOBST

AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN 
KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBST
WEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, NANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LIPONEN)
GRAPEFRUIT, PANPELHUSEN 
BANANEN
SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

12,60
2,90
0,28
0,81
0,34
0,28
1,31
1,53
0,39
2,34
0,42
0,21
1,33
0,77

4,7

1 065 4,0
1 876 1,1

21 0,1 193 0,1
0,3565 1,1 389

42 0,2 123 0,1
0,1315 1,1 207

571 0,5
404 2,49 0,9 423 0,6

22

1 336 186
0,9

28,01
19,79
0,92
4,16

FLEISCHHAREN 
WURST UND HURSTWAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE PAHLZEITEN NIT UEBER- 
HIE6ENDEN FLETSCHANTEIL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

10,5 0,2

1 774 7,4 77 0,1
98 0,3 910 0,5
219 1,6

0^3 .
0,09
3,05

10
344 1,1 08STKONSERVEN,

TIEF6EK. OBST,
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. ObST 
TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

TROCKENOBST UND 
SCHALENFRUECHTE 2,57

1,20
0,40
0,02
0,94

1,0
0,5610

110FRISCHE UND TIEF6EKUEHlTE FISCHE 0,94 0,4 0,269
3

149 0,4
1,62
0,24
1,37

FISCHUAREN

GERAEJCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

0,6
17 0,1

0,5 1,01NARHELADE 256 0,4

(STUECK) 25 5,71 2,1
1 915ZUCKER 3,18EIER 1,2

14,10 5,3NILCH

KONSUNNILCH (FRISCH-, H-NILCH STERILNILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, NIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE "ILCH

SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­
NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE 
SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

10,11
1,79
4,96
0,57
1,40
1,38

3,B
(LITER) 8,2

734
8,09
2,08
1,24
1,84
0,85

3,0 0,7231

- 0,8 1,9421
254 0,5 0,2

0,5594 0,7
0,3 142 0,5

8,22
6,10
2,11

3,1KAESE

K«ESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

6EWUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 2,77 1,0
542 2,3
592 0,8

ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND 6EHUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINNALTIGE ERFR ISCHUNSS- 8ETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE 
ERZEUGNISSE

3,18,39
1,95
3,66

(LITER)
(LITER)

0,71,2
PUTTER 75 5 6,56 2,5 1,45,4

0,2(LITER) 0,5 0,56
SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) NARGARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

4,76
0,14
2,58
0,53
1,51

1,8
31 0,1 (LITER) 1,471,6 0,6

1,0
0,2

666
115 0,75 0,3
394 0,6

BOHNENKAFFEE
BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

BROT UND BACKWAREN HEISSBROT 
KNAECKEB ROT 
SONSTIGES BROT KLEIN6EBAECK 
FEINGEBAECK 
DAUERBACKHAREN

23,96
1,52
0,27
10,36
4,03
4,76
3,02

9,0 10,61
9,63
0,98

4,0
483 0,6 3,6439

0,1 0,461 18

4 606 3,9
1,5
1,8 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,1 16 0,59 0,2

MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­
ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES 
TEIGHAREN 
RE IS
HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIEGENDFM NAEHRM ITT ELANTEIL 
KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. HEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GeTRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE

(LITER) 
(LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) 
BIER
SPIRITUOSEN

17,45 6,6
10,83
2,90
2,52
0,75
0,08

4,1
2 434 1,1 DESSERTWEIN) 7,34

0,62
1,13
6,00
2,36

2,81,5
621 0,2 0,20,9 SONSTIGER HEIN
269 0,3 0,40,1
30 (LITER)

(LITER)
2,34,4
0,90,2

0,59
0,63
3,36

0,2
106 0,2

1,3 6,86
0,92
0,35
5,44
0,16

TABAKWAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREH

2,6
21 0,3

0,1(STUECK)
(STUECK)

1
(KILOGRAMM) 1,2 40KARTOFFELN 6,7 3,31 2,0

0,1

7,34
0,54
0,23
0,26
0,22
1,74
1,10
0,69
0,51
2,05

FRISCHGENUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN 
SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEHUESE

2,8
394 0,2
236 0,1 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN 6ASTSTAET- 

TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)
KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN 6ASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST- 
STAETTEN U.AF. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSlONSKOSTEN

170 0,1 20,03
2,80

7,5
0,1 1,127

509 0,7
430 2,30,4 6,04

0,3358
4,45
4,82

625 0,2 1,7
1,80,8

*) KAEUFF UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM. 1) GUETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN
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14. Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von 1 200 bis unter 1 800 DM

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 744 *
I I I II r

WARE UND HARENGRUPPE 1) INENGE 2)I ON IPROZENT IRENGE 2)I DR IPROZENTWARE UND HARENGRUPPE 1)I II II r

NAHRUNGS- UND GENUSSRITTEL INSGESART NAHRUNGSRTTTEL 
GENUSSRITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

462^87
318,07
71,26
93,54

100,0
65,9
14,8
19,4

GERUESEKONSERVEN, TROCKENGERUESE 
UND TIEF6EKUEHLTES GENUESE 
GERUESEKONSERVEN (OHNE TlEFGE« 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGERUESE (O.HUELSENFRUECHTE) 
TIEFGEKUEHLTES. GENUESE

6,92

1,32 135 i,29
0,02
0,62

4
0,1174

FLEISCH (OHNE FLEISCHHAREN) 
KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHHEINEFLEISCH 
HARRELFLEISCH
GEFLUE6EL (OHNE VILD6EFLUE6EL) 
HILD UND HILDGEFLUE6EL HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

54,96
2,79
14,45
24,09
0,30

0,60
4,45

11,4
0,6195

1 148
2 554

3,0 3,8
1,2FRISCHOBST

AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN 
KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTHEINTRAUBEN
ERDBEEREN

SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, RANDARINEN, CLERENTINEN 
ZITRONEN (LIRONEN)
GRAPEFRUIT, PARPELNUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUE.CHTE

18,35
5,62
0,97
1,28
0,67
0,39
1,23
1,53
0,36
2,78
0,67
0,42
2,11
0,33

5,0
0,1 3 37432 0,2986

1 038 1,0 0,3581
50 0,1 0,1245

471 0,9 0,1279
0,3553

3,37 0,3529 0,7 451
0,181
0,6

1 68751,43
36,20
2,02
5,34

FLEISCHHAREN 
HURST UND HURSTHAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE RAHLZEITEN NIT UEBER- 
HIE6ENDER FLEISCHANTEIL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

10,7 0,1288

3 295 7,5 0,1185
221 0,4 0,4

1 562318 1,1 0,1

0,08
7,78

9

OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEFGEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIFFGEKUEHLTeS OBST SCHALENFRUECHTE

788 1,6
1,04,71

1,98
0,51
0,09
2,13

0,4
0,1

773

frische und TIEFGEKUEHLTE FISCHE 2,30250 0,5 97
19
354 0,4

3,50
0,48
3,01

0,7
FISCHHAREN •
6ERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

46 0,1
0,6 NARHELADE 0,2253 1,04

(STUECK) 42 9,27 1,9 1,0ZUCKEREIER 2 973 4,81

21,01 SUESSHAPEN, HONIG, KAKIOERZEUG* 
NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSF 
SPEISEEIS
sonstige suessharen
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

4,4•ILCM

KONSURNILCH (FRISCH*« H*MILCH, STERILRILCH)

KONDENSRILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, HIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE NILCH

3,717,72
1,96
8,57
2,24
3,22
1,74

11,9 ^(LITER) 10,92
2,82
2,60
2,90
1,78

2,3 260 0,4
966 0,6 1,8■^19

0,5507 0,5
0,7

1 015 0,6
0,4 219 0,4

14,26
11,03
3,23

1,03,0
GEHUERZE U.AE. BACK*U.SPEISEZUTATEN 4,84KAFSE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

983 2,3
962 0,7

3,5
0,9

16,71
4,34
5,99

ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND 6ENUESESAEFTE NINERALHASSER 
COfFElNHALTIGE ERFRISCHUNGS* 
6ETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGS6E- TRAENKE

kaffeenittel und TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

(LITER)
(LITER)

2,8

1 062 8,94 8,8 1,21,99UTTER

0,31,51(LITER) 1,5

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEtSEOELE

7,01
0,23
3.97 
0,83
1.97

1,5
67 0,7(LITER) 4,1 3,62

1 105 0,8
0,31,25198 0,2

507 0,4

36,95 
1 ,99 0,45 
15,65 
6,58 
7,18 
5,10

16,92
15,06
1,85

3,5BROT UND BACKWAREN 
WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT 
KLE1N6EBAECK 
FEIN6EBAECK 
0AUEP9ACKWAREN

7,7 BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

3,1
0,4

728 0,4 715
102 0,1 32

7 172 3,2
1,4
1,5

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE) 0,229 0,981,1

8,440,47
MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGHAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
HIEGENDEH NAEHRMITTELANTEIL KARTOFFELERZEUGNISSE 

SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE(LITER) 

(LITER)
SEKT U. ANDERER SCHAUMHEIN (LITER) 
BIER
SPIRITUOSEN

18,02
3,44
3,80
1,02
0,26

1,21
1,23
7,06

3,7

3 084 
1 040

3,1 14,53
1,20
2,42
15,83
6,49

3,00,7 DESSERTWEIN) 
SONSTIGER WEIN

0,20,40,8
0,5370 0,40,2
3,394 0,1 (LITER)

(LITER)
11,5
0,4

1,3 .0,3
242 0,3

2,71,5 12,89 
0,53 
0,93 

11 ,31 0,12

TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

0,18
0,2(STUECK)

(STUECK)
4

2,3(KILOGRAMM) 7,6 3,39 0,7 86KARTOFFELN

11,92
0,52
0,55
0,52
0,47
2,52
2,25
1,32
0,64
3,12

2,5FRISCH6EMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, NOEHREN 
SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCH6EMUESE

361 0,1
457 0,1 SPEISEN U. RAHLZEITEN IN GASTSTAET- 

TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)
KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER ZN URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GA$T- 
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

40,85
8,16

8,5436 0,1
1,761 0,1

752 0,5
14,59 3,0917 0,5

707 0,3
5,928,41

1,54
675 0,1

0,30,6

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) GUETERVERZEICHNZS FUER DEN PRIVATEN 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963) 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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15. Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von 1 800 bis unter 2 500 DM

H0CH6ERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 737 *
I I I If I

HARE UND VAREN6RUPPE 1) IPIEN6E 2)1 DH fPROZENT HARE UND HARENSRUPPE 1) FNEN6E 2>I DN IPROZENT
f I II r

628,69
392,26
101,80
136,63

NAHRUN6S« UND 6ENUSSNITTEL INSSESANT NAHRUNSSNITTEL 
6ENUSSNITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

100,0
62.4 
16,2
21.4

6ENUESEK0NSERVEN, TROCrENSEHUESE 
UND T1EF6EKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (O.HUELSENFRUECHTE) 
T1EF6EKUEHLTES GENUESE

8,38 1,3

2 808 7,61
0,05
0,71

1,2
7

188 0,1

FLEISCH (OHNE FLEISCHHAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH
schheinefleisch
HANNELFLEISCH

GEFLUEGEL (OHNE HILD6EFLUEGEL) 
HILD UND HILDGEFLUE6EL 
HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

73,86
3,18
21,10
31,28
0,38
6,14
1,20
6,35

11,7
234 0,5

1 690 
3 413

3,4 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN

SONSTIGES STEINOBSTHEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, NANDARINEN, CLEHENTINEN 
ZITRONEN (LinONEN)
GRAPEFRUIT, PANPELHUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

19,11 
5,31 
0,75 
1,41 
0,45 

. 0,381,65 
1,30 
0,43 
3,17 
0,77 
0,49 
2,64 
0,35

3,0
5,0

3 343 0,8
39 0,1 404 0,1

1 266 1,0
0,2
1,0

684 0,2
138 174 0,1
671 0,1305

833 0,3
767 4,22 0,7 382 0,2

0,195

1 978 0,5
10,3FLEISCHHAREN 

HURST UND HURSTHAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE KAHLZEITEN KIT UEBER- 
HIE6ENDEK FLEI$ CH ANTE IL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

64,61
45,95
1,95
6,34

349 0,1

4 163 7,3 194 0,1
253 0,3

1 862 0,4
370 1,0 0,1

0,06
10,31

6

1 033 1,6
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEF6EK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEF6EK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

5,18
2,11
0,69
0,34
2,34

0,8
918 0,3

2,77
frische UND TIEF6EKUEHLTE FISCHE 292 0,4 126 0,1

6
329 0,4

FISCHHAREN

GERAEUCHERTF UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

4,01
0,47
3,54

0,6
40 0,1

0,6 KARKELADE 0,2260 1,10

(STUECK) 51 10,87 1,7EIER ZUCKER
2 086 4,64 0,7

24,77KILCH

KONSÜKKILCH (FRISCH-, H-KILCH, STERILKILCH)

KONDENSKILCH, TUBENSAHNE 
SAHNE
JOGHURT, HIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE HILCH

3,9 SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG* 
NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE 
SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

21,13
2,52
9,21
3,03
4,07
2,30

3,4
(LITER) 14,3^ 

1 059
12,86
3,04
2,79
4,06
2,01

2,0 296 0,4
0,5 789 1,5

0.5542 0,4 0^61 458 0,6
0,3 308 0,4

kaese
KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

19,07
14,76
4,30

3,0
GEHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 5,54 0,9

1 292 
1 284

2,3
0,7

ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND GEHUESESAEFTE KINERALHASSER 
C0FFEINHALTI6E ERFRISCHUNGS* 
6ETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- 
TRAENKE
KAFFEEKITTEL UND TEEAEHNLICHE 
ERZEUGNISSE

21,53
5,40
7,36

3,4
(LITER)
(LITER)

3,9 0,9

1 307 10,85 1,7PUTTER 11,8 1,2

(LITER ) 1,8 1,87 0,3

SPEISEFETTE U- -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER)kargarine

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

8,86
0,20
5,08
1,10
2,49

1,4
67 (LITER) 6,6 5,64 0,9

1 397 0,8
260 0,2 1,25 0,2
612 0,4

47,14
2,50
0,65
19,20
8,43
9,08
7,28

7,5
0,4 BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GENAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

BROT UND BACKHAPEN HEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEINGE6AECK 
FEIN6EBAECK 
DAUERBACKHAREN

20,52
18,10
2,42

3,3
2,9870 870

153 0,1 42 0,4

8 681 3,1
1,3
1,4

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERNINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,2 1,2842 0,2

KEHL, NAEHRHITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEZZENKEHL, -GRIES TEIGHAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE NAHLZEITEN NIT UEBER- 
HIEGENDEN NAEH RHITTELANTEIL KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. NEHL U.SONST. NAEHRHITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE DESSERTHEIN)
SONSTIGER HEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUNHEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)

60,17 9,6
20,47
3,44
4,02
1,32
0,32

3,3

3 173 
1 076 (L ITER) (LITER)

0,5 25,67
1,23
2,94
21,28
9,06

4,14,9
0,6 0,5 0,2

490 0,2 0,4 0,5
108 0,1 15,0 3,4BIER

SPIRITUOSEN 0,6 1,4
1.44 
1,49
8.45

0,2
291 0,2

1,3 TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

19,83
0,94
0,52
18,22
0,15

3,2
0,1
0,1

17
(STUECK)
(STUECK)

2
(KIL06RAHH) 7,6 3,46 0,6 132 2,9KARTOFFELN

14,92
0,74
0,63
0,56
0,99
3,05
2,81
1,62
0,67
3,85

FRISCHGEHUESE 
BLUHENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, ROEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOHATEN 
GURKEN

ZHIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEHUESE

2,4
513 0,1
522 0,1 SPEISEN U. NAHLZEITEN IN GASTSTAET- 

TEN U.AE. (AUSSER IN URLAUB)
KOSTEN F. GENEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN 6ASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IR URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST- 
STAETTEN U.AE. IH URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

422 0,1 60,08
12,47

9,6
115 0,2 2,0
944 0,5

1 089 22,150,4 3,5
863 0,3
651 5.1

1.2
0,1 32,17

7,740,6

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHNEN AUS DEN EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).* 1) GUETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963) 2) SOHEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRARH.
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16. Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von 2 500 bis unter 5 000 DM

HOCHGERECHWETE HAUSHALTE IN 1 000: 816 *
I »I I II

IMENGE 2>| DM IPROZENTWARE UND HARENGRUPPE 1) WARE UND HARENGffUPPE 1> IHENGE 2)1 DM IPROZENT
I II I II

775,99
466,64
122,07
187,28

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL INSGESAMT 
NAHRUNGSMITTEL 
GENUSSMITTEL
VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

100,0
60,1
15,7
24,1

6EMUESEK0NSERVEN, TR0CKENGEMUESE 
UND TIEF6EKUEHLTES GENUESE 
GEMUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGEMUESE <0.HUELSENPRUECHTE) 
TIEF6EKUEHLTES GENUESE

10,10 1^5

9,19
0,04
0,87

3 ,281 1,2
7

267 0,1
11,3

FLEISCH (OHNE FLEISCHVAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HAMMELFLEISCH

6EFLUEGEL (OHNE WILDGEFLUEGEL) 
WILD UND HILDGEFLUEGEL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

87,95
4,52
23,36
38,22
0,52
6,70

0,6308
3,0

1 760 
3 842

FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLEMENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRÜECHTE

23,73 
6,60 
0,84 
1,72 
0,65 
0,56 
1,75 
1,77 
0,55 
4,22 
1,02 
0,69 
2,8 5 0,55

3,1
4,9 4 112 0,9
0,146 527 0,1
0,91 300 753 0,2^13 0,193 1 255 0,1

8,26 1,1855 446 0,1
0,2837

5,23808 0,7 507 0,2
134 0,1

2 591 0,5
78,31
54,67
2,82
8,27

10,1
7,0

0,1FLEISCHWAREN 
WURST UND HURSTHAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER“ 
HIE6ENDEN FLE7SCHANTE IL 

SONSTIGE FLE1 SCHWÄREN

422

4 754 0,1276
0,4325

2 124 0,4
1,1471 0,1

13 0,12
12,42

1 217 1,6
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEF6EK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

6,52
2,60
0,77
0,09
3,05

0,8

1 137 0,3
0,10,4

FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 330
• 3,09 143

13
0,4410

4,95
0,90
4,05

0,6FISCHHAREN

GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHWAREN

67 0,1
0,5 MARMELADE

1,58 .361 0,2

(STÜECK) 1,659 12,73
3 212 5,29 0,7EIER ZUCKER

3,7MILCH

KONSUMMILCH (FRISCH-, H-MILCH, STERILMILCH)
KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE
JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

28,33
SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG- NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

26,69
2,47
12,51
3,73
5,36
2,62

3,4

(LITER) 16,2 
1 107

14,86
3,12
3.83 
4,67
1.84

1,9 0,3315
0,4

1 029 1,6
0,5764 0,5

1 679 0,6 0,7
0,2 364 0,3

3,1
2,5

24.11
19.11 
5,00

6,51 0,8KAFSE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUAPK)

6EWUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN
1 639 
1 499 0,6

23,80
6,47
7,86

3,1
0,8ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

OBST- UND GEMUESE5AEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFR ISCHUNGS- getraenke

SONSTIGE ERFRISCHUNGS6E- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

(LITER)
(LITER)

4,6
13,35 1,7

1 585 1,0BUTTER 12,4

2,42(LITER) 2,3 0,3

SPEISEFETTE U. -OELF (OHNE BUTTER) 
TIERISCHF FETTE (OHNE BUTTER) ■MARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

9,89
0,27
5,87
1,24
2,51

1,3
82 (LITER) 6,5 5,62 0,7

1 596 0,8
0,2 1,42 0,2301
0,3597

3,153,25
2,91
0,81
20,98
9,44
10,30
8,80

23,73
21,36
2,36

6,9
BROT UND PACKHAREN WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEIN6EBAECK
feingebaeck
DAUEPBACKWAREN

BOHNENKAFFEE ^
BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT) 1 022 2,8

1 043 0,4
0,1 0,3200 39

9 432 2,7
1,2
1,3
1,1 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE) 1,71 0,256

70,08 9,0
MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL- ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIESteigwaren
REIS
HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIEGENDEM NAEHRMITTELANTEIL KARTOFFELERZEUGNISSE 

SONST. MFHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENWEIN (WEISS-, ROT-, OHNE(LITER) 

(LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN .(LITER) BIER
SPIRITUOSEN

23,55
3,58
4,69
1,23
0,39

3,0
0,5 32,37

1,73
4,78
20,62
10,57

4,2
3 179 
1 197

DESSERTWEIN) 
SONSTIGER HEIN

6,5
0,6 0,2

0,6
0,5

0,2426 0,7
2,7145 (LITER)

(LITER)
14,4

1,40,7
0,3
0,2

2,07
1,65
9,94

336
26,55
1,31
1,04
24,43
0,07

3,41,3 TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
Z IGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

0,1
0,11 4(STÜECK)

(STUECK)
3

4,30(KILOGRAMM) 3,10,6KARTOFFELN 9,0 180

18,59
0,78
0,85
0,65
0,96
3,55
3,41
1,75
1,00
5,65

2,4FR1SCH6EMUESE 
BLUMENKOHL 
S0NSTT6ER KOHL 
KAPOTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN

ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

539 0,1
0,1 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET- 

TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)
KOSTEN F. 6EME INSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

644
10,984,61

15,11
505 0,1
118 0,1 1,9

1 015 
1 320

0,5
2fl,47 3,70,4

914 0,2
0,1 53,51

5,58
6,9931
0,70,7

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) 6UETERVERZEICHN 1S FUER DEN PRIVATEN 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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17. Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von 5 000 bis unter 20 000 DM

H0CH6ERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 91 *
1 I I \ \ I

WARE UND WARENGRUPPE 1) IMEN6E 2)] DP {PROZENT WARE UND WAREN6RUPPE 1) INENGE 2)1 DN {PROZENTII I II I

911,92
605,91
114,11
191,90

NAHRUNGS- UND GENUSSNITTEL INS6ESANT NAHRUNGSNITTEL 
GENUSSNITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

100,0
66.4
12.5 
21,0

GENUESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE­
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (O.HUELSENFRUECHTE) 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

11,84 1,3

9,35
0,03
2,76

3 129 1,0
4

614 0,3

FLEISCH (OHNE FLE I SCHWA REN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANMELFLEISCH
GEFLUE6EL (OHNE WILDGEFLUE6EL) 
WILD UND WILD6EFLUEGEL HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

124,70
4,74
40,22
52,87
0,69
7,77
2,40
10,33

13,7
0,5262

2 960 
5 162

4,4 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, NANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LINONEN)
GRAPEFRUIT, PANPELNUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

3,835,09
9,61
1,20
2,10
3,38
0,54
2,27
?,74
2,23
5,11
0,95
0,90
2,81
0,74

5,8
5 380 1,1

54 0,1 564 0,1
0,21 637 0,9

1 074189 0,3
1 349 0,4

1 047 1,1 362 0,1

1 082 0,2
806 5,66 0,6 861 0,3

388 0,2

2 894 0,6
FLEISCHWAREN 
WURST UND WURSTWAREN 
■»AGEREP UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE NAHLZEITEN NIT UEBER- 
WIE6ENDEM FLEISCHANTEIL 
sonstige FLEISCHWAREN

87,78
65,16
3,67
8,87

9,6 414 0,1

5 623 7,1 343 0,1
0,3323 0,4

1 920455 1,0 0,1

1,1935 10,07
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEF6EK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEF6EK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

8,30
3,47
0,61
0,93
3,28

0,9

1 503 0,4
361 3,57

FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 0,4 124 0,1
112 0,1
403 0,4

4,38
0,53
3,85

F ISCHWAREN
GERAEUCHERTE UNO GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVFN U. SONST. FISCHWAREN

0,5
32 0,1

0,4 NARNELADE 2,90 0,3660

(STUECK) 21,3894 2,3EIER ZUCKER
5 515 9,23 1,0

49,65 5,4NILCH

KONSUNNILCH (FRISCH-, H-NILCH, STERILNILCH)
KONDENSNILCH, TUBENSAHNEsahne
JOGHURT, NIT UND OHNE FRUECHTE 
sonstige NILCH

SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEU6NISSE 
SPEISEE IS
SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

23,64
3,48
10,84
3,04
3,34
2,94

2,6

(LITER) 36,5
37,79
1,60
4,44
4,70
1,13

4,1 395 0,4
0,2548 879 1,2

813 0,5 0,3

1 594 0,5 0,4
0,1 365 0,3

26,14
21,37
4,77

2,9KAESE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FrISCHKAESE (QUARK)

GEtfUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 8,14 0,9
1 900 
1 346

2,3
0,5

ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND GENUESESAEFTE NINERALWASSER 
COFFEINHALTZGE ER FR 1SCHUNGS- 
6ETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGS6E- TRAENKE
KAFFEENITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

25,66
10,17
9,36

3,1
(LITER)
(LITER)

7,1 1,1
1,02 411 21,29 2,3BUTTER 14,2

(L ITER) 1,45 0,21,3

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) NAR6ARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

11,26
0,44
6,01
1,21
3,62

1,2
129 5,78(LITER) 6,5 0,6

1 640 0,7
267 0,1 1,91 0,2
972 0,4

61,61
2,52
0,53
32,51
9,60
10,00
6,44

BROT UND BACKWAREN WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEINGEBAECK 
FElNSEBAECK 
dauepbackwaren

6,8 BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GENAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

2,321,00
19,40
1,60

886 0,3 907 2,1
105 0,1 27 0,2

14 638 3,6
1,1
1,1
0,7 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERNINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE) 78 2,44 0,3

NCHL, NAEHRNITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENNEHL, -GRIES 
TE 16WAREN REIS
HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE NAHLZEITEN NIT UEBER- 
WIEGENDEN NA EH RNITTELANTEIL KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. NEHL U.SONST. NAEHRNITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENWEIN (WEISS-, ROT-, OHNE(LITER) 

(LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUNWEIN (LITER) (LITER) 
(LITER)

76,26 8,4
31,35
8,37
7,87
1,89
0,66

3,4
7 691 
2 139

0,9 DESSERTWEIN) 5,6 38,06
6,54
3,06
21,26
7,33

4,2
0,70,9 SONSTIGER WEIN

3,1
651 0,2 0,5 0,3
240 0,1 BIER

SPIRITUOSEN
15,2 2,3

0,80,4
0,98
1,74
9,84

0,1
444 0,2

1,1 TABAKWAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWARE'N

14,42
0,50
0,84
13,08

1,6
0,17

(STUECK)
(STUECK)

0,1
1,4

3

(KILOGRANN > 11,15 1,221,3 98KARTOFFELN

23,85
1,68
1.37
1.38 
1,26 
4,95 
3,51 
1,82 
1,14 
6,74

FRTSCH6ENUESE 
BLUNENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, NOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TONATEN 
GURKEN

ZWIESELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGENUESE

2,6
973 0,2

1 221 
1 104

0,2
SPEISEN U. NAHLZEITEN IN 6ASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER IN URLAUB)

KOSTEN F. GENEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN 6ASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IN URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN 6AST- 
STAETTEN U.AE. IN URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

85,91
5,23

0,2 9,4
162 0,1

0,5
0,9

1 734 
1 459 0,4 20,00 2,2

935 0,2

1 031 0,1 75,86
1,89

8,3
0,7 0,2

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHKEN AUS DEN EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN 6RANN. 1) 6UETERVERZE1CHN1S FUER DEN PRIVATEN

30



uedXisiiecfsneH Moeu 

eiieifsneH -leieAiJcl ueßunpuajviinv



I

18. Alleinlebender Mann

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: • 174 *
II I Ir I

UARE UND WARENGRUPPE 1) INENGE 2>r DP (PROZENT UARE UND HARENGRUPPE 1> (MENGE ?)I DN (PROZENTI( I ( I I

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL INSGESAMT NAHRUN6SMITTFL 
GENUSSMITTEL

VERZEHR IN GASTSTAETTEN U.AE.

355,81
148,22
61,69
145,90

100,0
41,7
17,3
41,0

6EMUESEK0NSERVEN, TRgCKEN6EMUESE 
UND TIEPGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN COHNE TIEE6E- 
kUEHLTES GENUESE)

TROCkENGENUESE (O.HUELSENFRUECKTE) 
TIEFSEKUEHLTES GENUESE

3,41 1,0

1 356 3,24
0,04
0,13

0,9
19
36

FLEISCH (OHNE FLEZSCHWAREN) kALPFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHHEINEFLEISCH 
HAMNELFLEISCH

GEFLUEGEL (OHNE WlLD6EFLUEGEL) 
WILD UND WILDGEFLUE6EL HACKFLEISCH

sonstiges FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AF.)

18,05
1,19
4,39
8,42
0,05
2,18
0,12
1,21

5,1
87 0,3

297 1,2 FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERN09ST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN

SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
orangen, MANDARINEN, CLEMENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPE FRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

6,35
1,62
0,15
0,33
0,20
0,34
0,90

0,16
1,54
0,10
0,08
0,93
0,12

1,8
0,5836 2,4 AQp

3 81
437 0,6 201 0,1
13 72 0,1

0,3119 17
610 0,3

103 0,50 0,1 31
39
995 0,4

FLE ISCHWARFN 
WURS1 UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK 
SCH INKEN
fertige MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIFGENOEM FLEISCHANTEIL 
SONSTIGE FLEISCHWAREN*

26,07
19,71
1,02
1,70

7,3 31

1 834 5,5 34
82 0,3 661 0,3
95 0,5

0,01
3,6?

2
492 1,0

OBSTKONSERVFN, TROCKENOBST UND 
TIEF6EK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TRCCKENgpST 
TIEF5EKUEHLTES OBSTschalenfrwechte

2,21
0,98
0,53

0,6
0,3460

FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 81 0,87 0,? 67 0,2

67 0,70 0,2
FISCMWAREN

GEoaeUCHFRTE und GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVFN U. SONST. FISCHHAREN

2,90
0,23
2,76

0,8
0,120
0,8 MARMEL «DE 0,73 0,2150

(STUECK) 21 1,34,65 ZUCKER 0,3
75 0EIER 1,23

10,27 2,9
SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZEUG- NISSE 
HON IG
SCHOKOLADE, SCHOKPLADEN ERZEUGNISSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

M ILCH
konsummilch (FRISCH-, H-MILCH,
STEPlLMILCH) (L ITER)

K0N0PNS--1LCH, TUBENSAHNEsahnt

JOGHURT, MIT UNO OHNE F.RUECHTE 
SONSTIGE MILCH

2,79,7^
1,53
5,29
0,4?
1,17 
1 ,36

6,4 6,3*
1,78
0,36
1,50
0,32

1,8 181 0,4
619 0,5 404 1.50,'l62 0,'’

0,4
0,1

530 0,3
146 0,4

9,33
7,90
1,42

2,6KATSE
KAESc (OHNE FplSCHKAESE) 
kRISTHKAFSE (QUARK)

GEWUERZE U.AE. BACK-J.SPEISEZUTATEN 0,51,64
709 2,2
305 0,4

ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UNO GEMUESESAEFTE “INFPALWASSFR 
COFFE INHALTIGF ERFPISCHUNGS- GtTPAFNKE
SONST IGF ERFRISCHUNGSGE- TRAENKF
KAFFFFMITTEL und TEEAEHNLICHF ER7FUGNISSF

10,41
2,89
3,80

2,9
(L TTER) (LITER)

2,1 0,8
619 5,38 1,5HUTTER 1,15,1

1,2 1,27(LITER) 0,4
. 2,^6 
0,10 
1,17 
0,39 
0,79

SPETSEFETTE U. -OELt (OHNE BUTTER) 
TI-^RISCHF FFTTE (OHNE BUTTER)
maogar ine
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPFISEOFLE

0,7
24

(t ITER) 2,3 1,84 0,5
315 0,3
82 0,1

0,2
0,61 0,2

215

19,98
0,70
0,18
9,44
3,36
3,25
3,05

5,6
0,2RRQT UND BACKWAREN WFISSPROT 

KNAPCKEBROT 
SONSTIGES 9P0T 
KLEINGEPA ECK 
FF INS ESA FCK DAUER3ACKHAREN

POHNENKAFfEE

BOHNTNKAFFfe (HÖHNEN OD. GEMAHLEN) 
PL'LVE FKA FFEE (kA F F E t-EXT R A KT)

8,98
7,83
1,16

2,5
300 373 ?,?
37 0,321

2,7
0,9
0,9
0,«

4 29«
TEE (OHNE KRAEUTER-, PFFFFERMINZT6F 
U-A- TEFAEHNLTCHF ERZEU6NISSF) 21 0,2

0,6 6
33,2?

MEHL, NAt'MPMITTEL, KARTOFFEL- ERZEUGNISSE 
WFIZENMCHL, -GRIES TFIGWAREN 
RFIS

HUFLSENFRUFCHTF, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UE8ER- 
WTEGFNDEM NAEHRMITTFLANTEIL KAPTOFFFLERZEUGNISSE 
SONST. MFHL U.SONST. NAEHRMITTEL

9,3
ALKOHOI.TSCHE getpaenke 
TRAUPCNWEIN (WFISS-, ROT DESSF.RTWEIN)
SONSTIGER WEIN

7,57
0,93
1,74
0,38
0,07

2,1
0,7

OHNE 
(LITER) 
(LITER)

SEKT U. anderer SCHAUMWEIN (LITER) 
(L ITER) (LITER)

702 2,2 11,16
0. 77
1, ?2 
13,41
5,96

3,1
0,2444 0,5 0,1

181 0,1 0,5
3,8

0,7
21 BILP

SPIRITUOSEN
9,0

1,70,4
S15
0,63
2,67

0,^
93 0,2

0,8 18,83
2,87
0,65
14,04
0,37

5,3tabakwar?n
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN

0,366
(STUECK)
(STUECK)

0,2
4,2

2
(KILOGRAMM) 1,30

K ARTOFF^LN 2,0 0,4 107
0,1

FPISCHGEMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER <9HL 
KAROTTEN, MOEHPEN SPARGFL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN

ZUIFHELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCH6EMUESE

3,53
0,25
0,06
0,13
0,14
0,59
0,98
0,32
0,23
0,89

1,0
130 0,1
37

SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET­
TEN U.AF. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMFXNSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN 6AST- 
STAFTTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

74 73,41
9,77

20,6
14 2,7

174 0,2
0,3 10,1476 36,08

202 0,1
0,1 6,1268 21,76

4,580,2

*) KAEJFE und UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM. 1) GUETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN
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20. Elternteil mit 1 Kind

MOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 72 *
II I I I I

WARE UND HARENGRUPPE 1) IRENGE 2) \ D.1 ^PROZENT HARE UND HARENGRUPPE 1) (HENGE 2)V DR iPROZENT
I I I I ! r

NAHRUNSS- UND GENUSSRITTFL INSGESART NAHRUNGSMITTEL 
GENUSSMITTEL
VERZEHR IN SASTSTAETTEN U.AE.

462,03
315,63
85,08
61,3?

100,0
68.3
18.4 
13,3

6EMUESEK0NSERVEN, TROCKEN6ERUESE 
UND TIEFGEklUEHLTES GENUESE 
GERUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE- 
rUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (0.HUELS ENFRUECKTE> 
TIEF6EKUEHLTES GENUESE

7,49 1,6

1,4
2 513 6,59

254 0,90 0,2

FLETSCH (OHNE FLEISCHHAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHHEINEFLEISCH 
HA"NELFLEISCH

GEFLUE6EL (OHNE HTLDGEFLUEGEL) 
WILD UND HILDGEFLUE6EL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

56,21
2,38
14,75
25,54
0,19
4,48
1,01
4,72

12,2
159 0,5

1 047
2 267

3,? FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTHEINTPAUBEN
ERDBEEREN
.SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, NANDARINEN, CLENENTJNEN 
ZITRONEN (LINONEN)
GRAPEFRUIT, PANPELNUSEN BANANEN
SONSTIGE FRISCHE SUEOFRUECHTE

15,85
5,28
0,24
0,47
0,66
1,10
0,73
1,33
0,04
2,57
0,41
0,21
1,78
0,53

3,4
5,5 3 433 1,1

14 109 0,1
896 1,0 250 0,1
79 0,2 224 0,1

0,2494 1,0 617
365 0,2

429 3,15 0,7 393 0,4
30

0,61 50847,28
33,20
1,13
5,58

FLEISCHWAREN 
UURtT UND HURSTHAREN 
•A6ERER UND FETTER SPECK SCHINKEN
FERTIGE MAHLZEITEN NIT UEBER* 
WIEGENDEM FLEISCHANTEIL 

SONSTIGE FLEISCHWAREN

10,? 185 0,1
2 845 7,2 125

104 0,2 1 283 0,4
326 1,2 0,1

0,02
7,35

4
743 1,6 OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 

TIEFGEK, OBST, SCHALENFRUECHTE 
O3STK0NSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEF3EKUEHLTES OBST 
SCH FLENFRUECHTE

3,90
1,72
0,23

0,8
766 0,4

189 1,53FRISCHE UND T I EFGEKUEHLTE FISCHE 0,3 51

1,96292 0,4
2,70
0,22
2,47

FISCHHAREN
GEPAEUCHERTF und gesalzene fische 
fischkonservfn u. sonst, fischwarfn

0,6
16

0,5 RARNELADE 0,4445 1,84

(STUECK) 43 9,03 2,0 ZUCKEREIER 3 138 4,76 1,0

19,22 4,2NILCH
KONS’JNNILCH (FRISCH-, H-NILCH, STERILNILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE
JOGHURT, MTT UND OHNE FrUECHTE 
sonstige NILCH

SUESSWAREN, HONIG, KAKA0ERZEU6- Nisse 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEU5NISSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

21,57
3,17
11,88
2,41
2,68
1,54

4,7

(l ITER) 12,C 11,01
2.23 
2,0?
3.24 
0,72

2,4 370 0,7
715 0,5 1 019 2,6
408 0,4 0,5

1 105 0,7 0,6
0,2 210 0,3

14,61
11,19
3,4?

3,2KAFSE

KAFSF (OHNE FPISCHKAESF) 
FRlSfHKAESE (QU«RK)

6FUUERZE U.AE. 9ACK-U.SPEISEZUTATEN 5,63 1,2
996 2,4
940 0,7

ALKOHOLFpeiE 6ETRAENKE 
OBST- UND GEMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFRISCHUNGS- 
GETRAENKE
sonstige erfrischungsge-
TRAENKE

KA FFEE.NJTTEL UND TEEAFHNLICHE ERZEUGNISSE

15,72
4,28
4,94

3,4
(LITER)
(LITER)

2^2
7,8

0,9
1,12,0BUTTER

1 086 9,39

(LITER) 1,761,6 0,4

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTF (OHNE BUTTER) NARfARTNF

SONSTIGE PFLANZEN- UNO SPEISEFETTE 
SPE ts'eoFLE

6,21
0,08
3,23
0,44
2,46

1,3
18 (LITER) 4,3 4,25 0,9

927 0,7
120 0,1 0,49 0,1
723 0,5

34,0?
2,01
0,65
14,76
5,5?
5,94
5,13

7,4 18,87
17,43
1,45

BROT UND PACKWAREN UEISSBROr 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES PROT klftngebafck
FFINPEBAECK
DAUERRACKWAREN

bohnenkafffp
BOHNENKAFFEF (BOHNEN OD. GE«AHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEF-£XTRAKT)

4,1
3,8733 0,4

0,1
792

157 21 0,3
6 055 3,2

1,2
1,3 TEE (OHNE KRAEUTER*, PFEFFERMINZTEE 

U.A. . TEEAEHNLTCHE ERZEUGNISSE)1,1 99 3,47 0,8

■FHL, NAEHRMTTTEL, KARTOFFFL- 
FPZEUGM ISSF 
WEIZENMEHL, -GRIES 
TF IRWAREN REIS
HUELSENFRUFCHTF, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WlEGENPEM NAEHRMITTELANTEIL KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GEtRAENKE 
TRAUBENWE7N (WEISS-, ROT DESSERTWEIN)
SONSTIGER WEIN

44,04 9,5
17,41
2,66
4,59
0,90
n,15

3,8
0,6

OHNE 
(L ITER) (LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 
(LITER)

2 266 
1 467

4,6 22,07 
1,34 
2,72 
10,02 
7,«9

4,8
1,0
0,2

0,30,5
293 0,4 0,6

2,254 BIER 6,9
0,5 1,7SPIRITUOSEN

1,23
1,05
6,34

0,3
142 0,2

18,711.5. TASAKyARCN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTTGF TA3AKWAREN

4,0

(STUECK)
(STUECK)(KILOGRAMM)KARTOFFELN 5,8 3,26 148 18,44

0,27
4,00,7
0,1

17,90
0,62
0,68
0,57
0,59
3,30
4,07
2,05
0,94
5,10

3,9
0,1

FRIfCHGEMUESF 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, NOEHRENspapgfl
SALATE
TOMATEN
GURKEN

ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES F PISCHGEMUESE

450
538 0,1

SPEISEN U. MAHLZEITEN IN 6ASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSFR IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST- 
STAFTTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

393 0,1 5,726,51
9,6591 0,1

0,7
2,1

999

1 465 
1 044

0,9 9,60 2,1
0,4

766 0,2 15,10
0,46

3,3
1,1 0,1

*) KAFUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFC (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) GUETERVERZElCHNIS FUER DEN PRTVATFN 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.

34



-21. Ehepaar ohne Kind

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000; 7A9 *
I I I I II

UARE UND WARENGRUPPE 1) INENGE 2)1 DN {PROZENT WARE UNO WARENGRUPPE 1> Inenge 2)f dn iprozentII I I I I

GENUESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE* 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (O.HUELSENFRUECHTE) 
TIEFSEKUEHLTES GENUESE

NAHRUNGS- UND GENUSSNITTEL 1NS6ESANT NAHRUNGSNITTEL 
EENUSSNITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN U.AE.

578,3A
343.61
102.61 
132,13

100,0
59,4
17.7
22.8

1,26,84

2 227 1,16,11
0,04
0,69

4
0,1183

FLEISCH (OHNE FLEISCHWAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLE ISCH HANNELFLEISCH

GEFLWEGeL (OHNE WILDGEFLUEGEL> 
WILD UND WILDGEFLUEGEL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (ElNSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

12,371,19
4,62
19,38
29,01
0,56
5,94
1,23
5,40

317 0,8

1 476
2 961

3,4 3,6FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN 
KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBST
WEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLEMENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

20,96 
5,93 
1,15 
1 ,36 0,62 
0,47 
1,57 
2,08 
0,51 
3,29 
0,51 
0,75 
1,96 
0,35

5,0
0,1

1,0
3 198 
1 12054 0,2

0,?
1 128 1,0 584

121 0,2 0,1249
553 0,9 379 0,1

0,3701
790 5,04 0,9 609 0,4

133 o,r
0,6

1 90556,37
38,13
2,68
7,66

FLEISCHUAREN 
WURST UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER* 
WIEGENDEM FLE ISCHANTEIL 

SONSTIGE FLEISCHWAREN

9,7 352 0,1

3 357 6,6 n,i
0,3

280
337 0,5

1 343421 1,3 0,1

7 0,08
7,82 1,4734

OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEFGEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEFSEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

n,84,37
1,71
0,65
0,10
1,92

747 0,3

FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 295 2,92 0,5 0,1113
21

0,3272
FISCHWAREN
GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHWAREN

0,63,49
0,77
2,72

0,167
0,5 1,33MARMELADE 0,2266

(STUECK) 40 9,04 1,6 0,8EIER ZUCKER
2 693 4,42

18,35 3,2
SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONIG

SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE SPEISEEIS

SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

MILCH

KONSUMHILCH (FRISCH-, H-MILCH STERILMILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, mit UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

16,75
?,79
8,54
1,72
2,74
0,96

2,9
(LITER) 8,7 8,21

3,44
2,64
2,87
1,19

1,4 0,5342

1 201 0,6 1,5683
515 0,5 0,3

0,5971 0/5
0,2 116 0,2

2,816,38
12,47
3,91

0,95,25KAESE

KAESF (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

6EWUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN
1 077 
1 158

2,2
0,7

13,50
3,76
6,38

2,3ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND 6EMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFR1SCHUN6S- 
GETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- 
TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

(LITER)
(LITER)

2.4
9.4

0,7
1 181 10,03 1,7 1,1BUTTER

0,7 0,1(LITER) 0,75
SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) 
MARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE 
SPEISEOELE

1,37,57
0,28
4,10
0,89
2,30

66 (LITER) 1,721,9 0,3

1 009 0,7
0,2204 0,20,88

521 0,4

38,06
2,09
0,65
15,26
6,58
8,27
5,20

6,6 20,36
18,17
2,18

3,5
BROT UNO BACKWAREN WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEINGEBAECK 
FEIN3EBAECK 
DAUERBACKWAREN

BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

700 0,4 3,1
0,4

843
155 0,1 39

6 700 2,6
1,1
1,4 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)0,9 41 0,2
1 ,38
61,94 10,7

MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL­ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGWAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTF, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIE6ENDFM NAEHRMITTELANTEIt- KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENWEZN (WEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)

SONSTIGER WEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) BIER
SPIRITUOSEN

16,89
3,82
3,58
1,05
0,30

2,9

3 243 0,7 (LITER)
(LITER)

5,4 29,76
1,26
3,31
18,60
9,00

5,1
0,2894 0,6 0,4

356 0,60,2 0,4
0,1104

(LITER ) (LITER)
13,1
0,6.

3,2

1,6 .0,20,93
1,11
6,13

181 0,2
1,1 18,93

0,33
1,53
16,54
0,03

3,3TABAKUAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN

0,110
5 0,3

2,9
(STUECK)
(STUECK)0,8 125(KILOGRAMM ) 9,4 4,73KARTOFFELN

2,615,15
0,70
0,63
0,56
0,98
3,08
2,43
1,42
0,78
4,57

FRISCHGEMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN

zwiebeln, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

0,1459
SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET* 
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN 6ASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN 6AST- 
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

509 0,1
57,29
9,26

0,1
0,2

9,9408
1,6113

0,5891
916 19,64 3,40,4
746 0,2

41,51
4,43

7,20,1760
0,8 0,8

1) gueterveRzeichnis fuer Den privaten*) KAEUFE und unterstellte KAEUFE (SACHENTNAHNEN aus dem eigenen betrieb, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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22. Ehepaar mit 1 Kind

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 517 •
I II II I

HARE UNO VARENGRUPPE 1) INENGE 2)1 DN IPROZENT WARE UNO HARENGRUPPE 1) IRENGE 2)1 ON IPROZENTII I I I* I

NAHRUNGS- UNO GENUSSNITTEL INS6ESANT NAHRUNGSNITTEL 
GENUSSNITTEL

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN H.AE.

674^17
414,80
111,68
147,69

100,0
61.5
16.6 
21,9

GENHESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UNO TlEFGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TlEFGE­
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (O.HHELSENFRUECHTE) 
TlEFGEKUEHLTES GENUESE

10,61 1,6

3 318 9,56
0,04
1,01

1,4
5

278 0,1
75,29
3,70
21,03
32,01
0,20
5,86
1.48
6.49

11,2
FLEISCH (OHNE FLEISCKHAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANNELFLEISCH

GEFLUE6EL (OHNE HILOGEFLUEGEL) 
WILD UNO HILOGEFLUEGEL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

274 0,5
1 590 
3 090

3,1 3,0FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UNO SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN 
KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBST
WEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLEHENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

20,39
6,23
0,33
1,53
0,34
0,37
1,55
1,35
0,47
3,46
0,74
0,42
2,66
0,43

4,7
4 065 0,9

20 457 0,1

1 155 0,9 695 0,2
140 0,2 125 0,1
683

1,0 .
262 0,1
709 0,2

4,52716 0,7 407 0,2
0,1103

2 254 0,5
73,85
52,75
2,05
7,17

0,09
11,79

11,0FLEISCHWAREN 
HURST UND HURSTHAREN 
magerer UNO FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
H1E6EN0FM FLEISCHANTEIL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

326 0,1
0,1

4 670 7,8 192
180 0,3

1 928 0,4
1,1409 0,1

13

1 147 1,”^ OBSTKONSERVEN,

TIEF6EK. Obst,
09STK0NSERVEN OHNE .TIEFGEK. OBST 
TROCKENOBST 
TlEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUFCHTE

TROCKENOBST UNOschalenfruechte 6,18
2,61
0,56
0,04
2,97

0,9
1 005 0,4

0,4FRISCHE UNO T1EFGEKUEHLTE FISCHE 317 2,85 106 0,1
6

487 0,4
4,50
0,70
3,80

0,7FISCHHAREN
GEPAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

52 0,1
0,6 MARMELADE 0,92223 0,1

(STUECK) 53 11,31 1,7 ZUCKER
E lER 3 363 5,40 0,8

25,21 3,7
SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG- NISSE 
HONIG

SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE SPEISEEIS

SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

MILCH

KONSUMMILCH (FRISCH-, H-MILCH STERTLMItCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

21,00 
1,82 
10,25 
3,03 
4,01 
1 ,39

3,1
0,3(LITER) 13,5 

1 045
12,42
2,99
3,31
4,20
2,30

1,8 237
0,4 868 1,5

655 0,5 0,4

1 441 0,6 0,6

0,3 .
259 0,3

20,54
15,90
4,63

3,0KAESe

KAESE .(OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

GEHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISE ZUTATEN 5,81 0,9
1 365 
1 303

2,4
0,7

ALKOHOLFPEIE GETRAENKE 
OBST- UND GEMUESESAFFTE 
MINERALHASSER 
COFFEINMALTTGE ER FR ISCHUNGS- 
GETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- 
TRAENKE

KAFFEEMITTEL UNO TEEAEHNLICHE 
ERZEUGNISSE

23,06
5,88
7,19

3,4
0,9(LITER)

(LITER)
3,8

1 351 11,32 1,7 11,1BUTTER 1,1

(LITER) 2,5 2,41 0,4

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

8,75
0,21
5,04
1,16
2,34

1,3
61 (LITER) 6,056,9 0,9

1 374 0,7
273 0,2 0,21,53
588 0,3

45,96
2,29
0,50
19,12
8,55
8,64
6,86

21,26
19,07
2,19

BROT UNC BACKWAREN WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
sonstiges BROTKLEIN6E9AECK
feingebafck
DAUERBACKWAREN

6,8 BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN CD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

3,2
803 0,3 929 2,8

0,3116 0,1 37

8 713 2,8
1/3
1,3

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,0 42 1,29 0,2

MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL- ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TETGWAREN 
REIS

HUELSENFRUECHTE, L 
FFRTIGE MAHLZEITEN

ALKOHOLISCHE 6ETPAENKE 
TRAU3ENWE1N (HEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)

SONSTIGER HEIN

65,02 9,6
22,09
3,41
4,46
1,14
0,28

3,3
0,5

2 993 
1 139

(LITER) 
(LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) 
BIERSPIRITUOSEN

27,22
1,42
3,98
22,96
9,44.

5,8
0,5
0,6

4,0
0,7 0,2

414 0,2 0,6
(LITER)
(LITER)GETROCKNET 

I MIT UEBER- 
HIEGENDEM NAEHRMITTELANTEIL 
KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. HEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

104 3,416,6
0,6 1,4

1,78
1,63
9,39

0,3
383 0,2

1,4 TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

24,10
1,28
0,67
21,91
0,24

3,6
21 0,2

(STUECK)
(STUECK)

0,1
3,2

2

(K ILOGRAHH) 3,56 0,58,4KARTOFFELN 162

16,21
0,72
0,77
0,65
0,82
3,16
3.26 
1,53 
1,03
4.27

2,4FRISCHGEMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
6URKFN

ZHIE3ELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

493 0,1
622 0,1

SPEISEN U. MAHLZEITEN IN 6ASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER TH URLAUB)

KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN 6ASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IN URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST- 
STAETTEN U.AE. TM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

0,1
0,1

545 69,33
12,94

10,3
103 1,9
931 0,5

1 255 0,5 21,19 3,1
822 0,2

1 060 0,2 39,76
4,46

5,9
0,70,6

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHHEN AUS OEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.).- 1) GHETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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23. Ehepaar mit 2 Kindern

H0CH6ERECHNETF HAUSHALTE ZN 1 000: 462 *
I II I \ I

WARE UND WARENGRUPPE 1) IMENGE 2)| DM IPROZENT WARE UND WARENGRUPPE 1> INENGE 2)I DM IPROZENTI II II I

INSGESAMT 753,02
490,85
106,87
155,30

100,0
65,2
U,2
20,6

NAHRUNGS' UNO GENUSSNITTEL NAHRUNGSMITTEL 
GENUS SNTTTEL 
VERTEH9 IN 3ASTSTAETTEN U.AE.

6EMUESEK0NSERVEN, TROCKENGEMUESE 
UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE­
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (O.HUELSENFRUECHTE) 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

10,70

3 415 1^39,76
0,04-
0,90

6
257 0,1

FLEISCH (OHNE FLEISCKWAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANNELFLEISCH

GEFLUE6EL (OHNE VILDGEFLUE6EL) 
WILD UND WILDGEFLUEGEL 
HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

90,82
3,27
24,42
40,54
0,67
6,68
0,96
9,16

12,1
221 0,4

1 935 
4 561

3,2 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBST
WEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, MANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LINONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

3,123,40
6,68
0,84
1,93
0,85
0,47
1,65
1,40
0,59
4,02
0,39
0,49
3,31
0,47

5,4
4 353 0,9

68 0,1 0,1516

1 391 0,9 0,3
99 083 0,1

1,2
0,1327

964 394 0,1
845 0,2

885 0,75,12 391 0,2
0,194
0,5

2 588 
,• 386

81,00
56,36
2,60
7,83

10,8 0,1PLEISCHWARFN 
WURST UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN HIT UE9ER- 
UIE3ENDEM FLEISCHANTEZL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

7,5
5 046 0,1199
346 0,3

2 427 0,4
462 1,0 0,1

0,15
14,07

15

1 418 1,9 OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UNO 
TIEFGEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
09STK0NSERVEN OHNE TIEFGEK. 09ST 
TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

0,96,48
2,75
0,62
0,24
2,87

1 149 0,4
0,12,62

FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 286 0,3 129
30
413 0,4

4,92
0,56
4,36

0,7FISCHHAPEN

GEPAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FtSCHKONSERVEN U. SONST. FISCHWAREN

SO 0,1
0,6 1,33 0,2HARHELADE 335

(STUECK) 14,1366 1,9 ZUCKER 3 315 5,29 0,7EIER

34,01 4,5 SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­
NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENFR7EUGNISSE SPEISEEIS

SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOEPZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

•«ILCH
KONSUNMILCH (FRISCH-, H-NILCH, STEPILMILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, HIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

3,727,93
1,79
11,99
4,63
5,72
3,60

(LITER) 20,5 
1 025

18,65
2,85
4.10 
5,29
3.11

0,22,5 234
1,60,4

1 045812 0,5 0,6

1 926 0,7 0,8
0,4 0,5517

22,98
18,56
4,43

3,1 0,9
GFUUERZF U.AE. BACK'U.SPeISEZUTATENKAFSE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRTSCHKAESE (QUARK)

6,79

1 619 
1 308

2,5
0,6

29,66
7,81
8,96

3,9
ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND GENUESESAEFTE MINERALWASSER 
C0FFEINHALT16F ERFRISCHUN6S- 6ETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUN6SGE- TRAENKE

KAFFFENITTEL UNO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

1,0
1,2

(LITER)
(LITER)

6,2
13,14

1 607 1,7 16,4BUTTER

3,0 0,4(LITER) 3,23

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) 
MAPGAR INE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPETSEOELE

10,54
0,37
6,06
1,39
2,70

1,4
7,80 1,0113 (LITER) 9,3

1 748 0,8
0,2344 0,2 1,86

706 0,4

3,156,57
3,23
0,85
22,26
10,61
10,45
9,16

BROT UND BACKWAREN WEISSBROT 
KNAECKE3R0T 
SONSTIGES BROT KLEIN6EBAECK 
FEINGEBAECK 
OAUEOBACKVAREN

7,5 BOHNENKAFFEE

BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

23,13
20,28
2,55

1 173 971 2,7
0,4

0,4
213 0,1 49

10 199 3,0
1,6

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)

1,6
1,2 45 0,21,32

60,17 8,0MEHL, NAFHRHITTEL, KARTOFFEL­
ERZEUGNISSE 
WEI7ENMEHL, 'GRIES 
TEl&WAREN 
REIS
HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN NIT UEBER' 
WIEGENDEM NAEHRMITTELANTEILkaptoffelerzeugnisse

SONST. HEHL U.SONST. NAEHRHITTEL

alkoholische GETPAENKE 
TRAUBENHEIN (HEISS-, ROT-, OHNE(LITER) 

(LITER)

SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 
(LITER)

26,88
3,96
5,21
1,62
0,52

3,6
3,0

3 718 
1 418

0,5 22,57
1,47
3,50
23,51
8,52

DESSERTWEIN) 4,7
0,20,7 0,7

SONSTIGER HEIN575 0,2 0,50,6
3,1186 0,1 BIER

SPIRITUOSEN
16,8
0,6 1,2

2,05
1,75
11,77

0,3
0,2370

3,01,6 TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARRFN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

22,24
0,66
0,?6
21,22
0,11

0,111
1(STUECK)

(STUECK)(KILOGRAMM) 4,04 2,89,1 0,5 153KARTOFFELN

17,59
0,79
0,75
0,73
0,88
3,65
3,26
1,86
0,63
4,84

frischgemuesf
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN 
SPARGEL 
SALATE 

■ TOMATEN 
GURKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

2,3
566 0,1

0,1
0,1

570
SPEISEN U. NAHLZEXTEN IN 6ASTSTAET- 
TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)

kosten f. geneinschaftsveppflegung
GETRAENKE in GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST- 
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

69,67
12,23

9,3584
122 1,60,1

1 087 
1 323

0,5
3,00,4 22,54

985 0,2
46,00
4,86

6,1833 0,1
0,60,6

1) 6UETERVERZE1CHNIS FUER DEN PRIVATENft) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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24. Ehepaar mit 3 Kindern

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 19? •
I I ! I I

HARE UND WAREN6RHPPE 1) INENGE 2)1 DN IPROZENT WARE UNO VARENGRUPPE 1) PNENGE ?)P DN pPROZENT
P I I P

828,24
591,96
100,62
135,66

NAHRUNGS- UNO GENUSSNITTEL INS6ESANT 
NAHRUNGSNITTEL 
GENUSSNITTEL
VERZEHR IN GASTSTAETTEN U.AE»

100,0
ms12^1
16,4

GEMUESEKONSERVEN, TROCKENGENUESE 
UNO TXEF6EKUEHLTES GENUESE 
GENUESEKONSERVEN (OHNE T1EF6E- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (O.HUELSENFRUECHTE) 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

11,50 1,^

4 105 10,67
0,08
0,75

1,3
11

229 0,1
100,86
2,54
26,95
45,19
0,26
8,77
0,43
10,60

fleisch (OHNE FLEISCHHAREN) KALBFLEISCH 
RINOFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH
hannelfleisch

6EFLUE6EL (OHNE VILD6EFLUE6EL) 
HILO UNO HILDGEFLUEGEL HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

12,2
170 0,3

2 160 
4 739

3,3 FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN

SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN

SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, NANOARINEN, CLEPENTINEN 
ZITRONEN (LINONEN)
GRAPEFRUIT, PANPELHUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEOFRWECHTE

27,57
8,12
0,67
1,61
0,92
0,72
2,13
2,46
0,57
4,24
1,20
0,66
3,67
0,60

3,3
5,5

5 501 1,0
18 340 0,1

1 927 1,1 811 0,2
40 0,1 338 0,1

0,11 097 U3 592

1 186 0,3
6,13 0,7959 847 0,3

129 0,1.

2 654 0,5
100,49
74,26
2^97
8,81

FLEISCHHAREN 
HURST UNO WURSTHAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE HAHLZEITEN HIT UEBER- 
HIE6EN0EN FLEI SCHANTEIL 
SONSTIGE FLEISCHHAREN

12,1 529 0,1

6 651 9,0 288 0,1
360 0,4

2 800 0,4
0,1531 1,1

0,01
14,44

1

1 492 1,7 OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEFGEK« OBST, SCHALENFRUFCHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TXEF6EK. OBST 
TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST 
SCHALENFRUECHTE

8,02
3,29
1,02
0,11
3,60

1,0

1 518 0,4

FRISCHE UND TIEF6EKUEHLTE FISCHE 368 3,40 0,4 220 0,1
16

501 0,4
5,66
0,68
4,98

FISCHWAREN

GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

0,7
41 0,1

0,6 HARHELADE 1,83505 0,2

(STUECK) 17,50 2,182EIER ZUCKER
4 580 7,56 0,9

42,95 5,2HILCH

KONSUHHILCH (FRISCH-, H-HILCH, 
STERILHILCH)

KONDENSRILCH, TUBENSAHNE SAHNE

JOGHURT, HIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE HILCH

SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEUG­
NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENER ZEUGNISSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

33,33
2,34
14,04
5,03
7,49
4,93

4,1
0,3(LITER) 29,8 

1 174
3,226,47

3,38
4.25 
6,60
2.26

340
0,4

1 251 1,7
0,6824 0,5

2 542 0,8 0,9
0,3 0,6693

3,5KAESE

KAESE (OHNE FRISCHKAESE) 
frISCHKAESE (QUARK)

23,93
23,09
5,84

GEHUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATEN 7,80 0,9

2 138 
1 879

2,8
0,7

ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND GENUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ER FR ISCHUN6S- GETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUN6S6E- 
TRAENKE

KAFFEENITTEL UND TEEAEHNLICHE 
ERZEUGNISSE

32,72
7,39
10,24

4,0
0,9(LITER)

(LITER)
6,0

16,721 988 2,0BUTTER 16,8 1,2

* (LITER) 2,7 2,39 0,3
SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) 
MARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE 
SPEISEOELE

13,78
0,23
8,80
1,52
3,23

1,7
70

(L ITER) 12,1 10,34 1,2

2 579 1,1
0,2387 1,86 0,2

892 0,4

70,76
3,87
0,92
31,72
12,18
11,07
10,99

BROT UND BACKHAREN UEISSBROr 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT
kleingebaeck
FEIN6EBAECK

DAUEPBACKHAREN

8,5 BOHNENKAFFEE
BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)

22,51
19,69
2,82

2,7
1 506 0,5 956 2,4
216 0,1 50 0,3

14 864 3,8
1,5
1,3 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,3 64 1,76 0,2

MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL- ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEI6UAREN 
REIS

huelsenfruechte, getrocknet
FERTIGE HAHLZEITEN MIT UEBER- 
HIEGENDEM NAEHRMITTELANTEIL 

KARTOFFELER ZEUGNISSE 
SONST. HEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 57,88 7,0
34,90
5,75
7,63
1,88
0,53

4,2 TRAUBENWEIN (WEZSS-, ROT-, OHNE 
DESSERTWEIN)5 617 

2 013
0,7 (LITER)

(LITER)
5,2 23,24

2,35
2,78
21,29
8,22

2,8
0,9 SONSTIGER HEIN 

SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) 
BIER
SPIRITUOSEN

0,9 0,3
721 0,2 0,4 0,3
197 0,1 (LITER)

(LITER)
14,9 2,6
0,5

1,0 .2,54
2,79
13,78

0,3
0,3583
1,7 18,47

1,43
0,51
16,32
0,21

TABAKHAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE tABAKHAREN

2,2
27 0,2

(STUECK)
(STUECK)

0,12
(KILOGRAMN) 0,8 11614,7 6,64 2,0KARTOFFELN

18,53
1,00
1,06
0,78
0,65
3,83
3,11
2,32
0,97
4,82

2,2FRTSCHGEHUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, HOEHREN 
SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRtSCHGEMUESE

0,1673
0,1 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET­

TEN U.AE. (AUSSER IM URLAUB)
KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IH URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN
*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHHEN AUS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.)
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.

950
56,19
16,8562 6 0,1 6,8

71 0,1 2,0

1 162 
1 312 
1 225

0,5
24,690,4 3,0

0,3
967 0,1 33,58

4,36
4,1
0,50,6

1) GUETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN
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.25. Ehepaar mit 4 Kindern

H0CHG6RECHNFTE HAUSHALTE IN 1 000? 57 *
I II tI

INEN6E 2>| DN (PROZENT WARE UND WARENGRUPPE 1)WARE UND WAREN6RUPPE 1) INEN6E 2)I DH (PROZENT
I I I I ( P

861^71
643,43
94,64
123,64

100,0
74,7
11,0
14,3

NAHRLIN6S' UND 6ENUSSHITTEL INSOESAHT NAHRUN6SH1TTEL 
6ENUSSHITTEL

verzehr in 6ASTSTAETTEN U.AE.

6ERUESFK0NSERVEN, TROCREN6EHUESE 
UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GE^UESEKONSERVEN (OHNE T1EF6E- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGEHUESE rO^HUELSENFRUECHTE) 
TIEFSEKUEHLTES GENUESE

1,311,47

3 713 10,05
0,06
1,56

U2
6

0,2398
13,6

FLEISCH (OHNE FLEISCHWAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANNELFLFISCH

GEFLUE6EL (OHNE WILDGEFLUE6EL) 
WILD UNO WILDGEFLUEGEL MACKFLETSCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
TNNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

117,47

33.22 
57,70
0,18
7,53
0,79
11.23

121 0,?
2 609 
5 990

3,9 3,7FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, HANDARINEN, CLEHENTINEN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PANPELHUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

31,57
8,50
0,76
2,80
1,43
0,50
1,54
2,00
1,90
5,03
1,35
0,61
4,72
0,44

1,0
0,1

6,7
6 35412 428

• 0,31 877 0,9
1 3080,197 0,2745

1 129 0,11,3 421
961 0,2

881 0,6 0,25,36 579
0,2415
0,6

3 236100,08
75,58
3,31
8,04

0,23
12,92

11,6 0,1
0,1

470FLEISCHWAREN 
WURST UND WURSTWAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN MIT WEBER- 
WIEGENDEM FLETSCHANTEIL 
sonstige FLEISCHWAREN

7 147 3,8 229
294 0,4 3 435 0,5

0,148 1 0,9

26
1 369 1,5 06STK0NSFRVEN, TROCKENOBST UND 

TIEFGEK. OPST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVF.N OHNE TIEFGEK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBSTschalenfruechte

9,21
2,96
1,03
0,09
5,13

1,1
0,31 412385 3,24 0,4 0,1FRISCHE UND TIEFGEKUEHLTE FISCHE 210

15
0,6705

5,55 
0,42 . 5,12

0,6FISCHWAREN
6ERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSFRVEN U. SONST. FISCKWAREN

49
0,6 556 1,89 0,2MARMELADE

2,3 1,5(STUFCK) 94 19,97 ZUCKER
8 446 13,36EIER

42,18 4,9
SUESSWARFN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HON IS
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGN1SSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSWAREn 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOL.)

•UCH
irONSUMMiLCH (FRISCH-, H-MILCH, STERILMILCH)
KONDENSMILCH, TUBENSAHNE 
SAHNE
JOGhJRT, "IT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

4,538,39
4,54
13,50
5,31
8,57
6,17

(LITER) 31,1 995
3,7 0,527,95

2,90
4,19
3,86
3,29

571
0,3 1,6

1 2070,5 0,7
1,0

838

1 436 0,4
0,70,4 975

10,36 1,229,38
23,72
5,66

3,4
GEWUERZE U.AE. BACK-U.SPEISEZUTATENFAESE

KAf-SE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRTSCHKAESE (GUARK) 2 192 

1 956
2,8
0,7

36,47
7,30
11,64

4,2
ALKOHOLFREIE GETRAENKE 
OBST- UND GEMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTTGE ERFR ISCHUNGS- 6ETRAENKE

S0KSTI6F ERFRISCHUNGSGE- TRAFNKp

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

(LITER)
(LITER)

0,8
1,4

6,2

2 199 18,64 2,2 19,2BUTTER

0,43,4 3,35(LITER)

SPEISEFETTE U- rOELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE
SONSTIGE pflanzen- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

16,22
0,47
9,80
1,85
4,10

1,9
1,3125 0,1 (LITER) 14,1 11,57

3 027 0,2 0,3455 2,61
0,5

1 079
2,8
2,5

72,91
3,96
0,45
37,32
13,24
8,95
9,00

8,5 23,95
21,75
2,20

BROT UND BACKWAREN WEISSBROT 
KN AFCKE9 ROT 
SONSTIGES 3P0Tkleinsebaeck

FF TNGEBAECK DAÜERBACKWAREN

BOHNENKAFFEE
BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)1 608 0,5

0,1 1 080104 0,335
17 820 4,3

1,5
1,0

TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 
U.A. TFEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,0 0,21,7848

6,757,78
MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL- ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEI6WAREN 
REIS

huflsenfruechtf, getrocknet
FERTIGE MAHLZEITEN «IT UEBER- 
WIFGENDEM naehrmittelanteil KARTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST- NAEHRMITTEL

alkoholische GETRAENKE 
TRAUBENWEIN (WFISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)

SONSTIGER WEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)

4,336,70
5,68
8,71
2,19
0,44

2,1
5 144 
2 648

(LITER)
(LITER)

4,00,7 18,40
3,50
4,66
23,37
7,84

0,41,4i,n
0,50,6768 0,3
2,7
0,9

166 0,1 17,0BIER
SPIRITUOSEN 0,5

0,22,00 
2,56 
15,in

529 0,3
1,31.8 11,14

0,67
0,03
10,27
0,17

TA3AKWAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE tabakwaren

0,112
(STUECK)
(STUECK) 1,221,4(KILOGRAMM) 8,39 1,0 75KARTOFFELN

2,3FRISCHGEMUFSF 
SLUMENK3HL 
S0NSTI3EP KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GU RKEN
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

19,78
1,29
0,91
0,80
0,76
3,93
3,67
2,04
0,95
5,43

862 0,1
733 0,1 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET- 

TEN U.AE. (AUSSER TM URLAUB) 
kosten F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN 6ASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST- 
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENS IONSKOSTEN

45,79
15,45

5,30,1657
1,878 0,1

0,51 415 
1 539 
1 092

30,03 3,50,4
0,7

887 2.50,1 21,59
10,98 1,30,6

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AUS DEN EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963) 1) 6UETERVERZEICHN1S FUER DEN PRIVATEN

2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM.
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26. Ehepaar mit 5 Kindern und mehr

HOCHGERECNNCTE HAUSHALTE IN 1 000: 25 *
II I I I \

WARE UND HAREN6RUPPE 1) IMEN6E 2)| DN IPROZENT WARE UND HARENGRUPPE 1) fNENGE 2)I DN tPROZENTI I I I I I

NAHRUN6S- UND GENUSSKITTEL 1NS6ESANT 
NAHRUNGSMITTEL 
GENUSSMITTEL
VERZEHR IN 6A5TSTAETTEN U.AE.

98S,S1
784,57
93,61
110,34

100,0
79,4 6EMUFSEK0NSERVEN, TROCKENGENUESE 

UND TIEFGEKUEHLTES GENUESE 
GERUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE­
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGEMUESE (0«HUELSENFRUECHTE> 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

11,77 1,2
9,5
11,2

4 666 10,84 1,1

273 0,93 0,1

FLEISCH (OHNE FLEISCHUAREN) KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANNELFLEISCH

GEFLUEGEL (OHNE HILDGEFLUEGEL) 
WILD UND HILD6EFLUE6EL 
HACKFLEISCH
SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

141,89
1,97
43,30
63,66
0,33
9,61
3,19
13,42

14,4
157 0,2

4,43 131 
6 715

FRISCHOBST
AEPFEL
BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN

SONSTIGES STEINOBST 
HE INTRAUBEN ERDBEEREN

SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, HANDARINEN, CLEHENTINFN 
ZITRONEN (LIMONEN)
GRAPEFRUIT, PAMPELMUSEN 
BANANEN
SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

38,67
14,88
1,17
4,27
1,01
0,49
1,08
0,45
2,21
5,?2
1,40
0,52
5,62
0,34

3,9
6,4

9 836 1,5
64 661 0,1

2 080 1,0
2 020 0,4

254 0,3 454 0,1

1 514 1,4 596
612 0,1

1 057 6,41 0,6 110
290 0,2

3 557 0,5
FLEISCHWAREN 
HUPST UND HURSTHAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITFN KIT UEBER- 
WIEGENDEM FLEISCHANTEIL 
SONSTISE FLEISCHHAREN

123,05
94,28
6,08
5,96

12,4 0,1681
8 901 9,5 284 0,1
606 0,6 6 444 0,6
351 0,6

2 013 16,73 1,7 OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIE^GEK. OBST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEF6EK. OBST TROCKENOBST 
TIEFGEKUEHLTES OBST 
SCHALENFRUECHTE

14,96
5,53
1,61
0,26
7,57

1,5

2 678 0,6

FRISCHE UNO T1EFGEKUEHLTE FISCHE 468 4,76 0,5 242 0,2
23

0,8
1 06SFISCHWAREN

GERAEUCHERTE UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

6,14
0,85
5,29

0,6
74 0,1

0,5 MARMELADE 748 3,02 0,3

(STUECK) 138 27,38 2,8 1,6EIER ZUCKER
10 016 15,48

73,29MILCH

KONSUMMILCH (FRISCH-, H-MILCH,
STERILMILCH) (LITER) 60,5

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE 1 486
SAHNE 1 133
JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 1 960
SONSTIGF MILCH

7,4 SUESSHAREN, HONIG, KAKAOERZEHG- NISSE 
HONIG
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEU6N1SSE 
SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKA0ERZEU3NISSE (OHNE SCHOKBL.)

40,90
2,29
16,57
5,59
8,02
8,03

4,1
0,255,70

4.23
5,79
4,72
2,85

5,6 374
0,4

1 582 1,7
0,6 0,6
0,5 0,8
0,3 968 0,8

32,39
24,43
7,96

3,3KAESE

KAFSE (OHNE FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

GEHUFRZF U.AE. BACK-U.SPE1SEZUTATEN 10,92 1,1

2 375 
2 904

2,5
0,8

ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE 
OBST- UND 6EMUESESAEFTE MINERALHASSER 
COFFEINHALTIGE ERFR ISCHUNGS* GETRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

38,79
10,55
12,26

3,9
(LITER)
(LITER)

11,1
18,8

1,1

2 988 24,57
BUTTER •

2,5 1,2

(LITER) 2,8 3,17 0,3

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) MARGARINE

SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE SPEISEOELE

20,54
0,38
13,41
2,46
4,29

2.1
127

(L ITFR) 11,8 1,110,46

4 016 1,4
664 0,2 0,22.34

1 130 0.4

BROT UND BACKWAREN 
WEISSBROT 
KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEIN6EBAECK 
FEIN6E9AECK 
DAUERBACKHAREN

91,44
2,58
0,70
48,40
17,16
7,30
15,30

9,3 25,81
24,51
1,30

BOHNENKAFFEE
BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFFE (KAFFEE-EXTRAKT)

2,6
1 031 0,3 2,51 275140 0,1 23 0,1

23 51 5 4,9
1,7
0,7 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE)1,5 1,40 0,162

HEHL, NAEHRMITTEL, KAPTOFFEL- 
ERZEHGN ISSE 
WEIZENMEHL, -GPIES 
TE IGWAREN REIS

HUELSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
WIEGENDEM NAEHRMITTELANTEIL KAPTOFFELERZEUGNISSE 
SONST. MEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENHEIN (WEISS-, ROT-, OHNE DESSERTWEIN)

SONSTIGER HEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) BIER

SPIRITUOSEN

57,91 5,9
41,20
9,55
9,58
2,21
1,19

4,2
1,0

9 75 8 
2 510

(LITER) 22,12
1,11
2,12
23,17
9,39

2,24,6
1,0 0,4 0,1(LITER)

750 0,2 0,3 0,2
0,1 (LITER)

(LITER)
408 2,317,1

0,6 0,9
0,11,02

3,39
14,261 031 0,3

1.4 TASAKWAREN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKHAREN

• 3,480,10 
0,10 
8,28

0,9
2

(STUECK)
(STUECK)(KILOGRAMM) 13,8 5,48 0,6 59 0,8KARTOFFELN

17,93
1,05
1.31
0,35
0,14
4,41
3,03
1.77
1.15
4,71

1.8FRISCHGEMUESE 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN 
SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN
ZWIEBELN,.SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

0,1693
1 275 0,1 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET- 

TEN H.AE. (AHSSER IM URLAUB)
KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
GETRAENKE IN GASTSTAETTEN U-AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UND GETRAENKE IN GAST­
STAETTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PFNSIONSKOSTEN

33,52
15,32

350 3,4
1,617

1 639 
1 317 
1 005

0.4
0.3 20,51 2,1
0,2
0,1757 2.221,48

19,01 1,90,5

*) KAEHFE HNO UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHREN AUS DER EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AF.).- 1) 6UETERVERZEICHNIS FUER DEN PRIVATEN 
VERBRAUCH (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRARN.
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27. Sonstige Haushalte

HOCHGERECHNETE HAUSHALTE IN 1 000: 169 *
I I I II rUARE UND HARENGRUPPE 1) IMEN6E 2)I DH |PRDZENT fRENGE ?)I DH {PROZENTWARE UND HARENGRUPPE 1)I ! r Ir r

NAHRUN5S- UND 6FNUSSH1TTEL INSGESART NAHRUN6SHITTEL 
6ENUSSHITTEL
VERZEHR IN GASTSTAETTEN U.AE.

695,82
478,02
98,87
118,93

100,0
68,7
14,2
17,1

GENUESEKONSERVEN, TROCKEN6CNUESE 
UND T1EF6EKUEHLTES GENUESE 
GERUESEKONSERVEN (OHNE TIEFGE- 
KUEHLTES GENUESE)

TROCKENGENUESE (0.HUELSENFRUECHTE> 
TIEFGEKUEHLTES GENUESE

8,74 1.3

1,12 803 7,46

1,28 0,2372
FLEISCH (OHNE FLEISCHWAREN) KALBFLEISCH 
RTNDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
HANHELFLEIS CH
GEFLi)EGEL (OHNE HILDGEFLUEGEL) 
WILD UND HILDGEFLUEGEL HACKFLEISCH

SONSTIGES FLEISCH (EINSCHL. 
INNEREIEN, KNOCHEN U.AE.)

89,39
3,27
28,18
36,78
0,21
7,44
0,95
8,29

12,8
229 0,5

2 384
3 867

4,0 3,5FRISCHOBST
AEPFEL

BIRNEN UND SONSTIGES KERNOBST 
PFIRSICHE, APRIKOSEN KIRSCHEN
SONSTIGES STEINOBSTWEINTRAUBEN
ERDBEEREN
SONSTIGE FRISCHE BEEREN 
ORANGEN, NANDARINEN, CLENENTINEN 
ZITRONEN (LIRONEN)
GRAPEFRUIT, PARPELNUSEN BANANEN

SONSTIGE FRISCHE SUEDFRUECHTE

24,37
5,79
0,93
1,51
2,07
0,50
2,10
1,67
0,38
3,88
1,04
0,84
2,94
0,63

5,3
3 552 0,8

24 0,1502

1 611 1,1
0,1

0,2671
80 0,3674
931 1,2 0,1426

0,3
1 OOO693 4,27 0,6 0,2479

. 0,1104

2 297 0,6
71,91
52,61
2,25
7,49

10,3FLEISCHHAREN 
HURST UND HURSTHAREN 
hagerer und FETTER SPECK SCHINKEN

FERTIGE MAHLZEITEN RIT UF6ER- 
HIESEND EM FLEISCHANTEIL 

SONSTIGE FLEISCHWAREN

0,1
0,1

402

4 797 7,6 332
236 0,3

2 212 0,4
436 1,1 0,1

11 0,12
9,44995 1,^

OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST UND 
TIEF3EK- DSST, SCHALENFRUECHTE 
OBSTKONSERVEN OHNE TIEF6EK. OBST 
TROCKENOBST _
TIEFGEKUEHLTES OBST SCHALENFRUECHTE

0,P5,83
2,88
0,69
0,17
2,09

0,41 348388 3,24FRISCHE UND TlEF6EKUEHlTE FISCHE 0,5 132 0,1
21

0,3270
4,80
0,62
4,18

0,7FISCHHAREN
GEPAEUCHERTF UND GESALZENE FISCHE 
FISCHKONSERVEN U. SONST. FISCHHAREN

46 0,1
0,6 0,32,07MARMELADE 511

(STUECK) 69 15,05 2,2 1,06,87EIER ZUCKER 4 386
36,22 5,2MILCH

KONSUMRILCH (FRISCH-, H-MILCH, 
STERTLMILCH)

KONDENSMILCH, TUBENSAHNE SAHNE
JOGHURT, MIT UND OHNE FRUECHTE 
SONSTIGE MILCH

SUES5WARFN, HONIG, KAKAOERZEUG­NISSE 
HONi;:
SCHOKOLADE, SCHOKOLADENERZEUGNISSE SPEISEEIS
SONSTIGE SUESSHAREN 
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOl.)

3,323,12
3,04
9,13
4,06
4,03
2,80

(LITER) 25,6 872
24,91
2,39
3,67
4,19
1,06

3,6 0,4372
0,3 793 1,3

0,6731 0,5
1 571 0,6 0,6

0,2 0,4367

21,34
16,54
4,81

3,1
2^4

0,95,98KAESE
Kafse (ohne FRISCHKAESE) 
FRISCHKAESE (QUARK)

GEHUERZE U.AE. 6ACK-U .SPEISEZUTATEN
1 449 
1 62 5 0,7

ALKOHOLFREIE GETRAENKF.
OBST- UND GEMUESESAEFTE MINERALWASSER 
COFFEINHALTIGE ERFRISCHUNGS- 
6E TRAENKE

SONSTIGE ERFRISCHUNGSGE- TRAENKE

KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

23,51
6,37
8,32

3,4
(LITER)
(LITER)

0,94,7
13,4

1 791 15,49 2,2 1,2BUTTER

0,3(LITER) 2,2 2,20

SPEISEFETTE U. -OELE (OHNE BUTTER) 
TIERISCHE FETTE (OHNE BUTTER) 
MARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEISEFETTE 
SPEISEOELE

10,25
0,27
6,61
0,90
2,46

1,5
7? 0,8(LITER) 5,326,3

1 864 1,0
206 0,1 1,30 0,2
702 0,4

60,12
3,12
0,59
27,91
9,77
10,83
7,90

8,6
2,8BROT UND BACKWAREN 

UE ISSBROr KNAECKEBROT 
SONSTIGES BROT KLEINGE9AECK 
FE INGEBAECK DAUERBACKUAREN

20,62
19,19
1,43

BOHNENKAFFEE
BOHNENKAFFEE (BOHNEN OD. GEMAHLEN) 
PULVERKAFFEE (KAFFEE-EXTRAKT)1 081 0,4

0,1
944

136 0,223

12 767 4,0
1,4
1,6
1,1 TEE (OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE 

U.A. TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE) 1,33 0,243

8,2ALKOHOLISCHE GETRAENKE 
TRAUBENWEIN (UEISS-, ROT DESSERTWEIN)
SONSTIGER WEIN 
SEKT U. ANDERER SCHAUMWEIN (LITER) (LITER) 

(LITER)

56,82MEHL, NAEHRMITTEL, KARTOFFEL- 
ERZEUGNISSE 
WEIZENMEHL, -GRIES TEIGHAREN 
REIS
HUFLSENFRUECHTE, GETROCKNET 
FERTIGE MAHLZEITEN MIT UEBER- 
UIEGENDEM NAEHRM ITTELANTEIL 

KAR TOFFELERZEUGNISSE 
SONST. HEHL U.SONST. NAEHRMITTEL

25,00
5,60
5,59
1,39
0,35

3,6 OHNE
(LITER)
(LITER)

3,3
5 256 
1 502

0,8 22,94
3,46
2,76
20,26
7,40

4,7
0,8 1,4 0,5

518 0,2
0,1

0,4 0,4
2,9130 14,5BIER

SPIRITUOSEN 1,10,5
2,22
1,19
8,65

0,3
267 0,2

2D,10
0,26
1,43
18,40
0,D2

2,*»1,2 TABAKWARGN 
TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKUAREN

4
0,25(STUECK) 

(STUECK) 2,613,1 6,76 1,0 129(KILOGRAMM)KARTOFFELN

17,94
0,92
0,96
0,94
0,61
4,13-
3,36
1,77
0,72
4,53

2,6frischgemuese 
BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN, MOEHREN SPARGEL 
SALATE 
TOMATEN 
GURKEN

ZWIESELN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH 
SONSTIGES FRISCHGEMUESE

640 0,1
793 0,1 SPEISEN U. MAHLZEITEN IN GASTSTAET­

TEN U.AE. (AUSSER I.M URLAUB)
KOSTEN F. GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
6ETRAENKE IN GASTSTAETTEN U.AE.
(AUSSER IM URLAUB)

SPEISEN UNO GETRAENKE IN 6ASF- 
STAFTTEN U.AE. IM URLAUB 

KOSTGELD, PENSIONSKOSTEN

8,4736 0,1 58,63
9,18 1,393 0,1

1 393 
1 389

0,6
3,020,840,5

962 0,3
3,4
1,0

23,48
6,80

641 0,1
0,7

*) KAEUFE UND UNTERSTELLTE KAEUFE (SACHENTNAHMEN AHS DEM EIGENEN BETRIEB, DEPUTATE U.AE.) 
verbrauch (AUSGABE 1963).- 2) SOWEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, IN GRAMM. 1) GUETERVERZEXCHNIS FUER DEN PRIVATEN
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28. Haushalte mit außer Haus verpflegten Personen sowie Zahl und Herkunft der Hauptmahlzeiten

AUSSEB HAUS | IHAUSHALTE DAVON HÜRDEN EIN6ENONNEN IN
I-------I AUSSER HAUS 

VERPFLE6TE | E1N6EN0HNENE | 
I HAUPTNAHL- 
I lElTEN

I DARUNTER NIT 
INS- I AUSSER HAUS 

6ESANT I VERPfLESTEN 
\ PERSONEN

ISCHULEN, KRAN- 
I 6ASTSTAETTEN, IKENHAEUSERN 
I HOTELS U. AE. |U. AE.
ISEGENSTAND

I KANTINEN,
I HERKSKUECHENPERSONENDER

I I I I
NACHHEISUNS

I JE I
1 000 IHAUS-I 1 000 

IHALT I
I JE t iHAUS-i 
IHALT I

I JE I 
1 000 IHAUS-I 

IHALT I
I I JE I

1 000 IHAUS-I 1 000 
IHALT I

I JEIHAUS-
IHALTI O/O1 000 I

2 170 70,6 4 351 2,0 37 469 17,3 11 475 5,3 23 505 10,83 075 2 489 1,1HAUSHALTE 1NS6ESANT
v:/NONATLICHES HAUSHALTS­

NETT OE IN KOHREN 
VON ... BIS UNTER ... DR

(86) 36,7
(62) 45,2
(148) 62,6
137 63,9
200 69,8
175 69,9
157 69,1
170 78,0
264 81,6
293 82,9
314 82,2
94 84,9
(56) 72,0
(15) 60,8

(93)
(70)
(180)

(1,1) (631) (7,4)
(1.1) (525) (8,5)
(1.2) (1 096) (7,4)

1A,5 
12,6 
16,2
16.7 
18,5 
19,0
21.7
23,9 
20,3

(224) (2,6) (396) (4,6)
(344) (5,6)
(629) (4,3)

1 092 8,0
1 609 
1 922
1 314
2 028
2 916
3 631
4 942

(3,1) (1 439) (15,3)
(838) (15,0) 
(405) (26,6)

/ /800 234UNTER
/ / / /1 ooo

1 200
1 400 
1 600 
1 800
2 000 
2 200
2 500
3 000
4 000
5 000 
10 000 
20 000

(136)800
(448) (3,0)
(756) (5,5)
(749) (3,7)
(854) (4,9)
(668) (4,3)
(950) (5,6)

1 860 7,0
2 219 7,6
2 177 6,9
(295)

/ /2361 000 - 
1 200 -
1 400 - 
1 600 - 
1 800 -
2 000 - 
2 200 -
2 500 -
3 000 -
4 000 -
5 000 - 

10 000 -

206 1,5 1 975
2 482 
2 833
2 295
3 139
5 031
6 347
7 498 
1 914
(1 259) (22,6) 
(442) (29,0)

/ /214
351 1,8 8,1 / /286
352251 2,0 11,0 / /309 2,0 / /227 8,4
364 2,1 11,9

11,0
12,4
15,7

/ /218
565 2,1 (255) (1,0) 

(497) (1,7) 
(380) (1,2)

324
665 2,3353
799 2,5382
219 2,3 /111 /(139)
(39)

(2,5)
(2,5) / /77 / // / / /(25)

SOZIALE STELLUNG DEShaushaltsvorsta'nds
(94) (2,4) (9,1)

17,4
20,0
23,7
17,3
11,6

(40) 47,5 
171 78,4 
174 86,9 
561 86,4 
54? 71,6 
68 2 58,5

(362)
2 988
3 484 
13 297
9 398 
7 941

/ / (2 66) 
2 648 
2 392 
7 132 
4 745 
6 322

(6,7)
15,4
15.7
12.7

/ /84LANDHIRT
selbstaendiger 1)
BE ARTERANGESTELLTER
ARBEITERN1CHTERHER0STAETI6ER

(186) (1,1)395 2,3 / /219
(266) (1,5) 
(878) (1,6) 
(487) (0,9) 
(669) (1,0)

398 2,5 826 4,7200
5 287 
4 1661 229 

1 180 
1 054

2,2 9,4650
2,2 7,7 8,8757

95 0 1,41,5 9,51 166

HAUSHALTE NIT ... PERSON(EN)

/501 61,8 
622 72,4 
448 77,2 
370 74,5 
229 69,6

501 1,0
1,8

5 472 
9 862 
8 490 
8 560 
5 085

10.9
15.9
18.9
23.1
22.2

1 719 
3 064
2 868 
2 222 
1 602

3,4 3 590 
6 288 
5 277 
5 759 
2 591

7,2 /8111
1 122 
1 036 
1 033

/ /4,9 10,1
11,8
15,6
11,3

8592
(345) (0,8) 
(579) (1,6) 
(891) (3,9)

6,4580 2,33
2,8 6,04964

658 2,9 7,03295 UND REHR

ALTER DES HAUSHAL TSVOR* 
STANDS VON ... BIS 
UNTER ... JAHREN

/(74) (1,4) (631) (11,7) 19,5 
20,7 
18,9 
17,4 
11,3

(302) (5,6)
3 073 7,8
3 195 6,4
2 689 - 7,6
1 837 4,9
(379) (0,8)

(315) 
4 367 
6 511
3 249
4 176 
4 886

(5,9)
11,1
13,0

/(54) 94,3 
392 85,3 
503 74,2 
352 73,2 
376 72,5 
494 56,1

UNTER 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65 UND HEHR

(57)
/785 2,0 7 647 

10 409 
6 677 
6 520 
5 565

/460
(703) (1,4) 
(739) (2,1) 
(506) (1,3)

1 254678 2,5
807 2,3 9,2482
679 1,8 11,1

9,9
518

/ /752 1,5881

HAUSHALTSTTP
(740)
(566)

(4,9)
(6,7)

1 527 
(740)
(788) (11,6)

2 062

10,1
(8,8) / /152 80,2 

(84) 90,7 
(68) 70,2 
349 56,2 
130 84,3 
220 47,0 
(43) 70,3

152 1,0 2 326 
(1 320) (15,7) 
(1 006) (14,8)
3 147 
1 889 
1 258
(543) (12,6)

15,3189ALLEINLEBENDER HANN 
ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

ALLEINLEBEHDE FRAU 
ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

ELTERNTEIL NIT 1 KIND 
ELTERNTEIL IST 
ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

EHEPAAR OHNE KIND 
EHEFRAU IST ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

EHEPAAR NIT 1 KINO 
EHEFRAU IST 
ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

EHEPAAR NIT 2 KINDERN 
EHEFRAU IST ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

EHEPAAR HIT 3 KINDERN 
EHEFRAU IST 
ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

EHEPAAR NIT 4 KINDERN 
EHEFRAU IST ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

EHEPAAR NIT 5 KINDERN 
UND NEHR 
EHEFRAU IST ERHERBSTAETIG 
NICHT ERHERBSTAETIG 

SONSTIGE HAUSHALTE

/ /(84) (1,0)
(1,0)

(93)
(97) / / / . /(66)

/ /349 1,0 (979)
(935)

(2,8)
(7,2)

621 9,0 5,9
/ /130 1,0

1,0
6,614,6 854154

/1 208 5,5
(256) (6,0) /220 5,7 / /467

/(68) / / /(61 ) (1,6)

(34) (1,7)
(1,5) (337) (17,0) 

(206) (8,9)
9 103 16,3

/ (110) (5,5) / /(31)
(30)

(20) 64,6 
(23) 75,8 
557 72,5

/ /(34) / / // /1 015 2 702 4,8 5 903 10,6 / /1,8769

/476 1,9 5 351 20,9 
3 752 12,5 
7 837 19,3

2 066 (635) 
2 643

B,1 3 155 12,3
2 748 9,1
4 924 12,1

/307 256 83,6 
301 65,1 
406 77,7

(2,1) / /540 1,8462
/ /523 932 2,3 6,5

/ /(1 306)
1 337
2 187

(6,7)
6,3 2 468 12,6 

2 456 11,6 
5 452 15,4

195 80,8 
211 75,0 
353 75,4

464 2,4 3 893 19,9 
3 944 18,7 
8 175 23,1

24?
/ /469 2,2281

(536) (1,5)988 2,B 6,2468

(1 039) 
1 148 
1 092

(6,7)
5,8

2 229 14,4
3 223 16,2
1 914 12,3

/ /154 72,7 
199 77,7 
156 75,6

453. 2,9 3 564 23,1
4 611 23,2
3 651 23,4

212
(240) (1,2) 
(646) (4,1)

535 2,7256
477 5,1 7,0?06

(442)
(649)
(271)

(222) (3,9) 
(424) (4,3)

3,0 1 289
2 362 
(638)

22,4
24,0
(18,8)

(7,7)
(6,6)
(8,0)

(625) (10,8) 
1 289 13,1
(247) (7,3)

77 58 74,5 
98 76,3 
(34) 59,6

175
302 3,1129

/ /(80) (2,4)57

(294) (20,2) 
(344) (17,7) / / /(31) (2,1)

(2,5) / / /(23)
(34)

(15) 64,6
(19) 56,3 // / /(49) / /

/ // / / / /(24) / 47,3 / / /
// / / // 58,3

/ 38,7
108 69,3

/ / / / // / // / / / / / /// /(551) (5,1) 1 157 10,7 /2,5 1 903 17,6156 268

1) GEHERBETREIBENDER, FREIBERUFLICH TAETIGER.
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29. Außer Haus verpflegte Personen
1 000

ZAHL AEA PCASONEN t> R2T AUSSEt HAUS E1N6ENOHHENEH HAUPTHAHLZEZTEH
HIT HAHLZEITEN ININACH ANZAHL DER HAHLZEITEN

6E6ENSTAND DER NACHHE1SUN6 INS-
I I 30 IKANTINEN, ISASTSTAET-ISCHUIEN,

UND ItfERKS- ITEN, HO- IKRANKEN-
I HEHR IKUECHEN |TELS U.AE.lHAEUS. U.AE.

I
1-9 I 10 - 19 I 20 - 29 I6ESAHT II I

161INS6ESANT VERPFLC6TE PERSONEN 1> 
NAENNLICH 
VEIBLICH 
ERHERBSTAET16 
NICHT ERHERBSTAET16

4 351 
2 204 
2 147 
2 216 
2 135

2 943 
1 331 
1 612 
1 260 
1 683

173 910 3 96S
1 974
2 011
1 959
2 026

677 558
103 81403 367 628

79274 192 <70> 282
(37)448 415 93 802

228 124143 80 108

SOZIALE STELLUNG UND GESCHLECHT
217 (32)

(25) / 264 /SELBSTAENDIGER 2) . 
NAENNLICH 
VEIBLICH 

BEANTER 
NAENNLICH 
VEIBLICH 

ANGESTELLTER 
NAENNLICH 
VEIBLICH 
ARBEITER 
NAENNLICH 
VEIBLICH
NICHTCRVERBSTAETIGER
NAENNLICH
VEIBLICH

270 (15) /140 / 181 /184 / // /77 / / / 8486
/118 (53)

(44) / 200213 (29) 69
/162 86 (24) / 15057

(31) (50) /(51) 
1 025 / / / / (20)514 215 903241 (55)

(31)
(24)

441
207 106 420 /143 255486
308 483 /109 98 186538
411 149 / /709 130 277 592
279 126 / 437 /532 109 236
131 (23)177 (22) / (41) 155 /1242 135 1 683 228 80 108 2 026143
619 102 07) (42)

(38)
787 (63)840 70

127 (60)1 295 1 065 (66) 1 240(38)

STELLUNG IN HAUSHALT 
UND ERVERBSTAETIGKEIT

2 027 
1 395 1 194 389 362 82 1 837 

1 226
(40)627HAUSHALTSVORSTAND 

ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG 

EHEFRAU DES NAUSHALTSVORSTANDS 
ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG 

KIND DES HAUSHALTSVORSTANDS 
ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG 

SONSTIGES NAUSHALTSNITGLIED 
ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG

719 301 (17)319 (57)
(25)
(36)
(19)

582
475 611632 (88) (43) (45) /942 (19)1 205 139 89 142 1 158413 (94)

(45)
587 (60)

(29>
129 547 //619 528 / 610 /7511 051 142 104 (53)

(17)
(37)

155 927 102
114 (47) 168213 (35)

(69)
85 /93837 637 95 (49) 759

/<67} (57) / / / / (64)
(21) / // / / / //(47) (43) / / / (47) /

30. Außer Haus eingenommene Hauptmahlzeiten
1 000

ZAHL DER AUSSER HAUS EINGENONNENEN HAUPTNAHLZEITEN
IHERKNALE DER VERPFLEGTEN 

PERSONEN 1) DAVON VURDEN EINGENONNEN INI--------1NS6ESANT
I KANTINEN,

VERKSKUECHEN,
I SCHULEN, KRANKEN- 
I HAEUSERN U. AE.

GASTSTAETTEN, 
HOTELS U. AE.I

11 475 
8 203 
3 271 
10 713

37 469
22 270 
15 199
23 547 
13 922

23 505 
12 750
10 755 
12 273
11 232

INSGESANT 
NAENNLICH 
VEIBLICH 
ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG

2 489 
1 316 
1 173 
(560) 

1 929762

SOZIALE STELLUNG UND GESCHLECHT
1 673 
1 312 /SELBSTAENDIGER 2) 

NAENNLICH 
VEIBLICH 

BEANTER 
NAENNLICH 
VEIBLICH 

ANGESTELLTER 
NAENNLICH 
VEIBLICH 
ARBEITER 
NAENNLICH 
VEIBLICH

NICHTERVERBSTAETIGER
NAENNLICH
VEIBLICH

1 563 
1 212/ /361 / 351 /2 329 

1 756 
(573)

12 526
6 780 
5 746
7 019
5 771 
1 248

13 922
6 651
7 271

798 1 483
1 049 
(434)

6 213 
3 091 
3 122 
3 014
2 351

/670 // /5 952 
3 549
2 403
3 873 
3 338
(535)

(361)
////663 /762 11 232

5 046
6 185

1 929 
(1 041) (888)

564
(198)

STELLUNG IN HAUSHALT 
UND ERVERBSTAETIGKEIT

B 358 
8 031 
(327) 

1 566 
1 526

11 891 
7 930 
3 961 
5 998
2 985
3 012 
5 356 
1 304
4 053 
(260)

20 686 
16 245 
4 641
7 912
4 669 
3 243
8 328 
2 511
5 817 
(342) 
(122) 
(220)

(637)
(284)

HAUSHALTSVORSTAND 
ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG 

EHEFRAU DES NAUSHALTSVORSTANDS 
ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG 

KIND DES HAUSHALTSVORSTANDS 
ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG 

SONSTIGES NAUSHALTSNITGLIED 
ERVERBSTAETIG 
NICHT ERVERBSTAETIG

/(349)
// /1 475 . 

1 088 (387)
1 497

/1 378
/ // / // (206) /

1) PERSONEN, DIE NINDESTENS EINMAL EINE HAUPTMAHLZEIT AUSSER HAUS EINGENONNEN HABEN. OHNE PERSONEN IN HAUSHALTEN VON AUSLAENDERN UND 
IN HAUSHALTEN NIT EINEN NONATL. HAUSHALTSNETTOEINKONNEN VON 20 000 DN UND NEHR SOVIE OHNE VOHNBEVOELKERUNG IN ANSTALTSBEREICH
2) EINSCHL. LANDVIRT UNO HITHELFENDER FANILIENANGEHOERIGER.
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Rechtsgrundlage:

Gesetz über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte 
vom 11. Januar 1961 (BGBl. I S. 18) In Verbindung mit der Verord­
nung zur Durchführung des Gesetzes Ober die Statistik der Wirtschafts­
rechnungen privater Haushalte vom 18. Mal 1977 (BGBl. I S. 737)

Housholtungsbuch
für den

Feinanschreibungsmonat

1978
(bitte Monat eintragen)
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Streng vertraulich

werden Ihre Angaben behandelt; sie dienen nur statistischen Zwecken und sind keiner anderen Stelle 
zugänglich. Sämtliche mit der Bearbeitung beauftragten Personen sind gegenüber jedermann zur Ver­
schwiegenheit über die ihnen bekanntgewordenen Sachverhalte verpflichtet. Verstöße hiergegen werden 
nach den Bestimmungen des Strafgesetzbuches mit Freiheits- oder Geldstrafe geahndet.

Sie können also volles Vertrauen gegenüber allen Beteiligten haben.

Ihr Buch ist außerdem nur mit Vorname und einer Registriernummer versehen, so daß schon dadurch 
ein Mißbrauch Ihrer Angaben ausgeschlossen wird.
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I. Allgemeine Hinweise

Wer soll die Eintragungen vornehmen?

1. In diesem Haushaltungsbuch sollen im Anschreibungsmonat alle Einnahmen und alle Ausgaben sovrie die Sachzugdnge nach 
Möglichkeit aller Haushaltsmitglieder angeschrieben werden. Das gemeinsame Haushaltungsbuch wird am besten von dem Haus­
haltsmitglied ausgefüllt, dos die sogenannte Haushaltskasse führt (Hausfrau).
Die Eintragungen sollen täglich erfolgen.

2. Verfügen einzelne Haushaltsmitglieder ganz oder teilweise über eigene Einkommen oder sonstige Mittel (Taschengeld) selbst, 
können diese Haushaltsmitglieder auch die Einnahmen und die Ausgaben sowie die Sachzugänge in einem eigenen Haushaltungsbuch 
(oder in einem kleinen Taschengeldheft bei Kindern, die nicht über Einkommen aus Erwerbstätigkeit verfügen) jeweils unter Angabe 
des Vornamens auf der Vorderseite dieses Haushaltungsbuches verbuchen.
Zahlungsvorgänge innerhalb des Hausholts bleiben dabei unberücksichtigt. So sind Wirtschaftsgeld, Haushaltsgeld, Taschen- 
geld, das Ausleihen oder die Vorlage von Geld weder beim gebenden Haushaltsmitglied (z.B. erwachsener Sohn) noch beim emp­
fangenden Haushaltsmitglied (z.B. Hausfrau, die die ,,Haushaltskasse" führt) einzutragen.

3. Werden in einem Haushalt mehrere Haushaltungsbücher geführt, dürfen Einnahmen und Ausgaben sowie Sachzugänge der Haus­
haltsmitglieder jeweils nur einmal nachgewiesen werden. Sind z.B. die Bruttoeinkommen und Abzüge des erwachsenen Sohnes Im 
gemeinsamen Haushaltungsbuch der Eltern vermerkt, dürfen diese Angaben nicht mehr im eigenen Haushaltungsbuch des Sohnes 
erscheinen. Dieser weist dann lediglich die Ausgaben nach, die er aus seinen eigenen Mitteln bestritten hat, wie z.B. Tabakwaren und 
Getränke, Zeitungen und Zeitschriften, Lotto, Toto, Aufwendungen für das eigene Kraftfahrzeug, Einzahlungen auf Sparbuch, Eerien- 
ausgaben u.ä.

Was soll eingetragen werden?

1. Für den Anschreibungsmonat werden einige Angaben über die Zusammensetzung des Haushalts und über Urlaubs- und Er­
holungsreisen erfragt. Auch hier sind die Eintragungen nur einmal, also entweder im gemeinsamen Haushaltungsbuch oder 
im eigenen Buch des einzelnen Haushaltsmitgliedes erforderlich.

2. Für jeden Tag des Anschreibungsmonats sind jeweils auf der linken Seite (Abschnitt III) alle Ausgaben für Nahrungs- und GenuB- 
mittel, und auf der rechten Seite (Abschnitt IV) die sonstigen Ausgaben und die Einnahmen einzutragen. Während Urlaubs­
und Erholungsreisen ist die im Feinanschreibungsmonat notwendige tägliche Anschreibung nicht erforderlich. Nach Beendigung 
der Reise sollen jedoch die Gesamtkosten der Reise nach Möglichkeit auf Fahrtkosten (auch Aufwendungen für eigenes Kraftfahr­
zeug), Unterkunft, Verpflegung (einschl. Getränke) und sonstige Ferienausgaben (Kosten für Ausflüge, Besichtigungen, Ansichtskarten, 
kleinere Reiseandenken u.ä.) aufgeteilt werden. Ist dies auch schätzungsweise nicht möglich, müssen die Gesamtkosten in einer Summe 
angegeben werden.

3. Sachzugänge aus land- und forstwirtschaftlichem Betrieb, Gewerbebetrieb, sowie Deputate und kostenlose Sachzuwen­
dungen des Arbeitgebers sind in diesem Anschreibungsmonat in dem gesonderten Abschnitt „Sachzugänge“ auf den Seiten 68 
und 69 zu verbuchen. Zu den Sachzugängen gehören insbesondere die Entnahmen von Nahrungs- und Genußmitteln, aber auch von 
sonstigen Waren aus dem eigenen landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb.

4. Grundsätzlich sind die Einnahmen und Ausgaben dem Betrag nach anzuschreiben. Zu den Käufen von Nahrungs- und GenuDmitteln 
werden auch Mengenangaben erbeten. Deputate und sonstige Sachzugänge sind nur der Menge nach einzutragen.

5. Vergessen Sie bitte nicht, auf den einzelnen Tagesseiten die Angaben über die Hauptmahlzeiten außerhalb des Hauses einzutragen.
6. Die Bruttoeinkommen aus Lohn, Gehalt, Rente, Pension u.ä. und die davon einbehaltenen Abzüge sollen im Abschnitt VII auf 

Seite 70 eingetrogen werden.

Was geschieht in Zweifelsfällen?

Weitere ausführliche Erläuterungen zu den Anschreibungen finden Sie auf der Seite 72. Auch Ihr Interviewer oder das für Sie zustän­
dige Statistische Landesamt, an das Sie sich direkt wenden können, stehen Ihnen mit Rat und Hilfe jederzeit zur Verfügung. Wissen Sie nicht, 
wie Sie bestimmte Vorgänge im Haushalt verbuchen sollen, halten Sie bitte den Sachverhalt unter ,,Bemerkungen“ (Seite 71) fest.

7 Grundregeln

1. Alle Einnahmen vollständig anschreiben (bei den Bruttoeinkommen aus Lohn, Gehalt, Pension, Rente u.ä. auf Seite 70 auch die 
einbehaltenen Abzüge).

2. Die Einnahmen Jedes Haushaltsmitgliedes müssen auf jeden Fall in einem der dem Haushalt zur Verfügung gestellten Bücher erfaßt 
werden.

3. Die Art und Herkunft der Einnahmen muß klar erkennbar sein.
4. Alle Ausgaben und Sachzugänge vollständig anschreiben. Ausgaben, die teils privaten, teils geschäftlichen Zwecken dienen, mög­
lichst anteilmäßig aufteilen und nur die Ausgaben und Sachzugänge für private Zwecke verbuchen.

5. Die Ausgaben und Sachzugänge jedes Haushaltsmitgliedes müssen auf jeden Fall in einem der dem Haushalt zur Verfügung ge­
stellten Bücher erfaßt werden.

6. Die Art der Ausgaben und Sachzugänge muß klar erkennbar sein.
7. Im Feinanschreibungsmonat werden alle Eintragungen ausschließlich in dem Feinanschreibungsbuch (bzw. Taschengeldheft) vor­
genommen, die entsprechenden Seiten im Vierteljahresheft bleiben leer.
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II. Allgemeine Angaben

1, Veränderungen in der Zusammensetzung des Haushalts (bitte Zutreffendes ankreuzen bzw. eintragen) 

1.1 Sind im Laufe des Monats Haushaltsmitglieder endgültig ausgeschieden (Wegzug, Tod u.ä)?

□ □Nein Ja, und zwar

Vorname Datum Grund des Ausscheidens

1.2 Sind im Laufe des Monats ständig im Haushalt lebende Personen hinzugekömmen (Zuzug, Geburt u.ä)?

□ □Nein Ja, und zwar

Geburtsdatum Evtl. BerufVorname Datum Grund des Zugangs

2. Sind sonstige wichtige Veränderungen erfolgt (Berufswechsel, Eintritt in das Erwerbsleben, Ende einer 
Arbeitslosigkeit, Ausscheiden aus dem Erwerbsleben, Beginn einer Arbeitslosigkeit, Änderungen in der Art der 
Renten- und Krankenversicherung)?

□ □Nein Ja, und zwar

Datum Art der VeränderungVorname

3. Haben im Laufe des Monats Haushaltsmitglieder Urlaubs- und Erholungsreisen von mindestens 
5 Tagen Dauer beendet bzw. angetreten?

I—d)-ar-c)^a) □ b) □
Ja, Reise vor diesem Monat an­
getreten, in diesem Monat be­
endet

Nein Ja, Reise angetreten, aber 
noch nicht beendet

Ja, Reise in diesem Monat 
angetreten und beendet

Für alle Haushaltsmitglieder, für die Kästchen c) oder d) zutrifft, werden folgende Angaben erbeten:

EndeArt*) Beginn
Überwiegend benutztes 
Verkehrsmittel**) Kosten der ReiseVorname

der Reise

Bitte die Kosten aller 
Reisen in Abschnitt IV, 
linke Hälfte, eintragen 
und soweit wie möglich 
aufgiiedern

**) 1 = Eigenes Kraftfahrzeug
2 = Eisenbahn
3 = Flugzeug
4 — Omnibus
5 = Schiff
6 = Sonstiges

*) 1 = Einzelreise
2 = Pauschal- oder Gesellschaftsreise
3 = Kur oder Verschickung
4 = Verwandten- oder Bekanntenbesuch
5 — Sonstige Reise (keine Geschäfts- oder Dienstreisen

eintragen!)
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1. Tag des Monats:
(welcher Wochentag?)

ill. Tägliche Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel
Benutzen Sie bitte für jede einzelne Ware nur eine Zeile. Keine Sammelbegriffe eintragen. Vergessen Sie auch 
bitte nicht die Mengenangabe. Nahrungs- und Genußmittel, die im eigenen (landwirtschaftlichen) Betrieb produ­
ziert wurden, Entnahmen aus dem eigenen Geschäft, als Deputate erhaltene Nahrungs- und Genußmittel bitte auf 
den Seiten 68 und 69 verbuchen.

Menge
(Gromm,
Kilogramm,

Liter,
Stück, Paar)

Bitte
nicht

ausfOllen

Art der Ware

Bitte Ware genau beschreiben (z.B. Schweinekotelett, frischer Spargel, Sauer­
kirschen). Keine Sammelbezeichnungen (Fleisch, Geniüse, Obst) verwenden. 
Mdrkennamen allein genügt nicht!

Betrag')

DM Pf Sign. Ziffer

') Auch wenn ganz oder teilweise schuldig geblieben. Schuldig gebliebene Beträge 
als Einnahmen aus Kreditaufnahme in Abschnitt IV, 2b, verbuchen.

Zusammen
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noch 1. Tag des Monats
IV. Tägliche sonstige Ausgaben und Einnahmen

1. Sonstige Ausgaben
Hier nur Ausgaben eintragen, die nicht Nahrungs- und GenuBmittel be> Tragen Sie hier die Einnahmen ein, die mit dem heutigen 
treffen. Bitte unterscheiden Sie bei den Ausgaben genau zwischen Baraus- Tag bar oder auf dem Konto in Ihren Haushalt einge-
gaben oder Ausgaben per Scheck und Ausgaben durch Abbuchung vom gangen sind. Bitte auch Privatentnahmen von Selbstän-
Konto digen und freiberuflich Tätigen eintragen.

2. Einnahmen

Bitte
nicht
aus-
fDilen

Betrag’)
Emp­
fänger
(Vor­
name)

Betrag
Art der Ausgaben 

(bitte genau beschreiben)
Davon noch 
zu zahlen

Art der Einnahmen 
(bitte genau beschreiben)

Insgesamt

DM Pf DM Pf Sign.Z. DM Pf

a) Ausgaben in bar oder per Scheck
(auch eigene Einzahlungen auf Konto, Sparbuch)

a) Bareinnahmen
(auch Abhebung vom eigenen Konto, Sparbuch)

') Auch wenn ganz oder teilweise schuldig geblieben.

b) Ausgaben durch Abbuchung vam Konto
(Nur Zahlungen mittels Überweisung, Abbuchungs- oder Dauerauftrag)

b) Bargeldlose Einnahmen
(Einzahlungen Dritter auf Konto, Sparbuch, Zinsgut­
schriften, schuldig gebliebene Beträge)

V. Hauptmahlzeiten (Mittag-, Abendessen) außerhalb des Hauses
(selbst bezahlt und/oder auf Kosten des Arbeitgebers, Staates usw. erhalten)

Davon wurden eingenommen In ... Achtung I 
Art und Betrag der 
vom Haushalt selbst 
getragenen Ausga­
ben für Hauptmahl­
zeiten bitte in neben­
stehenden Abschnitt 
III eintragen.

Vorname
des Haushaltsmitgliedes

Anzahl
der Mahlzeiten Kantinen,

Werksküchen
Gaststätten, 
Hotels u.ä.

Schulen,
Krankenhäusern u.ä.
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31. Tag des Monats:
(welcher Wochentag?)

III. Tägliche Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel
Benutzen Sie bitte für jede einzelne Ware nur eine Zeile. Keine SammelbegrjfTe eintragen. Vergessen Sie auch 
bitte nicht die Mengenangabe. Nahrungs- und Genußmittel, die im eigenen (landwirtschaftlichen) Betrieb produ­
ziert wurden, Entnahmen aus dem eigenen Geschäft, als Deputate erhaltene Nahrungs- und Genußmittel bitte auf 
den Seiten 68 und 69 verbuchen.

Menge
(Gramm,
Kilogramm,

Liter,
Stück, Paar)

Bitte
nicht

ousfOllen

Art der Ware
Bitte Ware genau beschreiben (z.B. Schweinekotelett, frischer Spargel, Sauer­
kirschen). Keine Sammelbezeichnungen (Reisch, Gemüse, Obst) verwenden. 
Markennamen allein genügt nicht I

Betrag’)

OM Pf Sign. Ziffer

’) Auch wenn ganz oder teilweise schuldig geblieben. Schuldig gebliebene Beträge 
als Einnahmen aus Kreditaufnahme in Abschnitt IV, 2b. verbuchen.

Zusammen
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noch 31. Tag des Monats
iV. Tägliche sonstige Ausgaben und Einnahmen

1. Sonstige Ausgaben
Hier nur Ausgaben eintragen, die nicht Nahrungs- und GenuBmIttel be- Tragen Sie hier die Einnahmen ein, die mit dem heutigen 
treffen. Bitte unterscheiden Sie bei den Ausgaben genau zwischen Baraus- Tag bar oder auf dem Konto in Ihren Haushalt einge-
gaben oder Ausgaben per Scheck und Ausgaben durch Abbuchung vom gangen sind. Bitte auch Privatentnahmen von Selbstän-
Konto digen und freiberuflich Tätigen eintragen.

2. Einnahmen

Bitte
nicht
aus-
tollen

Betrag')
Emp­
fänger
(Vor­
name)

Betrag
Art der Ausgaben 

(bitte genau beschreiben)
Davon noch 
zu zahlen

Art der Einnahmen 
(bitte genau beschreiben)

Insgesamt

DM Pf DM Pf Sign.Z. DM Pf

a)'Ausgaben in bar oder per Scheck
(auch eigene Einzahlungen auf Konto, Sparbuch)

a) Bareinnahmen
(auch Abhebung vom eigenen Konto, Sparbuch)

') Auch wenn ganz oder teilweise schuldig geblieben.

b) Bargeldlose Einnahmen
(Einzahlungen Dritter auf Konto, Sparbuch, Zinsgut­
schriften, schuldig gebliebene Beträge)

b) Ausgaben durch Abbuchung vom Konto
(Nur Zahlungen mittels Überweisung, Abbuchungs- oder Dauerauftrag)

V. Hauptmahlzeiten (Mittag-, Abendessen) außerhalb des Houses
(selbst bezahlt und/oder auf Kosten des Arbeitgebers, Staates usw. erhalten)

Achtung I 
Art und Betrag der 
vom Haushalt selbst 
getragenen Ausga­
ben für Hauptmahl­
zeiten bitte in neben­
stehenden Abschnitt" 
III eintragen.

Davon wurden eingenommen in . . .
Anzahl

der Mahlzeiten
Vorname

des Haushaltsmitgliedes Gaststätten, 
Hotels u.ä.

Schulen,
Krankenhäusern u.ä.

Kantinen,
Werksküchen
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VI. Sachzugänge

(Entnahmen aus land- und forstwirtschaftlichem Betrieb, Gewerbebetrieb, Deputate, kostenlose Sachzuwendungen des Arbeitgebers)

1. Verwenden Sie bitte für Jeden einzelnen Sachzugang eine besondere Zeile und vergessen Sie nicht, die Her­
kunftsort durch den zutreffenden Buchstaben (siehe Anmerkung 1) zu kennzeichnen.

2. Die Erzeugnisse aus dem landwirtschaftlichen Betrieb bzw. die entnommenen und verbrauchten Waren 
dem Gewerbebetrieb bitte nach Art und Menge möglichst genau beschreiben (bei Nahrungsmittel z.B. 2 kg 
Schweinekotelett, 2500 g Kartoffeln, 10 St. Eier, 3 I Vollmilch usw.). Werden Hausschlachtungen vorgenommen, 
Gemiise und Obst eingemacht oder Obst zu Wein oder Most gekeltert, geben Sie bitte nur an, wieviel Sie 
davon im Laufe des Monats täglich verbrauchen. Auch wenn Sie von der Molkerei z. B. Butter, Sahne, Quark, 
Käse u. dgl. erhalten und die Waren mit der von Ihnen gelieferten Milch verrechnet werden, tragen Sie bitte 
nur das ein, was davon täglich im Haushalt verzehrt wird.

3. Eine Bewertung der Sachzugänge durch den Haushalt ist nicht erforderlich.

aus

Menge
(Gramm,
Kiiogramm,

Liter,
Stück)

Bitte nicht autfOileriHer­
kunfts­
ort')

Tag des 
Zugangs Warenart

Sign. DM PfZiffer

') L = Erzeugnisse aus land- und forstwirtschaftlichem Betrieb, G = Waren aus Gewerbebetrieb, D = Deputate, Sachzuwendungen des 
Arbeitgebers.
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VII. Bruttoeinkommen aus Lohn, Gehalt, Pension, Rente u.ä. 
und die davon einbehaltenen Abzüge jeglicher Art

Eine Anschreibung der Bruttoeinkommen aus Lohn, Gehalt, Pension, Rente u.ä. ist dann erforderlich, 
wenn davon Abzüge jeglicher Art, insbesondere Lohnsteuer und Pflichtbeiträge zur Sozialversiche­
rung, von der auszahlenden Stelle (z.B. Arbeitgeber) einbehalten werden. Für Renten trifft das meist 
nicht zu, wohl aber für Lohn und Gehalt sowie Pension.

Für die Verbuchung der gewünschten Angaben werden Sie in der Regel auf die Lohn- oder Gehaltsabrechnung bzw. 
ähnliche Unterlagen zurückgreifen müssen. Dabei ist es möglich, daß der Zeitraum, auf den sich die Lohn- oder 
Gehaltsabrechnung bezieht, nicht mit dem Kalendermonat übereinstimmt. Das gilt insbesondere für Lohnempfänger, 
die ihren Lohn wöchentlich oder vierwöchentlich erhalten. In diesen Fällen ist es besonders wichtig, daß die Zeile 
,,Zeitraum, für den die Abrechnung gilt" sorgfältig ausgefüllt wird.
Die gewünschten Angaben lassen sich im allgemeinen ohne Schwierigkeiten Ihrer Lohn- oder Gehaltsabrechnung 
bzw. ähnlichen Unterlagen entnehmen. Sollten sich trotzdem Unklarheiten beim Einträgen ergeben, fragen Sie Ihren 
Interviewer um Rat oder legen Sie Ihre Unterlagen bei, die Ihnen nach der Auswertung selbstverständlich zurück­
gegeben werden (siehe auch die Erläuterungen auf Seite 72).

Haushaltsmitglied, das die Zahlung er­
hielt (Vorname in jeweilige Spalte eintragen)

Zeitraum, für den die Abrechnung gilt vom vom vom vom vom
bis bis bis bis bis

Art der Einnahmen (z.B. Lohn, Gehalt, 
Pension, Rente)
BruttobezOge (ohne Arbeitgeberbeiträge 
Zur Sozialversicherung'), ohne vermögens­
wirksame Leistungen des Arbeitgebers, 
ohne Sparzulage und ohne Kindergeld Im 
öffentlichen Dienst)

DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf

Sonstige Zohlungen, soweit nachge­
wiesen, und zwar Arbeitgeberzuschuß zur 
befreienden Lebensversicherung
Arbeitgeberzuschuß zur freiwilligen 
Krankenversicherung

Vermögenswirksame Leistungen des 
Arbeitgebers

Arbeitnehmersparzulage

Kindergeld (nur im öffentlichen Dienst)
Abzüge, und zwar 
Lohnsteuer

Kirchensteuer

Pflichtbeiträge zur Krankenversicherung

Pflichtbeiträge zur Rentenversicherung

Arbeitslosenversicherung

Freiwillige Versicherung in der gesetzlichen 
Krankenversicherung

Befreiende Lebensversicherung

Zahiung n. d. 624-DM-Gesetz
Sonstige 
Abzüge^) 
und zwar 
(bitte 
genau 
beschrei­
ben)

Abschlagszahlungen, Restpfennige

Ausgezahiter Betrag

') Gesetzliche Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung.
*) Sonstige Abzüge bitte einzeln angeben, z.B. Miete für Werkswohnung, Kleidergeld, Pfändungen u.ä.

57

J



IX. Erläuterungen zu den Anschreibungen

Zur Erleichterung der Anschreibungen sind bereits in den allgemeinen Hinweisen (S. 4) und in den einzelnen Abschnitten Erläute­
rungen und Ratschläge für die Verbuchung der gewünschten Angaben enthalten. In diesem Abschnitt wird deshalb lediglich auf einige 
besonders wichtige Sachverhalte eingegangen.

1. Tägliche Ausgaben für Nahrungs- und GenuDmittel (Abschnitt III)
Gerade bei Nahrungs- und Genußmitteln ist wegen der Vielzahl der Käufe eine tägliche Anschreibung unumgänglich. Bei Großeinkäufen 
in Verbrauchermärkten u.ä. ist eine genaue Anschreibung der gekauften Waren nach Mengen und Beträgen in der Regel nur dann möglich, 
wenn die Eintragung unmittelbar nach dem Einkauf erfolgt. Je genauer Sie die Ware beschreiben, die Sie gekauft haben, desto mehr 
erleichtern Sie uns die Zuordnung und sichern sich vor zeitraubenden Rückfragen. Verwenden Sie bitte immer eine besondere Zeile 
für jede Ware. Falls Ihnen eine genaue Mengenangabe nicht möglich ist, geben Sie bitte den Preis je Mengeneinheit (also Preis je Kilo­
gramm, Liter u.ä) an oder geben Sie uns zusätzliche Hinweise (z.B. großer Kopf Salat, kleine Dose Ölsardinen u.ä.).
Auch beim Verzehr außer Haus beschreiben Sie bitte die Art der eingenommenen Speisen und Getränke so genau wie möglich. Eine 
(auch geschätzte) Aufteilung des Rechnungsbetrages auf Speisen einerseits und Getränke andererseits ist erwünscht. Sind die Ausgaben 
für Nahrungs- und Genußmittel aus irgendwelchen Gründen ungewöhnlich hoch (z.B. aus Anlaß van Hochzeiten, Taufen, Geburtstagen, 
Kommunion, Konfirmation u.ä. oder wegen der längeren Anwesenheit von Besuchern) oder sind sie besonders niedrig (z.B. wegen 
der längeren Abwesenheit von Haushaltsmitgliedern), so machen Sie bitte einen entsprechenden Vermerk.

2. Tägliche sonstige Ausgaben und Einnahmen (Abschnitt IV)
2.1. Sonstige Ausgaben (Abschnitt IV, 1)
Auch bei den Eintragungen der sonstigen Ausgaben ist eine genaue Beschreibung der gekauften Ware unerläßlich. Bitte verwenden 
Sie auch hier für jede Ware immer eine gesonderte Zeile.
Tragen Sie den vollen Ausgabenbetrag auch dann ein, wenn Sie den Kaufpreis nur zum Teil entrichtet haben (Teilzahlungskäufe). In 
diesem Fall tragen Sie bitte zusätzlich in die Spalte ,,Davon noch zu zahlen“ ein, wie hoch die noch zu zahlende Restsumme ist. Unter­
scheiden Sie bitte zwischen Ausgaben, die Sie in bar oder mit Scheck bezahlt haben (Abschnitt.1 a) und Ausgaben, die mittels Überweisung 
vom Konto, Abbuchungs- oder Dauerauftrag beglichen wurden (Abschnitt 1 b).

2.2. Einnahmen (Abschnitt IV, 2)
In diesem Abschnitt sind sämtliche Einnahmen einzutragen, die Haushaltsmitglieder in bar oder durch Überweisung oder Einzahlung 
auf Konto oder Sparbuch zugingen.
Zu den hier einzutragenden Einnahmen gehören vor allem laufende Einkünfte, wie ausgezahlte Löhne und Gehälter, Pensionen, Renten, 
Kindergeid (ohne im öffentlichen Dienst gezahlt), Wohngeld, Arbeitslosengeld, Kurzarbeiter-, Schlechtwettergeld, Sozialhilfe, (Brutto-) 
Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung, Einnahmen aus Untervermietung, Unterhaltszahlungen, Arbeitslosenhilfe, Ausbildungs­
beihilfen usw. Bitte beschreiben Sie ganz genau, um welche Einnahme es sich handelt (z.B. bei Renten: Renten der sozialen Renten- oder 
Unfallversicherung, Kriegsopfer-, Behindertenrente u.ä.) und geben Sie auch den Vornamen desjenigen Haushaltsmitgliedes an, das 
die Zahlung empfing.
Vergessen Sie bitte nicht, auch unregelmäßige oder einmalige Einnahmen anzugeben, also z.B. Lotto- und Totogewinne, Erbschaften, 
Erstattungen von Versicherungen, Beihilfen im öffentlichen Dienst, Verkauf von Vermögenswerten (z.B. Gebrauchtwagen, Aktien, Grund­
stücke), Auszahlungen von Guthaben bei Bausparkassen oder Lebensversicherungen, Aufnahme von Krediten, Zinsgutschriften u.ä., 
Abhebungen vom eigenen Konto usw. Selbständige und freiberuflich Tätige werden gebeten, ihre Privatentnahmen (in bar oder durch 
Abhebung vom Konto) aus dem eigenen Betrieb, der eigenen Praxis, dem eigenen Geschäft o.ä. einzutragen. Lassen sich diese Beträge 
nicht genau angeben, genügt ein realistischer Schätzwert. Auch bei den Einnahmen ist zwischen Bareinnahmen (Abschnitt 2a) und 
bargeldlosen Einnahmen (Abschnitt 2b) zu untersch,eiden.

3. Hauptmahlzeiten außer Haus (Abschnitt V)
Tragen Sie hier bitte täglich ein, welche Haushaltsmitglieder außerhalb des Hauses Hauptmahlzeiten einnahmen (Vornamen angeben), 
um viewiel Mahlzeiten es sich handelte und wo sie eingenommen wurden. Benutzen Sie für jedes in Frage kommende Haushaltsmitgtied 
eine gesonderte Zeile.
Als Hauptmahlzeiten sind nur komplette Mittag- oder Abendessen anzusehen, die van Dritten erzeugt wurden. Nicht einzutragen sind 
also z.B. Zwischenmahlzeiten (Frühstück, Kaffeetrinken) sowie Mittag- oder Abendessen, die von zu Hause mitgenommen wurden. 
Anzugeben sind auch Mahlzeiten, die kostenlos vom Arbeitgeber, vom Staat, von Organisationen u.ä. abgegeben wurden, jedoch nicht 
Mahlzeiten, die kastenlos bei Verwandten eingenommen wurden.
Wurde für die Hauptmahlzeit vom Haushaltsmitglied selbst etwas gezahlt (auch bei verbilligt abgegebenen Mahlzeiten), so sind diese 
Beträge unter genauer Beschreibung der Art der Mahlzeiten im Abschnitt III zu verbuchen.

4. Sachzugänge (Abschnitt VI)
Einzutragen sind hier aile Waren, die dem eigenen land- und forstwirtschaftlichen Betrieb oder dem Gewerbebetrieb entnommen 
wurden oder einem Haushaltsmitglied als Deputat oder kostenlose Sachzuwendung des Arbeitgebers zugeflossen sind. Andere 
Sochzugänge (in Form von Produkten des eigenen Gartens, der Kleintierhaltung, in Form von Geschenken von anderen Haushalten 
u.ä.) sind nicht einzutragen. Werden mehrere Bücher im Haushalt geführt, so sind die Sachzugänge zweckmäßigerweise nur in einem 
Buch einzutragen (am besten in dem Buch, das von der Hausfrau geführt wird).
Von besonderer Bedeutung ist dieser Hinweis für alle Haushalte, die Eigentümer oder Pächter eines landwirtschaftlichen Betriebes, eines 
Handwerks-, Handels- oder sonstigen Betriebes sind. In dem Nahrungs- und Genußmittel hergestellt oder vertrieben werden. Diese 
Haushalte werden gebeten, täglich genau anzuschreiben, wieviel und welche Nahrungs- und Genußmittel sie dem eigenen Betrieb 
entnehmen, sei es aus der täglichen Produktion, sei es aus Vorräten (eingemachtes Obst und Gemüse, Fleisch aus Tiefkühltruhen u. dgl.) 
für die Verpflegung aller Haushaltsmitglieder (möglichst ohne Haus- und Dienstpersonal).
Wenn sich die entnommene Menge nur schwer feststellen läßt, genügt eine Schätzung.
Eine Bewertung der Ware durch den Haushalt ist nicht erforderlich.
Unbedingt anzugeben ist die Herkunftsort der Waren oder Erzeugnisse; dies geschieht durch Eintragung des jeweils zutreffenden Buch­
stabens aus Anmerkung 1 auf den Seiten 68 und 69.

5. Bruttoeinkommen aus Lohn und Gehalt, Pension, Rente u.ä. (Abschnitt VII)
Die wichtigsten Hinweise zur Verbuchung der genannten Einkommen finden Sie bereits in den einführenden Erläuterungen auf Seite 70. 
Wichtig ist vor allem, daß in der Summe der Bruttobezüge auf keinen Fall die Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung und 
andere Leistungen des Arbeitgebers, wie Zuschüsse zur befreienden Lebensversicherung, zur freiwilligen Krankenversicherung (private 
Krankenversicherung, freiwiilige Versicherung in der gesetzlichen Krankenversicherung), Beiträge für Zusatzversorgungskassen des 
öffentlichen Dienstes bzw. für die betriebiiche Altersversorgung enthalten sein dürfen. Auch die Arbeitnehmersparzulage sowie ver­
mögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers dürfen in der Summe der Bruttobezüge nicht enthalten sein. Leider sind die Lohn- und 
Gehaltsstreifen so unterschiedlich, daß nicht sicher Ist, ob darin überhaupt die Summe der Bruttobezüge ausgewiesen wird und falls ja, 
ob diese Summe Inhaltlich mit dem von uns gewünschten Wert übereinstimmt. Um Ihnen die Arbeit zu erleichtern, haben wir die wichtigsten 
Positionen eines Lohn- oder Gehaltsstreifens aufgeführt, so daß wir notfalls die Bruttobezüge in dem von uns gewünschten Sinn selbst 
errechnen können. Denken Sie aber auch bitte an die Möglichkeit, den Lohn- oder Gehaltsstreifen dem Heft beizufügen. Selbstverständlich 
erhalten Sie die uns zur Verfügung gesteliten Unteriagen nach der Bearbeitung zurück.
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Erlaut erungen

1. Das Systematische Verzeichnis der Ausgaben für Nahrungs- und Genuß­
mittel für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 ist aus 

der Untergliederung der Hauptgruppe "Nahrungs- und Genußmittel" 
des GUterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch (Ausgabe 1963) 

abgeleitet.

2. In dem vorliegenden Verzeichnis wurden die im Güterverzeichnis für 

den Privaten Verbrauch für die ein-, zwei- und vier-stelligen Posi­
tionen verwendeten Bezeichnungen weitgehend übernommen.

3. Den in dem vorliegenden Verzeichnis aufgeführten Positionen ist je­
weils die Systematik-Nummer aus dem Güterverzeichnis für den Priva­
ten Verbrauch vorangesteilt. Die für die Einkommens- und Verbrauchs­
stichprobe 1978 vorgesehenen Signierpositionen sind mit dreistelli­
gen Signier-Nummern bezeichnet. In der Gliederung nach Dauerhaftig­
keit und Wert sind diese Signierpositionen ausschließlich den Ver­
brauchsgütern zuzurechnen.
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Nr, GUter- 
verz. f.d. 
P, Verbr,

Sign.-
Nr.Bezeichnung

0/1 N A H R U N G S - UND GENUSSHITTE L

F 1 e isch und Fleischwaren,01
Fisch w a r e nundFische

(o h n e Fl e is'chwar en)Fleisch011-1

KalbfleischT.a.011-1 011

Kalbsbraten, -brust, -haxe, -kotelett, -nierenbraten, 
-Schnitzel

Rindfleisch 012T.a.011-1
Beefsteak, Ochsenschweuiz, Rauchfleisch, Rinderbraten, 
Rindergulasch, Roastbeef, Rouladen, Rumpsteak, Sauer­
braten, Suppenfleisch

Schweinefleisch 013T.a.011-1
Bauchlappen, -fleisch, Dickbein, Eisbein, Karbonaden, 
Kasseler Rippenspeer, Schweinebraten, -gulasch, 
-hälften, -haspel, -kotelett, -lendchen, -schnitze!, 
Spanferkel

014HammelfleischT.a.011-1
Lamm-, Hammelfleisch

Geflügel (ohne Wildgeflügel)
Brathähnchen, Enten, Gänse, Gänsebrust (auch geräu­
chert), (^änseklein, (Haus-) Hühner, Hühnerklein, 
huhn, Pute, Taube

015T.a.011-1

Perl-

016Wild und WildgeflügelT.a.011-1
Fasanen, Hasen, Hirsche, Rebhühner, Rehe, Schnepfen, 
Wildenten, Wildgänse, Wildkaninchen^ Wildschweine, 
Wildtauben, sonstiges-Wildfleisch

017HackfleischT.a.011-1
Gehacktes, Hackepeter, Mett (gehacktes Schweinefleisch, 
Schabefleisch)

018Sonstiges Fleisch (einschl. Innereien, Knochen u.a.T.a.011-1
Schlachtnebenprodukte)
Brägen, Euter, Gehirn, GeflUgellnnereien, Hauskanin­
chen, Herz, Kalbsfüße, -köpfe, Knochen, Knochenmark, 
Kutteln, Leber, Lunge, Hagen, Nieren, Pferdefleisch, 
Schweinefüße, -köpfe, Ziegenfleisch, Zunge
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Nr. Güter-
verz. f.d.
P. Verbr.,

Sign.-
Nr.Bezeichnung

Fleischw a r e n012-1

Wurst und WurstwarenT.a. 012-1 021
Bratwürste wie Berliner, Münchner, Nürnberger, 
Thüringer Bratwürste, Weißwürste, sonstige Brat- 
würst e;
Bratwurstkonserven;
Frische Brühwurst wie Bier-, Bock-, Jagdwurst, 
Frankfurter-, Wiener Würstchen, Mortadella, Preß­
kopf, sonstige Brühwurst;
Brühwurstkonserven wie Bier-, Bock-, Frankfurter-, 
Jagdwurst, Mortadella, Wiener-, sonstige Brühwvirst 
in Dosen, Gläsern u.ä.
Frische Rohwurst wie Cervelatwurst, Mettwurst, 
Plockwurst, Salami, Schlackwurst, Teewurst, sonsti­
ge Rohwurst
Frische Kochwurst wie Blut-, Leber-, Sülzwurst, 
sonstige Kochwurst;
Kochwurstkonserven;
Wurstaufschnitt

T.a. 012-1 Magerer und fetter Speck 022
Bauchspeck, Dörrfleisch, Dürrfleisch, Räucherspeck, 
Schinkenspeck, Schweinespeck

T.a. 012-1 Schinken 023
Gekochter Schinken, Lachsschinken, Räucherschinken

024T.a. I4l-1 Fertige Mahlzeiten mit überwiegendem Fl ei scheint eil
Sauerbraten mit Klößen, Huhn mit Reis u.ä. (nur 
vollständige Mahlzeiten)

T.a. 012-1 Sonstige Fleischwaren 025
Corned beef, Frühstücksfleisch, Fleischpasteten, 
Fleischsülzen aller Art
Fleischsalat, Geflügelsalat, Ochsenmaulsalat
Bratenaufschnitt, Feinkost auf Fleischbasis, 
Fleischkonserven, Frikadellen, Gänseleberpastete, 
Geflügelkonserven, Leberkäse, Ragout fin

FischetiefgekühlteundF r i s che013-1
Fische (ohne Fischwaren) 031
Fettfische wie Fettbarsch, Flußaal, Heilbutt, Hering, 
Karpfen, Lachs, Makrele, Sardine, Sprotte
Sonstige Süßwasserfische wie Bachforelle, Bachsaib-_^ 
ling, Barbe, Barsch, Blei, Flußneunaugen, Hecht,Maräne, 
Plötze, Regenbogenforelle, Rotfeder, Seeforelle, Stint, 
Wels, Zander
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Nr. Güter-
verz. f.d.
P» Vgrbr.

Sign.-
Nr.ßezeichnung

noch; Fische

Sonstige Seewasserfische wie Butt (Blatt-, Flügel-, 
Stein-),Dorsch, Flunder, Hai, Kabeljau, Lengfisch, 
Lumb, Muräne, Rochen, Rotbarsch,.Sardelle, Schell­
fisch, Scholle, Seelachs, Seezunge, Thunfisch

014-1 F i s c h w a r e n

T.a. 014-1 Geräucherte und gesalzene Fische 032
Aal, Dornhai, Heilbutt, Hering (Bückling), Flunder, 
Katfisch, Maifisch, Makrele, Maräne, Muräne, 
Scharke, Scholle, Seehase, Stör. Sprotte
Anchovis, Fett-, Matjes-, Salzhering, Sardellen, 
Seelachs

T.a. 014-1 Fischkonserven und sonstige Fischwaren
Schalen-, Krusten-, Weichtiere wie Austern, Frosch­
schenkel, Garnelen, Hummern, Krabben, Krebse, Lan­
gusten, Miesmuscheln, Muscheln, Schnecken, Tinten­
fischerzeugnisse
Heringssalat, Matjeeealat
Bismarckheringe, Bratheringe, Bratrollraops, -Schell­
fisch, Fischkonserven jeder Art, Fischmarinaden je­
der Art, Fischmilch, Heringsfilet, Heringshappen, 
Kaviar, Matjesfilet, Ölsardinen, Rollmöpse, Trocken­
fisch; Fischstäbchen

033

Eier02
Eier020-1

040Eier

Enten-, Gänse-, Hühner-, Knick-, Kühlhaus-i Sol-, 
Trinkeier, gekochte und bemalte Eier

Milch, Käse, B u t t e r03

031-1 

T.a. 031-1
Milch

Konsummilch (Frischmilch, H-Milch, Sterilmilch) 051

Vorzugsmilch, Rohmilch, 'Vollmilch, teilentrahmte und 
entrahmte Milch, H-Milch, Sterilmilch
Fettmilch, Flaschenmilch, Säuglingsmilch, Schafsmilch, 
Ziegenmilch >

052Kondensmilch, TubensahneT.a. 031-1

Büchsenmilch, Tubensahne
053T.a. 031-1 Sahne

Bereits geschlagene, gekaufte Sahne, 
Blockrahm, Rahm, Saure Sahne, Schmant
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Nr. Güter-
f.d. Sign.-

Nr.Qezeichmmgverz.
P. Verbr.

noch: Milch

054Joghurt, mit und ohne FrüchteT.a. 031-1

Joghurt, Kefir, Bioghurt, mit und ohne Früchte 

Sonstige Milch
Buttermilch, Dickmilch, Kakao in Flaschen,Milch- 
raischgetränke, Milchpulver, Molke, Sauermilch, 
Säuglingsmilchpulver , (bekainnte Marken: Aponti, 
Aptanil, Beba,Hipp, Humana, Milupa, Nestle, 
Nidina, Pelargon) Trockenmilch

T.a. 031-1 055

032-1 Käse

Käse (ohnfe Frischkäse) 061T.a. 032-1
Weichkäse wie Brie, Camembert, Kümmelkäse, Limburger, 
Mainauer Käse, Münsterkäse, Weinkäse, Ziegenkäse
Schnittkäse wie Butterkäse, Edamer, Edelpilzkäse, 
Geheimratskäse, Gorgonzola, Gouda, Schafskäse, 
Steinbuscher, Trappistenkäse
Hartkäse wie Bergkäse, Chester, Emmentaler, Schwei­
zer Käse
Schmelzkäse und Käsecrerae
Sauermilchkäse wie Bauernhandkäse, HalbSchimmelkäse, 
Haindkäse, Harzer Käse, Hopfenkäse, Korbkäse, Kräuter­
käse, Mainzer Käse, Olmützer, Quargel, Spitzkäse, 
Stangenkäse

Frischkäse (Quark)T.a. 032-1 062
Buttermilchquark, Doppelrahmfrischkäse, Labquark, 
Quark, Rahmfrischkäse, Sauermilchquark, Schichtkäse, 
Speisequark

Butter033-1

070Butter

Butter, Butterschmalz, Land-, Marken-, Molkerei-, 
Rahm-, Sahne-, Schmelz- und Tafelbutter

und -öle (ohne Butter)04 Speisefette
Butter)(ohne04l-l 

T.a. 04l-1
Speisefette

081Tierische Fette (ohne Butter)
Back-, Braten-, Darmfett, Fischtran für Speisezwecke, 
Flomen, Gänsefett, -schmalz, Geflügelfett, Grieben, 
Hammelfett, Lebertran für Speisezwecke, Liesen (Roh­
fett vom Schwein), Lünte (Nierenfett vom Schwein), Oleo 
(Rindertalg), Rinderfett, -talg, -schmalz, Schweine­
fett, -schmalz, Wurstfett
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Nr. Güter-
verz. f.d.
P. Verbr.

Sign.-Bezeichnung Nr.

(ohne Butter)Speisefettenoch:

T.a. 04l-1 082Margarine

Pflanzenmargarine, sonstige Margarine

T.a. 04l-1 083Sonstige Pflanzen?- und Speisefette
Erdnußbutter, Kokosfett, -butter, Plattenfette, 
Pflanzenfette, -butter

042-1 Speiseöle
084Speiseöle

Erdnuß-, Kokos-, Lein-, Mais-, Mohn-, Oliven-, 
Palmkern-, Raps-, Rüb-, Sesam-, Soja-, Sonnen­
blumenöl

BackwarenBrot05 und

051-1 Brot und Kleingebäck

WeißbrotT.a. 051-1 091

Rosinenbrot, Stuten-, Toast-, Weiß-, Weizenbrot

T.a. 051-1 Knäckebrot 092
Weizen- und Roggenknäckebrot

Sonstiges BrotT.a. 051-1 093

Bauernr, Gradiam-, Grau-, Korb-, Misch-, Roggen-, 
Ruch-, Schwarz-, Vollkornbrot, Pumpernickel

094KleingebäckT.a. 051-1
Brötchen, Einback, Hörnchen, Kipfel, Milchbrötchen, 
Paniermehl, Rundstücke, Salzbrötchen (nicht Dauer­
backwaren), Semmeln, Semmelbrösel, Wasserwecken, 
Weckmehl, Zwieback, Zwiebackmehl

Feingebäck D a u e r b a c k waren052-1 und

Feingebäck 095T.a. 052-1
Ameriksuier, Gugelhupf, Hefeteilchen, Konditorwaren, 
Kuchen, Stollen, Torten

096T.a. 052-1 Dauerbackwaren
Biskuit, Cracker, Eiswaffeln, Erdnußchips, -flips, 
Hartkeks (auch mit Schokoladenüberzug), Honigkuchen, 
Hutzelbrot, Käsegebäck, -Stangen,Laugengebäck, -brezein, 
Lebkuchen, Matzen, Oblaten, Pfefferkuchen, -nüsse, 
Printen, Salzgebäck (nicht Salzbrötchen), Salzletten, 
Salzstangen, Spekulatius, Waffeln, Weichkeks
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Nr. Güter-
f.d.

Sigr..-Bezeichnungverz.
P. Verbr.

Nr.

06 Nährmitt el, KartoffelMehl,
erzeugnisse

060-1 Nährmittel, KartoffelMehl,
erzeugnisse

T.a. 060-1 Weizenmehl, -grieß 101
Auszugsmehl, Backmehl, Grieß, Grießmehl, Hartgrieß, 
Weizenpuder

T.a. 060-1 Teigwaren 102
Baindnudeln, Eiergerste, -graupen, -teigwaren, 
Hörnli (Nudeln), Makkaroni, Nudeln, Spätzle, 
Spaghetti

T.a. 060-1 105Reis
Bruchreis, Milchreis, Reis-fit, Suppenreis

104T.a. 060-1 Hülsenfrlichte, getrocknet
Getrocknete Bohnen, getrocknete Erbsen, getrocknete 
Kichererbsen, getrocknete Linsen

T.a. I4l-1 Fertige Mahlzeiten mit überwiegendem Nährmittel- 105
Euiteil
Fertige Kartoffel- oder Nährmittelgerichte

106T.a. 060-1 KartoffelerZeugnisse
Kartoffelchips, Pommes frites, Kartoffelsalat
Kartoffelbreipulver, -flocken, -kloßmehl, 
-puffermehl, Trockenkartoffeln, Kartoffelkon­
serven

T.a, 060-1 107Sonstiges Mehl und sonstige Nährmittel
Hafergries, -grütze, -kerne, -flocken, -mark,
-mehl
Cornflakes, Kindernährmittel (ohne Säuglingsmilch­
pulver und ohne Nährmittel mit überwiegendem Ge­
müse- und Obstanteil), Popcorn
Bohnenmehl, Buchweizengrütze, -mehl, Dextrose, 
Eiersalat, Eigelb, Eipulver, Eiweißerzeugnisse, 
Erbsenmehl, Gemengemehl, Gerstengraupen, -grieß, 
-grütze, -kerne, -mehl, kochfertige Suppen und 
Soßen, Kuchenmehl, -teig (backfertig), Maisgrieß, 
-mehl, Maisstärke, Maltose, Malzextrakt, Malzkeime, 
Nährhefe, Printenteig, Puddingpulver, -soßen, Puff­
mais, -reis, Quellmehl, Reismehl, Reisstärke, Roggen­
mehl, Roggenstärke, Sago,Schwarzmehl, Sojaflocken, 
-mehl, Topinambur (getrocknet), Traubenzucker, 
Trockenei, Weizenflocken, Weizenstärke
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Nr. Güter-
verz. f.d.
P, Verbr.

Sign.-
Nr.Bezeichmmg

Kartoffeln07

Kartoffeln070-1

Frische Kartoffeln 110

08 Gemüse und Obst

08l-1 Frischgemüse

T.a. 08l-1 Blumenkohl 121

T.a. 08l-1 Sonstiger Kohl 122
Grün-, Rosen-, Rot-, Weiß-, Wirsingkohl, Rotkraut, 
Weißkraut, auch geschnitten

T.a. 08l-1 Karotten, Möhren 123

T.a. 08l-1 124Spargel

T.a. 08l-1 Salate 125
Endivien-, Feld-, Kopf-, Pflück-, Schnittsalat

T.a. 081-1 126Tomaten

T.a. 08l-1 Gurken 127
Einlegegurken, grüne Gurken, Salatgurken

128T.a. 08l-1 Zwiebeln, Schalotten, Knoblauch

T-a. 08l-1 Sonstiges Frischgemüse 129
Busch-, Puff-, Sau-, Stangen-, Wachsbohnen, Dicke 
Bohnen, Kicher-, Speise-, Zuckererbsen
Chicoree, Chicoreewurzeln, Jamswurzeln, Kerbelrüben, 
Knollensellerie, Kohlrübe, Meerrettich, Pastinak, 
Radieschen, Rettich, Rote Beete, Schwarzwurzeln, 
Steckrübe, Süßkartoffeln, Weiße Rüben
Artischocken, Auberginen, Bohnenkraut, Borretsch, 
Brunnenkresse.Dill, Estragon, Fenchel, Gemüsepapri­
ka, Grüne Sauce, Küchen- und Würzkräuter, Kresse, 
Kohlrabi, Kürbisse, Lauch, Maikräuter, Majoran, 
Oliven, Paprikaschoten, Petersilie, Pfefferschoten, 
Pilze, Porree, Rhabarber, Schnittlauch, Sellerie, 
Sojabohnen, Spinat, Suppengrün, Zichorien
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Nr. Güter-
verz.f.d.
P. Verbr.

Sign.-Bezeichnung Nr.

082-1 Gemüsekonserven,________Trockenge-
tiefgekühltesm ü s e e i n B c h 1.

Gemüse

T.a. 082-1 Gemüsekonserven ohne tiefgekühltes Gemüse 131
Spezielle Kindernahrung mit überwiegendem Gemüse­
anteil in Dosen, Gläsern u.ä. wie Karotten, Möhren, 
Spinat
Büchsengemüse aller Art: Bohnen, Erbsen, Gemüse­
salat, Grünkohl, Hülsenfrüchte, Karotten, Kohl, 
Kürbisse, Leipziger Allerlei, Linsen, Möhren, Papri­
kaschoten, Perlzwiebeln, Pfefferschoten, Pilze,
Rote Rüben (Rote Beete), Sauerkraut, Spinat, Wachs­
bohnen, Weinkraut
Tomatenketchup, -mark, -püree
Eingelegtes und gesalzenes Gemüse: Cornichons, 
Essigbohnen, Gewürzgurken, Mixed Pickles, Pfeffer­
bohnen, Salzbohnen, Salzgemüse, Salzgurken, Senf­
gurken

Trockengemüse (ohne Hülsenfrüchte)T.a. 082-1 132
Trockengemüse, geröstete, getrocknete Pilze, 
Zv/iebeln

T.a. 082-1 Tiefgekühltes Gemüse 133
Gefrorenes Gemüse, tiefgefrorenes Gemüse

083-1 Frisch o b s t

l4lT.a. 083-1 Apfel

Äpfel, Falläpfel, Mostäpfel

T.a. 083-1 142Birnen und sonstiges Kernobst
Bergamotten, Birnen, Fallbirnen, Holzäpfel, Mispeln, 
Mostbirnen, Quitten, Weißdorn 
ohne: Südfrüchte

143T.a. 083-1 Pfirsiche, Aprikosen
Brügnolen, Nektari-Aprikosen, Aprikosenpfirsiche, 

nen, Pfirsiche

144T.a. 083-1 Kirschen

145T.a. 083-1 Sonstiges Steinobst
Mirabellen, Reineclauden, Pflaumen, Zwetschgen, 
ohne:•Südfrüchte

146T.a. 083-1 Weintrauben
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Ni*. Güter- 
verz. f.d, 

Verbr.
Sign. -
Nr.Bezeichnung

noch tFrischobst

T.a. 083-1 147Erdbeeren

148T.a. 083-1 Sonstige frische Beeren
Blau-, Brombeeren, Heidel-, Him-, Holunder-, 
Johannis-, Preisei-, Stachel-, Wacholderbeeren

T.a. 083-1 Orangen, Mandarinen, Clementinen
Orangen, Mandarinen, Clementinen, Satsumas 
Tangerinen

Zitronen (Limonen)

151

T.a. 083-1 152

T.a. 083-1 Grapefruit, Peunpelmusen 153

154T.a. 083-1 Bananen

T.a. 083-1 Sonstige frische Südfrüchte 155
Zuckermelonen, Wassermelonen
Ananas, Avokatos, Datteln, Feigen, Granatäpfel, 
Mangofrüchte

084-1 Trockeno bstObstkonserven,
tiefgekühltes Obste i n 8 c h 1.

Schalenfrüch t ee i n s c h 1.und

161T.a. 084-1 Obstkonserven ohne tiefgekühltes Obst
Konservierte Ananas, Bananen, Clementinen, Granat­
äpfel, Mamdarinen, Mangofrüchte, Orsmgen, Pampel­
musen, Pfirsiche, Satsumas, Tangerinen
Apfelmus, Büchsenobst, Dosenobst, Fruchtkonserven
Spezielle Kindernahrung mit überwiegendem Obst- 
anteil in Dosen, Gläsern u.ä.

162T.a. 084-1 Trockenobst
Backobst, Datteln, Dörrobst, Feigen, Johannisbrot, 
Korinthen,Rosinen, Studentenfutter, Sultaninen

163T.a. 084-1 Tiefgekühltes Obst
Gefrorenes Obst, tiefgefrorenes Obst

164T.a. 084-1 Schalenfrüchte
Erdnüsse, Eßkastanien, Haselnüsse, Kaschunüsse, 
Kokosnüsse, Mandeln, Maronen, Palmnüsse, Paranüsse, 
Sonnenblumenkerne, Walnüsse
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Nr. Güter-
verz. f.d.
P, Verbr.

Sign.-Bezeichnung Nr.

085-1 M a r m e 1 ade
Marmelade 170
Fruchtgelees, Fruchtmus, Fruchtpasten, Gelees, Jam, 
Konfitüre, Marmelade, Obstkraut,-mark, Pflaumenmus

SüßwarenZucker,09

091-1 Zucker

180Zucker

Grießzucker, Invertzucker, Kandiszucker, Karamel­
zucker, Kristallzucker, Meliszucker, Puderzucker, 
Raffinadezucker, Rohrzucker, Rohzucker, Rübenzucker, 
Staubzucker, Würfelzucker, Zuckerhüte

Honig.092- 1 ,
093- 1

Süßwar en. Kakaoerzeug -
n i s B e

T.a. 092-1 Honig 191

Bienenhonig, Kunsthonig

T.a. 092-1 Schokolade, Schokoladenerzeugnisse 192
Bitter-, Creme-, Frucht-, Koch-, Maindel-, Marzipaui-, 
Milch-, Mokka-, Nougat-, Nuß-, Sahne-, Trink-, Trüf­
fel-, Vollmilchschokolade
Erdnüsse, Haselnüsse mit Schokoladenüberzug, Katzen­
zungen, Kuvertüre, Nougat, Pralinen, Schokoladen­
kringel, -kroketten, Schokoladenmasse, -mehl, -plätz- 
chen usw. als Baumbehang, -pulver, -sirup, Schokola­
denriegel mit verschiedener Füllung (z.B. Bounty, 
Mars, Milky Way, Nuts usw.)

Speiseeis 193T.a. 092-1
Eisbindemittel, Eiscreme, Eiskonserven, Eispulver, 
Eistorten, Speiseeis

194T.a. 092-1 Sonstige Süßwaren
Marzipem, Persipan
Bonbons, Brausepulver, Dragees, Drops, Fettglasur­
masse, Fondant, Fruchtbonbons, Geleefrüchte, Ge­
brannte Mandeln, Gummibonbons, Hustenbonbons, kem- 
dierte Früchte u.Nüsse,Karamellen, Kaugummi, Kokos­
flocken, Konfekt(nicht Pralinen), Lakritzwaren, Me­
lasse (karamelisiert), Milchbonbons, Mischsirup, 
Orangeat, Pfefferminz, Rahmbonbons, Rübenkraut, Rü­
bensirup, Sukkade, Zedrat, Zitronat, Zuckercouleur, 
Zuckersirup
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Nr. Güter-
verz. f.d.
P. Verbr.

Sign.-Bezeichnung Nr.

noch: Süßwaren, Honig, Kakao
erzeugnisse

Kakaoerzeugnisse (ohne Schokolade)093-1 195
Haferkakao, Kakao, -höhnen, -butter, -getränke, 
-masse, -pasten, -pulver, -schalen, -sirup, -würfel, 
Malzkakao ^

Gewürze und ähnliche Back11
und Speisezutaten

Gewürze B a c k -und ähnliche111-1
und Speisezutaten

Gewürze und ähnliche Back- und Speisezutaten 200
Mayonnaisen lose, in Dosen, Gläsern, Tuben, Re­
moulade
Backpulver
Anis, Aromen, Backhefe, Bohnenkraut, Borretsch, 
(getrocknet, gemahlen), Ceylon-Zimt, Curry, Diät­
salz, Dill, Essig, Essigessenz, Estragon, Gelatine, 
Gewürzblätter, -früchte, -mischungen, Hefeextrakt, 
Hirschhornsalz, Ingwer, Kapern, Knoblauchpulver, 
Kümmel, Lorbeerblätter, Majoran, Mohn, Mostrich, 
Muskat, Muskatblüte, -nüsse, Nelken, Paprika (ge­
trocknet, gemahlen), Pektin, Petersilie (getrock­
net), Pfeffer, -körner, -schoten, Pilzpulver, Pi­
ment, Safran, Salz, Selleriepulver, Senf, Senfmehl, 
-Samen, Spargelpulver, Sternanisfrüchte, Süßstoffe, 
Suppengrün (getrocknet, gemahlen), Thymian, Torten- 
glasur, -guß, Treibsalz zum Backen, Vanille, Vanille­
glasur, -Zucker, Vanillin, -zucker, Wacholderfrüchte, 
Zimt, Zimtblüten, Zwiebackcreme, Zwiebelpulver

Alkohol freie Getränke12

Gemüsesä f t eund121-1 Obst

211Obst- und Gemüsesäfte
Ananas-, Apfel-, Brombeer-, Grapefruit-, Himbeer-, 
Johannisbeer-, Kernobst- (auch Süßmoste), Kirsch-, 
Orangen-, Pampelmusen-, Trauben- und Zitronensaft
Fruchtsirup, Obstdicksäfte
Möhren-, Sanddorn-, Tomatensaft, sonstige Gemüsesäfte
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Nr. Güter-
verz. f.d.
P. Verbr.

Sign.-
Nr.Bezeichnung

(ohneAlkoholfreie Getränke122-1
Gemüsesäfte).K a k a o. Obst und

Kaffeemittel und te'eähnli
che Erzeugnisse

MineralwasserT.a. 122-1 212
Mineralwasser, Selterswasser, Sprudel, Tafelwasser

Coffeinhaltige Erfrischungsgetränke 

Colagetränke
T.a. 122-1 213

Sonstige Erfrischungsgetränke (ohne Obst- und Ge- 214T.a. 122-1
musesäfte)

Brausen,Erfrischungsgetränke mit Fruchtsaftainteil (Fruchtsaftgetränke), Limonaden
Kaffeemittel und teeähnliche ErzeugnisseT.a. 122-1 215
Apfel-, Fenchel-, Hagebutten-, Kamillen-, Kräuter-, 
Mate-, Pfefferminztee
Eichel-, Ersatz-, Feigen-, Malz-, Rüben-, Zicho­
rien-, Zuckerrübenkaffee

Genußmittel13

131-1 Bohnenkaffee

Bohnenkaffee (Bohnen oder gemahlen)T.a. 131-1 221

Pulverkaffee (Kaffee-Extrakt)T.a. 131-1 222
Bohnenkaffee in Pulverform (Instantkaffee)

132-1 Tee

Tee (ohne Kräuter-, Pfefferminztee und andere 230
teeähnliche Erzeugnisse)
Ceylon-Tee, Chinesischer Tee, Echter Tee, Pulver­
tee (aus echtem Tee), Russischer Tee, Schwarzer 
Tee

133-1 Alkoholische Getränke

Traubenwein (Weiß-, Rot-, ohne Dessertwein) 241T.a. 133-1

242T.a. 133-1 Sonstiger Wein
Portwein, Sherry und andere Dessertweine;
Apfelmost, Apfelwein, Aperitifweine, Beerenwein, 
Birnenmost, Birnenwein, Honig-, Johannisbeer-, 
Kernobst-, Kirsch-, Kräuter-, Malz-, Obst-, Pepsin-, 
Perl-, Wermutwein, Weindestillat
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Nr. Qüter-
verz. f.d.
P. Verbr.

Sign.-Bezeichnung Nr.

noch: Alkoholische G e t r ä n k e

243Sekt und anderer SchaumweinT.a. 133-1
Champagner, FruchtSchaumwein, Sekt, Trauben­
schaumwein

244BierT.a. 133-1
Dunkles Bier, Helles Bier, Malzbier, Nährbier

245SpirituosenT.a. 133-1
Armagnac, Arrak, Enzian, Gin, Himbeergeist, Kirsch- 
wasser, Kognak, Kornbranntwein, Kümmel, Likör, 
Magenbitter, Obstbranntwein, Rum, Schnaps, Slibo- 
witz, Wacholder, Weinbrauid, Weingeist für die Her­
stellung alkoholischer Getränke, Whisky, Wodka, 
Zwetschgenwasser

134-1 Tabakwaren

T.a. 134-1 Tabak 251
Feinschnitt, Grobschnitt, Kautabak, Krüllschnitt, 
Schnupftabak

T.a. 134-1 Zigarren 252
Stumpen, Zigarren, Zigarillos

T.a. 134-1 253Zigaretten
Zigaretten

254T.a. 134-1 Sonstige Tabakwaren
Zigarettenhülsen, Zigarettenpapier

T.a. 14 i n Gaststätten u.ä.Verzehr

261T.a. 142-1 Speisen und Mahlzeiten in Gaststätten u.ä. 
(außer im Urlaub^
Speisen, Speisen und Getränke in Gaststätten, 
Hotels, Cafes, Verzehr von Kuchen, Speiseeis, 
Torten, Trinkgelder (außer im Urlaub)

262T.a. 142-1 Kosten für Gemeinschaftsverpflegung
Eigenbetrag für Kantinenessen, sonstige Gemein­
schaftsverpflegung

Getränke in Gaststätten u.ä. (außer im Urlaub) 263T.a. 143-1
Alkoholische und alkoholfreie Getränke in Gast­
stätten, Hotels, Kemtinen, Cafes (außer im Urlaub)
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Nr. Güter-
verz. f.d,
P. Verbr.

Sign.-
Nr.Bezeichnung

noch; Verzehr in Gaststätten u.ä.
26kAufwendungen für Verpfleg\ing (einschl. Getränke)T.a. 142-1 

T.a. 143-1 im Urlaub
Aufgliederbare Aufwendungen für Verpflegung 
(einschl. Getränke) im Urlaub, Trinkgelder

265T.a. 141-1 Kostgeld, Pensionskosten
In Untermiete, Pauschalmiete, Internatskosten, 
Pensionskosten enthaltene Essenspauschale, 
soweit aufgliederbar

Aufbereitungsnummern:

001 Nahrungsmittel
002 Genußmittel
003 Verzehr in Gaststätten u.ä.
005 Nahrungs- und Genußmittel insgesamt

\
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